
Eisbärbegegnung in der Arktis
Das neue Hurtigruten Programm ist prall gefüllt mit abwechslungsrei-
chen Reisearrangements. Zu den Reisehöhepunkten zählen Themen-
reisen mit Vorträgen, Expeditions-Seereise nach Fjordnorwegen mit 
MS Fram oder erkundigen Sie sich nach der Hurtigruten Nordkap 
Gruppenreise mit Extratour Touristik am 20. Mai 2015. Traumhafte 
Fjorde in Norwegen, imposante Eisberge auf Grönland und in der Ant-
arktis oder gigantische Gletscher auf Spitzbergen: Die Reise mit Hur-
tigruten ist immer eine Entdeckungsreise, auch mit Prominenten Gast-
referenten. Am 29.3.15 u. 31.3.15 mit „Wettermann“ Donald Bäcker, 
aus dem ARD-Morgenmagazin, der sein meteorologisches Fachwissen 
mit Hurtigruten Gästen teilt. Am 8. und 10.10.15 geht Dr. Joachim Bu-
blath, bekannt aus „Die Knoff Hoff Show“. mit an Bord. Der Klimafor-
scher Professor Mojib Latif wird auf den Reisen am 22.2.15/24.2.15 die 
Reisenden mit Vorträgen zum Staunen bringen. Dabei haben Sie die 
Möglichkeit, ausschließlich die Hurtigruten Seereise in der gewünsch-
ten Länge zu buchen oder diese mit verschiedenen Reisebausteinen zu 

ergänzen so wie bei der Extratour Reise im Mai mit Oslo und der Ber-
gens und Dovre-Bahn, Info und günstige Preisangebote auf Wunsch 
für die klassischen oder anderen Postschiffrouten. Ab Saison 2015 si-
chert das neue Preismodell Hurtigruten Premium immer den güns-
tigsten Preis. So kostet beispielsweise die klassische Postschiffroute 
von Bergen - Kirkenes und zurück im Jahr 2015 ab 1.339 €/Person, 
eine Vergünstigung von 15 % im Vergleich zum Vorjahr. Die 10-tägige 
Expeditions-Seereise „Höhepunkte Fjordnorwegens“ auf MS Fram 
führt am 21.04.15 ab und bis Bremerhaven direkt in das Herz Fjord-
norwegens: Neben dem Lysefjord, Hardangerfjord und Sognefjord 
werden die Reisenden auf zahlreichen Anlandungen nicht nur das Na-
tur-, sondern auch das reichhaltige Kulturerbe Norwegens mit maleri-
schen Dörfern und historischen Stabkirchen erkunden. Mehr Informa-
tionen erhalten Sie von Horst Reitz – Extratour Touristik, Pfüt-
zenstraße 29, 64347 Griesheim, Tel. 06155/83710 und lassen 
Sie sich für den nächsten Hurtigruten Infoabend vormerken.

GOLD - ANKAUF

Albert Kiel Briefmarkenhandel eK
Telefon: 06151-55047 Fax:55049
E-Mail: info@kiel-briefmarken.de

                    A A K Phila GmbH
                        Tel.: 06151-55047

Wir kaufen in jeder Größenordnung!
Briefmarken, Münzen, Gold, Silber, Schmuck uvm..

Pfungstädter Str. 35
            DA-Eberstadt

Just for Fun im Jagdhofkeller
DARMSTADT
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Norbert Leber: „Am 22.11. gehen wir gemeinsam auf musikalische Reise durch die 60er und 70er Jahre!“

Prospektverteilung 06157.989699

7. Beat-, Rock-  
und Soul-Nacht in 
Bessungen
Just for Fun-Jahresabschluss 
im Jagdhofkeller | Reise durch 
die 60er und 70er Jahre am  
22. November
BESSUNGEN. Nach ihren erneut sehr 
erfolgreichen Auftritten in 2014 unter 
anderem an Pfingsten beim Grieshei-
mer Angelsportverein, im Allerwelt-
treff im Darmstädter Schloss beim 
Heinerfest und zuletzt in der Grieshei-
mer Wagenhalle anlässlich der Eröff-
nung des Zwiebelmarktes freuen sich 
alle bei der Griesheimer Band Just for 
Fun auf die bevorstehende Oldie-
Nacht in ihrem „Wohnzimmer“, wie sie 
es immer bezeichnen, nämlich im 
Jagdhofkeller in Bessungen am 22. 
November, wo sie nun schon zum 
siebten Mal zu einer Beat-, Rock- und 
Soul-Nacht aufspielen werden.

„Ja, es ist bald wieder soweit: Wir 
haben uns wieder einiges für den 
diesjährigen Jahresabschluss im 
tollen Ambiente des Jagdhofkel-
lers ausgedacht und hoffen, dass 
wir erneut einen sehr schönen 
Musikabend unter Freunden 
erleben“, so Bassist und Sänger 
Rolf Hartmann.

Werner Steudtner (Sänger, Gitarrist und 
Keyboarder) ergänzte: „Wir wünschen 
uns natürlich, dass am 22.11. wieder 
einmal, wie schon seit Jahren, viele 
Freunde und – inzwischen darf man 
auch sagen – viele treuen Fans mit uns 
gemeinsam zu der bei allen beliebten 
Stimmung im Jagdhofkeller beitragen, 
damit hinterher alle wieder einmal fest-
stellen können: In der tollen Atmosphäre 
des Jagdhofkellers herrscht bis tief in die 
Nacht hinein eine einmalig gute Stim-
mung, die alle Freunde der Musik der 
60er Jahre nicht vermissen wollen.“

„Also“, so Griesheims Ehrenbürger 
Norbert Leber, Gitarrist und Sänger der 
Band Just for Fun „Kommt am 22.11. 
alle in den Jagdhofkeller, damit wir 
dort gemeinsam auf eine musikalische 
Reise durch die 60er und 70er Jahre 
gehen können!“�Fortsetzung auf Seite 2

und jetzt ein schönes Bad
Vielfalt und Faszination pur: Lassen Sie sich nach Herzenslust 
von der großen Auswahl in unseren Bad-Centern inspirieren. 
Wir beraten Sie ausführlich zu Themen wie Komfort, Design 
und Funktionalität. 

Besuchen Sie unsere Bad-Center in:
Büttelborn  Darmstadt  Heppenheim  www.r-f.de

130606_AZ_Traumbad_90x122_4c_Büttelborn.indd   1 06.06.2013   10:41:56
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Zäune • Gitter • Tore � (0 60 71) 9 88 10

� Komplette

Draht-, Alu- u.

Stahlmattenzäune

� Tür- und Toranlagen

� freitragende Schiebetore

� Ranksysteme

� fertige Hundezwinger

� Mobil-Bauzäune

� sämtliche Zaunpfosten

� sämtliche Drahtgeflechte

V.S.-Stahlmattenzaun
Maschenweite 50/200 mm, 0,83 m hoch � 14.80
Knotengeflecht
50-m-Rolle, 1,50 m hoch, verzinkt � 57.90
Drahtgeflechtfabrik und Drahtzaunbau
Verwaltung: Steinstraße 46–48, 64807 Dieburg
Betrieb: Darmstädter Straße 2–10
Telefon: (0 60 71) 9 88 10, Fax 51 61

1 300 000 m Draht und

1 800 Türen und Tore

immer am Lager!

ALU

� Alu-Zäune
� Alu-Tore u. -Türen
� Alu-Balkongeländer
� Schranken
� Drehkreuze
� Torantriebe
� Montagen

AM  FEUERSCHUTZ 
VERKAUF   PRÜFUNG   FÜLLDIENST

35 Jahre Erfahrung im Feuerschutz machen die Firma Manfred 

ein fachmännischer Prüf- und Fülldienst für  gehö-   alle Fabrikate

dranten, Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- 
und Privatkunden erreichen Sie unter:

Kattreinstraße 1a, 64295 Darmstadt
Telefon 06151-31 72 18, Fax 06151-30 72 007
Mobil 0177- 65 33 289

AM  FEUERSCHUTZ ASTER

Kinderkino am Kürbissonntag
26. Oktober | im Georg-August-Zinn-Haus

Griesheim. In der Folge eines ange-
nommenen Gebäudebrandes bei ei-
nem Lebensmittelgroßhandel in Gries-
heims Norden vor wenigen Tagen, wur-
de vom Sanitätszug der Johanniter, mit 
24 Einsatzkräften aus Griesheim, See-
heim-Jugenheim und Weiterstadt, ein 
zusätzlicher Behandlungsplatz einge-
richtet, da das Aufkommen von Verletz-
ten, durch den bereits tätigen Sanitäts-
zug nicht bewältigt werden konnte.

Die verantwortlichen Zugführer 
Ludwar und Beck und Übungsleitun-
gen Bastian und Schmidtsdorf hatten 
im Vorfeld mit den Firmenverantwort-
lichen, Absprachen getroffen und die 

Übung auf einen Zeitumfang von 18 
bis 22 Uhr festgelegt. Nach dem Auf-
bau von Zelten, Hilfsmittel und Erste-
Hilfe Material wurden von Aktiven der 
Feuerwehr Griesheim und Weiterstadt 
nach und nach weitere 20 Verletzte, 
die von Mimen des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes (ASB) gestellt wurden, an 
den zusätzlichen Behandlungsplatz 
verbracht. 

Chirurgische Verletzungsbilder 
wie z.B. Schürf- und Platzwunden, 
Knochenbrüche und Verbrennungen 
aber auch internistische Krankheitsbil-
der, wie Schock und Kreislaufproblem 
wurden Ersthelferisch versorgt. Bei der 

anschließenden Auswertung der 
Übung, insbesondere bei der Betrach-
tung der Einsatzabläufe zwischen un-
terschiedlichen Einsatzkräften, wie z.B. 
Feuerwehr und Sanitätskräften, konnte 
von einem nahezu reibungslos, gut 
funktionierenden Einsatz gesprochen 
werden. 

Ein besonderer Dank gilt dem Ge-
schäftsführer, Herrn Honeck und den 
Mitarbeitern der Firma Selgros, die die 
Übung mit ermöglichten. Menschen die 
an der freiwilligen Mitarbeit im Johanni-
ter-Sanitätsdienst interessiert sind, fin-
den in Eva Ludwar, Tel.: (06155) 60 00 0, 
Ostend 29 in Griesheim, eine kompeten-
te Ansprechpartnerin – siehe auch: 
www.juh-da-di.de 

Sanitätszug übt Versorgung von Verletzten
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ÜBUNGEN: Chirurgische Verletzungsbilder wie z.B. Schürf- und Platz-
wunden, Knochenbrüche und Verbrennungen  aber auch internistische 
Krankheitsbilder, wie Schock und Kreislaufproblem wurden Ersthelfe-
risch versorgt.

7. Beat-, Rock- und Soul-Nacht in 
Bessungen | Fortsetzung von Titelgeschichte

Wer sich für Just for Fun übrigens schon 
einmal vorab und zwischendurch inter-
essiert, der kann sie inzwischen unter 
„Just for Fun Griesheim“ auf You Tube 
mit Aufnahmen von Ulrich Hartmann 

sehen und hören. Selbst ein Besuch auf 
der Facebookseite von Just for Fun, 
Griesheim, ist heute möglich , wofür 
Zugposaunist Florian Maurer das jüngs-
te Bandmitglied, gesorgt hat. (Norbert Leber)

GRIESHEIM. Anlässlich des verkaufsof-
fenen Kürbissonntags am 26.10. findet 
das Griesheimer Kinderkino zum 2. 
Mal im Georg-August-Zinn-Haus, 
(Stadtbücherei), statt. An diesem 
Sonntag stehen 2 Märchenfilme der 
Gebrüder Grimm auf dem Programm. 
Einlass für den Märchenfilm „König 
Drosselbart“ ist um 14.30 Uhr. Als bes.
Angebot steht noch ein weiterer Film 
auf dem Programm, der mit Pause da-
zwischen in Folge gezeigt wird. Um 
16.00 Uhr zeigt das Kinderkinoteam 
den Märchenfilm „Der gestiefelte Ka-
ter“. Dieser Kinderkinotag endet um 
17.00 Uhr. Während ein Film läuft, ist 
der Zugang zum Filmsaal nicht mög-

lich, dafür werden aber von 14.30 bis 
17.00 Uhr durchgängig Bastelaktio-
nen, Gesellschaftsspiele und eine ku-
schelige Leseecke angeboten, so dass 
die Kinder flexibel gebracht und abge-
holt werden können. Das Kinderkino 
ist für Kinder ab 6-12 Jahren geeignet 
und findet ohne Begleitung der Eltern 
statt. Gerne darf auch nur in der Bas-
tel-, Lese-, & Spielecke vorbeigeschaut 
werden. Kinderbetreeung übernimmt 
das Kinderkino-Team welches 7x im 
Jahr ein Programm und spannende 
Aktionen passend zum jeweiligen Film 
anbietet. Eintritt kostenfrei, ohne An-
meldung. Info: 06155-868480 oder 
auf der „Blue Box“ homepage.

Sie suchen nach einem Ausgleich zu ih-
rer täglichen Arbeit, nach Übungen die 
sich ohne viel Aufwand in den Alltag 
integrieren lassen? Dann sollten Sie das 
Rücken SM System – Spiralmuskeltrai-
ning einmal ausprobieren. Ich bin si-
cher, Sie werden begeistert sein.

Diese Methoden richten sich an 
alle Menschen die immer wieder ein-
mal unter Wirbelsäulen- und Gelenk-
schmerzen leiden und weiteren Be-
schwerden oder Muskelverspannun-
gen vorbeugen wollen. Mit der Rücken 
System Methode aktivierten Sie die 

Muskelspiralen in Ihrem Körper und 
geben der Wirbelsäule die optimale 
Stabilität zurück. Die Kraft, Beweglich-
keit, Koordination & das Gleichgewicht 
verbessern sich. Mit einem 10 - 15 Mi-
nuten Programm ist es Ihnen möglich, 
Ihrem gesamten Muskelapparat und 
den Bandscheiben erholsame Regene-
ration zu verleihen. Führt man die RST 
- Übungen täglich durch, dann ist ein 
dauerhafter Erfolg auch ohne Fitness 
Studio & Co. gewährleistet. Mit diesen 
Übungen bringen auch Sie Ihren Kör-
per und Ihre Muskulatur wieder ins 
Gleichgewicht. Bei schon bestehender 
Problematik kann ein gezieltes Einzel-
training oder auch eine Dorn-Breuß-
Massage sehr hilfreich sein. Als Teil-
nehmer/in haben Sie, für die Dauer des 
Kurses, reduzierte Preise auf alle Ein-
zelanwendungen.

Die neuen Rücken SM System – 
Kurse ( 8 Abende ) beginnen am Mo, 
10.11.2014 in Darmstadt und am Mi, 
12.11.2014 in Pfungstadt und werden 
von vielen gesetzlichen Krankenkassen 
unterstützt. Kennenlern-Ünungsstun-

den (5,- €) finden am 03.11. in Darm-
stadt + 05.11. in Pfungstadt statt. Alle 
Gruppen laufen unter der Leitung von 
Susanne Hefner. Sie ist DVGS Sportthe-
rapeutin, staatl. gepr. Sport- & Gym-
nastiklehrerin, Lehrerin der Methode 
SM System/Spiralstabilisation. Mehr 
Information zur Methode, der Massage 
und den neuen Rückenkursen erhalten 
Sie unter: Tel: 06155 – 665798 / www.
gesundheitsberatung-hefner.de

Rücken SM System | Spiralstabilisation

Anzeige für Oktober 2014: ( 1-spaltig x 80 mm hoch / farbig)

Susanne Hefner  Groß-Gerauer-Straße 17a  64347 Griesheim  06155 – 665798

info@gesundheitsberatung-hefner.de  www.gesundheitsberatung-hefner.de

Info und Voranmeldung unter:

Büro  06155 – 665798

www.rücken-system.de

Rücken - SM - System
Der neue Weg, Rückenschmerzen
schnell  &  effektiv  vorzubeugen.

Rücken SM System – Spiralstabilisation

Sie suchen nach einem Ausgleich zu ihrer täglichen Arbeit, nach Übungen die sich ohne viel Aufwand in den Alltag
integrieren lassen? Dann sollten Sie das Rücken SM System – Spiralmuskeltraining einmal ausprobieren. Ich bin sicher,
Sie werden begeistert sein.
Diese Methoden richten sich an alle Menschen die immer wieder einmal unter Wirbelsäulen- und Gelenkschmerzen
leiden und weiteren Beschwerden oder Muskelverspannungen vorbeugen wollen.  Mit der Rücken System Methode
aktivierten Sie die Muskelspiralen in Ihrem Körper und geben der Wirbelsäule die optimale Stabilität zurück. Die Kraft,
Beweglichkeit, Koordination & das Gleichgewicht verbessern sich. Mit einem 10 - 15 Minuten Programm ist es Ihnen
möglich, Ihrem gesamten Muskelapparat und den Bandscheiben erholsame Regeneration zu verleihen. Führt man die
RST - Übungen täglich durch, dann ist ein dauerhafter Erfolg auch ohne Fitness Studio & Co. gewährleistet. Mit diesen
Übungen bringen auch Sie Ihren Körper und Ihre Muskulatur wieder ins Gleichgewicht. Bei schon bestehender
Problematik kann ein gezieltes Einzeltraining oder auch eine Dorn-Breuß-Massage sehr hilfreich sein. Als Teilnehmer/in
haben Sie, für die Dauer des Kurses, reduzierte Preise auf alle Einzelanwendungen.
Die neuen Rücken SM System – Kurse ( 8 Abende ) beginnen am Mo, 10.11.2014 in Darmstadt und am Mi, 12.11.2014 in
Pfungstadt und werden von vielen gesetzlichen Krankenkassen unterstützt. Kennenlern-Ünungsstunden (5,- €)  finden
am 03.11. in Darmstadt +  05.11. in Pfungstadt statt. Alle Gruppen laufen unter der Leitung von Susanne Hefner. Sie ist
DVGS Sporttherapeutin, staatl. gepr. Sport- & Gymnastiklehrerin, Lehrerin der Methode SM System/Spiralstabilisation.
Mehr Information zur Methode, der Massage und den neuen Rückenkursen erhalten Sie unter: Tel: 06155 – 665798 /
www.gesundheitsberatung-hefner.de

Neue Kurse ab November

10.11. (18.15 h) in Darmstadt

12.11. (18.15 h) in Pfungstadt
(kassenunterstützt)

Kennenlernstunden (5,- €)

am 03.11. (Da) + 05.11. (Pf)

Einzelcoaching

in Darmstadt + Griesheim

Dorn Breuß Massagen

in Griesheim

sUSANNE HEFNER

GRIESHEIM. Fachwissen und lang-
jährige Erfahrung auf dem Gebiet 
der Augenoptik ist der Garant für 
eine kompetente Beratung für je-
den Kunden in der Augenoptik – 
Fachpraxis von der Trenck-Krug in 
Griesheim.

Aus diesem Grund wurde die 
langjährige Mitarbeiterin Augenopti-
kerin Frau Rosa Hartmann und der Au-
genoptikermeister, Optometrist und 
staatl. anerkannter Augenoptiker S.H. 
Baron Bernhard von der Trenck-Krug 
mit dem „Gläsernen Baron-Trenck-Or-
den mit Stern„ geehrt.

Die Jubilarin Augenoptikerin Frau 
Rosa Hartman wurde für Ihre 40-jähri-
ge Mitarbeit in dem Unternehmen und 
der Jubilar Augenoptikermeister, Op-
tometrist und staatl. anerkannter Au-
genoptiker Baron Bernhard von der 

Trenck-Krug für seine 25-jährige Mit-
arbeit geehrt.

Ihr Wirkungskreis liegt, in zentraler 
Lage in Griesheim, an der Wilhelm-Leu-
schner Str. 24 und der Arbeitsplatz um-
fasst ein großzügiges Praxisgeschäft.

 Die Geschäftsfläche von ca. 270 
qm unterteilt sich in mehrere Bereiche. 
Im Untergeschoß befinden sich Lager- 
und Sozialräume. Im Erdgeschoß sind 
die Werkstatt, ein großzügiger Ver-
kaufsraum und der Augenglasbestim-
mungsraum angesiedelt. Im 1. Stock 
befinden sich Büro, Sekretariat und ein 
repräsentatives großes zweites Kon-
taktlinsenstudio. Die geschmackvoll, 
mit Mahagoni-Holz gestaltete Innen-
einrichtung bietet eine angenehme 
Verkaufsatmosphäre. Eine Präsentati-
onsinsel in der Mitte des Verkaufs-
raums bildet nicht nur einen Blick-

punkt, sondern gibt Gelegenheit, in al-
ler Ruhe und ungestört Brillen 
auszuwählen. Mehrere Anpasstische 
stehen zur individuellen Beratung zur 
Verfügung, wobei nicht nur optische 
Probleme, sondern auch ästhetische 
und modische Fragen diskutiert wer-
den können. Speziell für Kinder wurde 
eine bunte Kinderecke geschaffen, in 
der sich die Kleinen in heiterer Umge-
bung wohlfühlen können.

In einem separaten Raum findet 
der Kunde modernste Augenprüfgerä-
te zur Bestimmung der Stärke der Bril-
lengläser. Darüber hinaus sind zwei 
Kontaktlinsenstudios eingerichtet, so 
dass auch in diesem Bereich der 
Höchststand technischer Entwicklung 
in die Praxis umgesetzt werden kann. 

Inhaber Augenoptikermeister und 
Optometrist Baron Gerhard, der seit 

über 50 Jahren den Beruf des Augen-
optikers ausübt, unterstreicht im Zu-
sammenhang mit seinem Servicean-
gebot insbesondere die eigene Werk-
statt, in der Brillen angefertigt werde. 

Mitarbeiterschulungen finden in 
eigenen Räumen statt, zu der wissen-
schaftliche Mitarbeiter bedeutender 
Brillengläserhersteller eingeladen 
werden. Weitere Fortbildung wird 
durch Mitgliedschaft in fachlichen Ver-
einen erzielt. Für Führerscheinbewer-
ber haben wir die Zulassung vom Re-
gierungspräsidium für den Führer-
scheinsehtest.

Neben seinem Beruf und hier ins-
besondere als Geschäftsmann einer 
Augenoptiker-Fachpraxis gilt sein Au-
genmerk auf das private Engagement 
für die Trenck-Festspiele in Waldmün-
chen. Rückblickend auf die Festspiel-
Saison 2014 war mit vielen Ehrengäs-
ten, Urlaubern und den Gewinnern der 
Griesheimer „Glühweinweihnachts-
shopping-Verlosung“ im oberpfälzi-
schen Waldmünchen, wie immer, ein 
grandioser Erfolg. Vielleicht haben die 
Griesheimer noch das Glück und ge-
winnen auch die Kücheneinrichtung 
im Wert von 15.000,00 Euro, gespen-
det von der Firma „rational“. Die Reise 
zu den Trenckfestspielen „Trenck, der 
Pandur von Waldmünchen“ wurde von 
Augenoptikermeister Gerhard Baron 
von der Trenck-Krug und seiner Familie 
gespendet. 

Besonders möchte Herr Baron von 
der Trenck betonen, dass er in seiner 
Zeit als Augenoptikermeister und Opto-
metrist, durch seine Lehrtätigkeit vielen 
Personen bei der Ausbildung zum Au-
genoptiker eine große Unterstützung 
war und ihnen geholfen hat, die Aus-
bildung erfolgreich abzuschließen.
(Schluckebier)

Augenoptikermeister S. H. 
Baron von der Trenck-Krug
64347 Griesheim/Stadtresidenz
Wilhelm Leuschner Str. 24
Telefon 06155-4357

Die Griesheimer Fachleute rund um das Auge 
Neues aus der Augenoptik | Fachpraxis Baron von der Trenck-Krug

AUGENOPTIKERMEISTER und Optometrist S. H. Gerhard von der Trenck-Krug (rechts im Bild) und I. H. Baronin Wal-
traud von der Trenck-Krug (zweite von rechts) überreichen den „Gläsernen Baron-Trenck-Orden mit Stern“ für 
langjährige Mitarbeit.

DER GROSSZÜGIGE VERKAUFSRAUM in der Augenoptik-Fachpraxis in Griesheim DAS KONTAKTLINDENSTUDIO im ersten Stock mehreren Anpasstischen. Fo
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Ehrenamtliche(r) Übungsleiter(in) für 
Senioren(innen)-Gymnastik-Gruppe 
beim DRK Darmstadt gesucht

DARMSTADT. Für eine nette Gymnastik-
gruppe (Senioren-.und Seniorinnen) 
sucht das DRK Darmstadt eine(n) 
neue(n) Übungsleiter (in) auf ehrenamt-
licher Basis mit Aufwandsentschädigung 
ab Januar 2015. Wir suchen eine sport-
begeisterte Dame oder Herr, mit sportli-
cher Vorbildung, die/der ihre Fähigkeiten 
ab Frühjahr 2015 gerne noch im Rahmen 
unserer zertifizierten Gymnastikausbil-
dung vervollkommnen könnte. Der Kurs 

findet Montag abends ab 17–18 Uhr re-
gelmäßig statt. Was Sie mitbringen soll-
ten? Beweglichkeit, Begeisterung für 
Sport ,etwas Zeit und Freude an einer re-
gelmäßigen Tätigkeit mit älteren Men-
schen. Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann  melden Sie sich bitte beim DRK 
Darmstadt Stadt e.V., Leitung Gesund-
heitsprogramm, Annabell Schreiber, Te-
lefon 06151/3606658 oder per E-Mail 
annabell.schreiber@drk-darmstadt.de

Telefonie-Nebenverdienst
Seriös/Telefon 06157.989 699

Freie Redakteure
gesucht: Telefon 06157.989 699

La Luna | Secondhand Mode für werdende 
Mütter und Kinderbekleidung

richtungen werden dem Kunden zu 
günstigen Preisen angeboten. 

Im Bereich der Kindermoden ist 
das Angebot für Jungen und Mädchen 
in reichlicher Auswahl und Größe 
ebenfalls vorhanden. 

Aber nicht nur Bekleidung aus 
zweiter Hand steht dem Kunden zur 
Auswahl zur Verfügung, sondern im  
Bereich der Kindermode ist Neuware 
der Marke Feetje in den Größen 44-86 
und von der Marke. MaxiMo ebenfalls 
im Angebot.

Neben der Bekleidung hält  der 
Secondhand Mode Shop auch ein um-
fangreiches Sortiment von Kinder-
spielzeug bereit.

Ein weiteres Angebot der Inhabe-
rin Elke Klunker ist die Möglichkeit, für 
nicht mehr benötigte Umstandsmode 

und Kinderbekleidung, diese in Kom-
mission bei  La Luna abzugeben.

Elke Klunker: „Ich würde mich 
freuen Sie in meinem Geschäft begrü-
ßen zu dürfen!“ (Schluckebier )

Öffnungzeiten: Montag–Freitag: 
10.00–13.00 Uhr und 15.00–18.00 
Uhr, Samstag: 10.00–13.00 Uhr, Mitt-
wochnachmittag geschlossen
Kontakt: 
Inh. Elke Klunker
Eberstädter Str. 77, 64319 Pfungstadt
Handy: 0171-3295346
Während der Öffnungszeiten:  
Telefon: 061578105327

INHABERIN ELKE KLUNKER in Ihren Geschäft „La Luna“ in der Eberstädter 
Str. 77, 64319 Pfungstadt. 
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PFUNGSTADT. Eine neue Adresse für 
werdende Mütter und für Kindermode 
ist der Secondhand Mode Shop auf der 

Eberstädter Straße in Pfungstadt. Ein 
umfangreiches Angebot von Um-
standsmode in allen Größen und Stil-

Editorial

Die Zeit der Grillabende in lauschi-
ger Sommernacht ist erst einmal 
vorbei. Aber neue „Herausforde-
rungen“ gibt es weiterhin genug. 
Viele Veranstaltungen und Kon-
zerte werden mancherorts ange-
boten. Vielleicht hilft Ihnen auch 
die Frankensteiner Rundschau 
zu einem Wellness-Gutschein-
buch oder Psychologiebuch für 
den „Zugang zur anderen Di-
mension“. Bitte aufmerksam 
die Seiten durchschauen!
Jetzt beginnt auch die Zeit der 

durchtanzten Nächte bei Ballabenden und Betriebsfeiern. Evangeli-
sche Christen feiern am 31. Oktober das Reformationsfest und das 
Aushängen der 95 Thesen an der Schlosskirche zu Wittenberg durch 
Martin Luther. Und wem die Zustände auf dieser Welt noch nicht 
fürchterlich genug sind, der kann das Gruseln auf der Burg Fran-
kenstein vom 24. Oktober bis 9. November lernen. Jedes Jahr zieht 
diese „Schauernacht“ massenweise vor allem jüngere Menschen 
magisch an. Das Team der Frankensteiner Rundschau wünscht ein 
gesundes Überleben!
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Gleichberechtigung hin oder her, 
Frauen haben auch heute noch 
mit den gleichen Themen zu 
kämpfen: Babypausen, Teilzeit, 
Pflegepause für die alten Eltern, 
noch immer geringere Entloh-
nung für  die gleichen Tätigkeiten 
als Männer – alles das lässt die 
gesetzliche Rente schmelzen. 

Aber als ob das nicht schon genug 
wäre. Das größte Risiko von Frauen liegt 
in der Pflege. Statistisch gesehen ist es 
bei Eheleuten so, dass zu 80 Prozent 
mindestens einer von beiden zum Pfle-
gefall wird. Wenn es der Ehemann ist, 
wird er in der Regel von seiner Frau ge-
pflegt. Aber wer pflegt die Frau, wenn 
der Ehemann nicht mehr da ist und es 
Sie trifft? Die Leistungen aus der gesetz-

lichen Pflegeversicherung stellen nur 
eine Grundabsicherung dar. Zwischen 
deren Leistungen und den tatsächlichen 
Pflegekosten klafft eine enorme Lücke, 
die Sie als Betroffene zu tragen haben. 
Das eigene Vermögen und somit das 
Erbe der Nachkommen wird durch die Fi-

nanzierung der hohen Pflegekosten 
schnell weniger. Wenn dies aufgebraucht 
ist, haften Ihre Kinder. 
Sie können Vorsorge treffen:
•	� Kennen Sie die verschiedenen For-

men der Pflegeabsicherung?
•	� Wissen Sie, dass es auch Tarife „ohne 

Gesundheitsprüfung“ gibt?
•	� Wissen Sie, dass es auch Angebote 

für Menschen über 70 gibt?
•	� Wissen Sie, wie Sie einen staatlichen 

Zuschuss zur privaten Pflegeabsi-
cherung beantragen können?

•	� Wissen Sie, dass es auch Tarife mit 
„Geld zurück Garantie“ gibt?

Gerne zeige ich Ihnen Ihre individuel-
len Möglichkeiten auf.

Ich freue mich auf Ihren Anruf, Ihr 

Kinder, Küche…keine Kohle!
Frauen haben niedrige Renten und dazu noch ein 
höheres Pflegerisiko
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KARIN HAUCK: Ihre Finanzexpertin für 
einen unbeschwerten Ruhestand.

Yachtclub Darmstadt erhält die Blaue Flagge - Auszeichnung für sauberen und umweltgerechten Sportboothafen 
in Erfelden. Die Auszeichnung Blaue Flagge wird verliehen, wenn bestimmte Anforderungen bezüglich des Um-
weltmanagements, der Umweltkommunikation erfüllt sind, ausreichende Entsorgungsbereiche für Abfälle und Ab-
wasser und die standardgemäßen Sicherheitsaspekte beachten werden. Die Blaue Flagge ist das erste gemeinsame 
Umweltsymbol, das für jeweils ein Jahr vergeben wird. Die Kampagne wird durchgeführt für Sportboothäfen, 
Strände und Badestellen an Binnenseen. 

Fax oder Mail für einen persönlichen 
Beratungstermin in meinem Büro. 

Ihre Expertin für einen unbe-
schwerten Ruhestand.

Kontakt: 
Karin Hauck 
DIE Ruhestandsplanerinnen / 
FrauenFinanzStrategien

„Mitglied im Bundesverband der 
Ruhestandsplaner Deutschland (BDRD)“
(Versicherungsmaklerin gem. §34d 
Abs. 1 GewO, Registernr. D-50JN-
RH1NS-28 IHK DA)
Talstraße 28, 64625 Bensheim
Telefon 06251-981331
www.die-ruhestandsplanerinnen.de
www.frauenfinanzstrategien.de

„Richtig heiß auf live!“
Crazy 'bout Kinski tritt am 7. November 2014 in Griesheim 
auf | 2 Eintrittskarten zu gewinnen

GRIESHEIM. Mit einem neuen Mann 
am Drumset betritt Crazy 'bout Kinski 
am Freitag, den 7.November 2014 die 
Bühne der LINIE NEUN in Griesheim/
Hessen. Nach Wochen intensiver Stu-
dioarbeit präsentiert die Band mit die-
sem Konzert ihr überarbeitetes Live-
Programm rund um die aktuelle CD 
„Work on the Machine“.

„Nach einem ereignisreichen ers-
ten Halbjahr 2014 und einigen Wochen 
intensiver Studioarbeit, zieht es Crazy 
'bout Kinski nun wieder auf die Bühne. 
„Wir sind richtig heiß auf live!“, sagt 
Michael Stöcker, der Lead-Sänger von 
Crazy 'bout Kinski, mit Blick auf das 
bevorstehende Konzert am 7.11.2014 
in der LINIE NEUN (www.linieneun.de) 
in Griesheim bei Darmstadt. Als be-
sonderes Highlight verspricht die Band 
die Vorstellung ihres neuen Schlagzeu-
gers Christian Herrmann. „Was Chris da 
an den Drums zaubert, das ist echt le-
cker; mit seinem Groove und seinem 
Punch heben unsere Songs regelrecht 
ab“, freut sich Bassist Andi Kopp über 
seinen neuen Mitspieler in der Rhyth-

musabteilung. Das Konzert von Crazy 
'bout Kinski am Freitag, den 7.11.2014 
in der LINIE NEUN beginnt um 21.00 
Uhr (Einlass ab 20.00 Uhr). Die Ein-
trittskarte an der Abendkasse kostet 
9.- (kein Vorverkauf ). Das Publikum 
erwartet ein stimmungsvolles Musi-
kerlebnis mit Stilelementen aus Rock, 
Pop, Folk und Progressive Rock. Dabei 
gelingt es Crazy 'bout Kinski bei seinen 
Live-Auftritten stets, ein Klanguniver-
sum von hoher atmosphärischer Dich-
te zu schaffen, so dass die Konzerte ein 
musikalisch intensives Hör- und Tanz-
Event werden. Mehr dazu auf www.
crazyboutkinski.de.

Gewinnen Sie 2 Eintrittskarten! 

Schicken Sie eine Postkarte an Fran-
kensteiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 
9, 64319 Pfungstadt. Stichwort: „Crazy 
'bout Kinski“. Einsendeschluss ist der 
31.10.2014. Bitte vermerken Sie unbe-
dingt Ihre Telefonnummer. Die Gewin-
ner werden angerufen. Die Karten lie-
gen an der Abendkasse bereit. Viel 
Glück!
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Fliese 10 mm oder
Betonwerksteinplatten,

Steinteppich oder Holzbelag

LS-Drainagesystem

L&S - Einlaufblech

L&S - Rinne
Das Wasser wird schnell und 
zielgerichtet abgeleitet in die
L&S - Systemrinne.

Unser Drainagesystem kann „atmen“.
Diffussionen können entweichen.

Unser Drainagesystem wird 
„schwimmend“ verlegt.
Spannungen werden vermieden.

- Balkone - Geländer - Überdachungen - Drainagesysteme -
- insgesamt mehr als 50 verschiedene Systeme -

Nie wieder Auffrieren von Fliesen

L&S - Die Nummer 1 in Deutschland

Fliesen können problemlos 
bei Verschmutzung oder 
Beschädigung ausgetauscht
werden.
Fliesen oder Betonwerkstein-
platten werden lose verlegt.

kostengünstig - dauerhaft - perfekt durchdacht - nie wieder Probleme 

Mit doppelter 
Abdichtung

Sanierung mit Stil und Spar-Effekt
Neue Heizung und Dämmung für Architektenhaus

RHEN-MAIN-GEBIET. In Karben im 
Rhein-Main-Gebiet konnten sich die 
Oebbeckes endlich ihren Wunsch vom 
Eigenheim erfüllen. Das großzügige, in-
dividuell gestaltete Haus erwies sich für 
die vierköpfige Familie als genau das 
Richtige. Doch Bauherr Thomas Oebbe-
cke, beruflich als Architekt tätig, wollte 
zeitgemäß wohnen: 
   Ästhetisch ansprechend, aber auch 
energetisch sparsam. Dafür musste die 
Energiebilanz des 1971 errichteten Hau-
ses deutlich verbessert werden. Oebbe-
cke entschied sich für eine umfassende 
Modernisierung von Heizungsanlage 
und Gebäudehülle. Mit dem Abschluss 
der Sanierung eineinhalb Jahre später 
wurden selbst die kühnsten Erwartun-
gen übertroffen: Der Energiebedarf re-
duzierte sich um rund drei Viertel.

Am Anfang stand der Austausch 
des über 20 Jahre alten Niedertempe-
raturkessels im Keller des Hauses. Die-
ser wurde durch ein modernes Öl-
Brennwertgerät ersetzt, das bis zu 98 
Prozent des eingesetzten Heizöls in 
Wärme umwandelt und somit deutlich 
effizienter arbeitet als sein Vorgänger. 
Die beiden vorhandenen jeweils 2.000 
Liter fassenden Kunststoffbatterietanks 
befanden sich noch in einem guten 
Zustand und konnten daher übernom-

men werden. Auf dem Flachdach wur-
de auf rund 20 Quadratmetern eine So-
larthermieanlage installiert. 

Sie übernimmt die Warmwasser-
bereitung und dient außerdem der Hei-
zungsunterstützung. Für letztere sorgt 
darüber hinaus ein Holzkaminofen im 
Wohnzimmer, der über einen Wärme-
tauscher in das Heizsystem eingebun-
den ist. Eine solche Hybridheizung ver-
bindet verschiedene Energiequellen 
und hilft, den fossilen Brennstoffver-
brauch weiter zu reduzieren. Herzstück 
dieses Hybridsystems ist der neue Wär-
mespeicher mit einem Fassungsvermö-
gen von 750 Litern.

 Er sammelt die Energie aus Solar-
anlage, Holzkaminofen und Ölheizung. 
Seine moderne Regelungstechnik stellt 
sicher, dass sich die Ölheizung nur zu-
schaltet, wenn die Wärme aus Solaran-
lage und Kaminofen nicht mehr ge-
nügt. Durch den gesunkenen Heizölver-
brauch reicht eine Füllung der beiden 
Öltanks nun für rund drei Jahre. Vor der 
Modernisierung musste bereits nach 
etwas mehr als einem halben Jahr der 
Lieferant bestellt werden.

Vor den bisherigen Wärmeverlus-
ten an der Gebäudehülle schützt ein 
neues Wärmedämmverbundsystem. 
Da Thomas Oebbecke die außerge-

wöhnliche, verschachtelte Bauweise 
des Hauses noch stärker hervorheben 
wollte, wurde die Dämmung in unter-
schiedlichen Dicken aufgebracht und 
misst an ihrer dünnsten Stelle 16 Zen-
timeter. 

Das Ergebnis ist verblüffend und 
sorgt dafür, dass das Gebäude wie ein 
Neubau wirkt und nicht wie ein Haus, 
das vor über 40 Jahren errichtet wurde. 

Darüber hinaus war auch ein Aus-
tausch der großen Fensterfronten aus 
Doppelverglasung notwendig, weil 
durch diese in der Vergangenheit be-
denklich viel Wärme entwich. Im Zuge 
der Sanierung entschied sich die Fami-
lie für neue Elemente mit Dreischei-
ben-Wärmeschutzverglasung.

„Die wichtigsten Ziele der Sanie-
rung waren für uns das Einsparen von 
Energie und den individuellen Charak-
ter des Hauses zu erhalten“, erklärt 
Thomas Oebbecke. 

Beides gelang – vor allem die Re-
duzierung des Energiebedarfs um 78 
Prozent kann sich sehen lassen. Für 
diesen Erfolg war eine Investitions-
summe von rund 84.000 Euro. 

Einfach richtig sanieren
Keine Chance für den Frost | Das neue Drainagesystem von L&S

Gernsheim. Das Konzept überzeugt 
Tag für Tag in seiner praktischen Um-
setzung. „Unser Drainagesystem ist 
tatsächlich das Beste, was Ihrem Bal-
kon passieren kann“, erläutert Reiner 
Laubach. Eigens entwickelt, stellt sei-
ne Erfindung zum herkömmlichen 
Fliesenbelag für Balkonböden eine 
wahre Alternative dar, die einzigartige 
Technik, Wasser schnell abzuführen, 
und Fliesen mit Fuge lose zu verlegen, 
somit hat der Frost keine Chance mehr, 
den Fliesenbelag auffrieren zu lassen. 
Auf das Aluminium – Drainagesystem 
können alle Arten von Belägen mon-
tiert werden, ist immer dicht, als Ge-
fälle braucht es keinen Estrich mehr, 
denn die Firma L&S verwendet Styro-
porkeile als Gefälleträger, und dämmt 

damit zusätzlich noch den Balkon. Ein 
weiterer perfekter Vorteil. Defekte oder 
beschädigte Fliesen können leicht aus-
getauscht werden und haben eine ge-
ringe „Aufbauhöhe“ von nur 30 mm, 
betont der Spezialist für Balkone und 
Geländer. Das ist ideal für Sanierun-
gen. Die L&S Vertriebs GmbH bietet 
zudem modulare Systemlösungen und 
setzt sie am Objekt direkt um. Davon 
profitieren nicht nur Einfamilienhäu-
ser, sondern auch Großprojekte – bei 
einer zwölf Jahre langen Garantie. Ob 
Balkongeländer mit „dem stärksten 
Alu-Geländersystem in Deutschland“, 
oder Vorstellbalkone, die zertifiziert 
nach DIN EN 1090 und statisch berech-
net sind. Die L & S Vertriebs GmbH bie-
tet auch Aluminium-Überdachungen, 

die mit einem integrierten Sonnen-
schutzsystem versehen sind. Dadurch 
spart man sich die Mehrkosten einer 
zusätzlichen Beschattung. „Natürlich 
können wir auch unser Fachwissen 
dann zur Verfügung stellen, wenn alte 
Konstruktionen schadhaft wurden“, so 
Reiner Laubach und bietet daher auch 

Sanierungen, Beschichtungen von Bal-
konen oder Terrassen, Rinnensysteme 
und Fallrohre aus Aluminium, Sicht- 
und Windschutzelemente sowie Trep-
pen und Zäune an, um neue Sicherheit 
und schöne Details rund um das Haus 
zu verwirklichen. Für den Fachmann 
gehört daher auch eine Schadensbe-

gutachtung für Balkone und Geländer 
dazu – ideal bei einem geplanten 
Hauskauf. 

TIPP: Die L & S Vertriebs GmbH ist 
unter der Telefonnummer 0800/508 08 
08 kostenlos erreichbar. 

Weitere Informationen auch unter 
www.LS-Balkone.de

ENEV 2014 und DIN V 18599 | Wohnbau
Kompaktdarstellung, Kommentar, Praxisbeispiele

Bauingenieure, Architekten und Fach-
planer erhalten mit diesem Buch einen 
praxisorientierten Überblick über die 
EnEV 2014 und die daraus resultieren-
den Änderungen für den Bereich Wohn-
gebäude. Im Mittelpunkt steht der nach 
DIN V 18599 zu erbringende Nachweis, 
der mit der Einführung der neuen EnEV 
als Grundlage der Nachweisführung 
bindend geworden ist. Darüber hinaus 
fließt auch der Nachweis nach der noch 
immer überwiegend angewandten DIN 
V 4108-6/4701-10 ein.

Viele Beispiele und nützliche 
Checklisten erleichtern die Umsetzung 
der neuen Verordnungen und normati-
ven Bestimmungen. Z. B. werden an-
hand eines Beispiels die erforderlichen 
Eingangsdaten erläutert und die Er-
gebnisse so dargestellt, dass sie den 
jeweiligen Teilen der Norm zugeordnet 
werden können. Sind spezielle Festle-
gungen für den Wohnungsbau erfor-
derlich, die bisher nicht in der Norm 

enthalten sind, so wird auf Basis be-
reits veröffentlichter Literatur nach au-
ßernormativen Lösungen gesucht.

Aus dem Inhalt. Energieeinspar-
verordnung 2014, Energiebedarfsaus-
weis für Wohngebäude, Berechnungs-
verfahren nach DIN V 18599, Energeti-
sche Bewertung nach DIN V 18599, 
Energetische Bilanzierung der Trink-
wassererwärmung nach DIN V 4701-
10, Nachweis des sommerlichen Wär-
meschutzes, Erneuerbare-Energien-
Wärmegesetz. Autor: Dipl.-Ing. Torsten 
Schoch ist Bauingenieur und seit meh-
reren Jahren in führenden Positionen 
der Mauerwerksindustrie tätig. Er ist 
Mitglied in zahlreichen europäischen 
und nationalen Normausschüssen im 
Bereich Bauphysik. 

Bauwerk von Dipl.-Ing. Torsten 
Schoch, 3. vollständig überarbeitete 
und erweiterte Auflage 2014. 340 Sei-
ten. 24 x 17 cm. Broschiert. 56,00 EUR, 
ISBN 978-3-410-22187-6.

Viele Gartenbesitzer wünschen sich ei-
nen sattgrünen Rasen, der jedes Jahr 
aufs Neue vital und gesund aussieht. 

Doch die warmen Sommermonate 
schwächen die Gräser durch Hitze, Tro-
ckenheit und Sonne, im Winter kommen 
dann noch Frost und Schneelast dazu. 
Damit das Grün gut über den kalten, 
kraftzehrenden Winter kommt und im 
Frühjahr wieder gesund wächst, emp-
fiehlt sich im Herbst eine Rasenkur. Im 
ersten Schritt wird der Rasen mit Humus 

und Spurenelementen versorgt. Hierfür 
eignet sich beispielsweise Azet Rasen-
BodenAktivator von Neudorff. Das Dau-
erhumuskonzentrat lockert den Unter-
grund, die Wurzeln finden besser Halt 
und entwickeln sich gut. Gleichzeitig 
kann der Boden besser Nährstoffe spei-
chern - wichtige Voraussetzung, um gut 
über die nasse und kalte Jahreszeit zu 
kommen. So vorbereitet kann der Boden 
den anschließend ausgebrachten Azet 
HerbstRasenDünger besser verwerten. 

Der Dünger mit Sofort- und Langzeit-
wirkung enthält besonders viel Kalium, 
was die Frosthärte deutlich verbessert. 
Zusätzlich liefert er bodenbelebende 
Mikroorganismen, die für ein vitales 
Wachstum sorgen.

Was viele nicht wissen: Solange 
der Rasen im Herbst noch wächst, soll-
te er gestutzt werden. Denn zu lange 
Halme werden im Winter von der 
Schneelast erdrückt, bekommen zu 
wenig Sauerstoff und sind anfällig für 
Schneeschimmel, der im Frühjahr 
gelbfleckige Gräser verursacht. (txn-p)

Höchste Zeit für eine Rasenkur
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nährstoffreiche Herbstkur: Hobbygärtner, die auch im nächsten Jahr eine gesunde, sattgrüne Rasenfläche 
genießen möchten, sollten den Gräsern eine nährstoffreiche Herbstkur gönnen. 

Förderung durch Bildungsgutschein
Der SGD-Fernlehrgang Gartengestaltung 
ist nach AZWV zertifiziert und durch den 
Bildungsgutschein der Agentur für Ar-

beit zu 100% förderungsfähig. Sie haben 
Fragen? Jetzt kostenlos anrufen: 0800-
806 11 11. (www.mein-schoener-garten.de)

Ein Zuhause für den Igel
txn-p. Igel sind nützliche Tiere, da sie 
sich von Schnecken und Insekten er-
nähren. In allzu aufgeräumten Gärten 
ohne Blätterhaufen oder andere 
Schlafmöglichkeiten haben es die Tiere 
jedoch nicht immer leicht. Wer dem 

Igel bei niedrigen Temperaturen Futter 
hinstellt oder ihn sogar mit ins Haus 
nimmt, meint es zwar gut, hilft dem 
Tier aber nicht. Besser ist es, dem 
Nützling eine geeignete Behausung 
bereitzustellen.
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IGELS WINTERSCHLAF: Im Herbst muss der Igel viel fressen, um für den 
Winterschlaf gewappnet zu sein. Wer im Garten keine Blätter- oder Rei-
sighaufen liegen lässt, sollte dem nützlichen Stacheltier ein spezielles 
Igelhaus spendieren.

Hierfür perfekt geeignet ist beispiels-
weise das Igelhaus von Neudorff, emp-
fohlen vom Naturschutzbund Deutsch-
land (NABU). Die durchdachte hölzer-
ne Unterkunft ist mit einem 
Schrägdach ausgerüstet, das vor Re-
gen und Feuchtigkeit schützt. 

Am besten wird das Igelhaus 
schon früh im Herbst unter Hecken oder 
Sträuchern in einer ruhigen Gartenecke 
platziert. Der Eingang sollte zur wetter-
abgewandten Seite zeigen. Igelexper-
ten raten, das Häuschen mit Stroh oder 
trockenem Laub zu füllen, damit das 
Tier sich einen gemütlichen Schlafplatz 
schaffen kann. Durch den Labyrinthein-
gang wird sichergestellt, dass keine 
Katzen oder andere unerwünschte Gäs-
te in das Quartier gelangen. (Neudorff )

Lebensretter: Rauchmelder
RIEDSTADT. Jährlich sterben etwa 600 
Menschen in Deutschland bei einem 
Brand. 90 Prozent aller Brandopfer fal-
len dabei aber nicht den Flammen zum 
Opfer, sondern sterben an den Folgen 
einer Rauchvergiftung. Viele von ihnen 
werden nachts im Schlaf überrascht. 
Ralf Schad gründetet2013 deshalb 
sein Unternehmen „RauchMelderSer-
vice“ in Riedstadt. „Rauchmelder sind 

ein Schutz für Schlafende, denn im 
Schlaf ist der Geruchssinn ausgeschal-
tet“, erklärt er, „Die Gefahr liegt im 
Rauch, nicht in der Flamme. 3-6 Atem-
züge können schon tödlich sein.“ Seit 
2005 müssen Neubauten in Hessen 
mit Rauchmeldern versehen werden. 
Bis 2014 muss der Bestand an den 
Wohnungen nachgerüstet sein. www.
rauchmelderservice-schad.de
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Die Deutsche Post bearbeitete eigenen 
Angaben zufolge über 1 Milliarde Pake-
te im Jahr 2013. Ein Rekord, der ent-
scheidend durch den E-Commerce be-
einflusst wurde: Mehr als die Hälfte der 
deutschen Verbraucher (rund 42,3 Milli-
onen) kauft ihre Ware laut Statistischem 
Bundesamt schnell und bequem per In-
ternet. Nur eins nervt die Online-Shop-
per: Dass sie das Paket nach Feierabend 
beim Nachbarn oder in der Postfiliale 
abholen müssen, wenn sie nicht zur 
rechten Zeit da sind. Mit seinem Paket-
kasten bietet Renz, Europas marktfüh-
render Briefkastenhersteller, seit Jahren 
eine geschickte Lösung. Jetzt gibt es ein 
neues Modell mit elektronischem Key 
von DHL. Dies ermöglicht, nicht nur Pa-
kete direkt vor der Haustür zu empfan-
gen, sondern auch zu versenden.

Online-Shopping boomt und die 
Welt wird immer vernetzter. Der Paket-
kasten der Erwin Renz Metallwarenfab-
rik aus dem schwäbischen Kirchberg an 
der Murr ist seit Jahren die logische 
Konsequenz aus diesen Trends. Das neue 
Modell mit integriertem Schloss von 
DHL liegt somit am Puls der Zeit. Endlich 
können für den Bezirk zuständige DHL-
Boten ihre Lieferungen einfach in diese 
Box legen. Der Empfänger entnimmt 
dann sein Paket, sobald er nach Hause 
kommt. Umgekehrt ist es für Bewohner 
möglich, Retouren und andere Sendun-
gen aus ihrem eigenen DHL-Paketfach 
abholen zu lassen. 

Dies gelingt durch ein Schloss mit 
elektronischem Key, über den nur der 
befugte Zulieferer und der Paketkasten-
besitzer verfügen. Diebe können sich 
somit keinen Zugang zur Box verschaf-
fen. Unter www.paket.de gibt der Be-

wohner einmalig „DHL Paketkasten“ als 
Liefermöglichkeit unter seiner Adresse 
an. Daraufhin landen größere DHL-Sen-
dungen automatisch in seinem Privat-
fach. Der Zusteller öffnet den Kasten, in-
dem er den Key an das Lesefeld in der 
Tür hält, legt das Paket darin ab und ver-
schließt die Tür sicher durch ein einfa-
ches Zudrücken. Der Empfänger wird 
über die Zustellung informiert, indem 
der DHL-Bote eine Benachrichtigung in 
den Briefkasten legt. Zusätzlich ist eine 
Auskunft per SMS oder E-Mail möglich. 
Sobald der Empfänger heimkehrt, öff-
net er seinen Kasten mit seinem Key und 
entnimmt bequem sein Paket. 

Abholaufträge erteilen Bewohner 
ganz simpel online, wo sie auch gleich 
per Mausklick den Paketschein für ihre 
Sendung ausfüllen und ausdrucken kön-
nen. Nun müssen sie nur noch im Na-
mensfeld „Paketkasten“ plus die Adress-
daten eingeben, das Paket versandfertig 
machen und in der Box einschließen. Am 
nächsten Tag entnimmt es der Bote.

Den Renz-Paketkasten DHL können 
Bewohner im Fachhandel erwerben – 
ganz gleich, ob sie in Ein- oder Mehrfa-
milienhäusern leben. Die durchdachte 
Innovation gibt es für verschiedenste 
Anforderungen. Je nachdem, wo der 
Paketkasten eingebaut werden soll, gibt 
es freistehende Ausführungen sowie 
Anlagen für die Aufputz-, Unterputz-, 
Teilwand- oder Zaunmontage. Renz 
bietet zudem eine breite Palette an Grö-
ßen, Designs und Farben. Als Material 
steht neben pulverbeschichtetem Stahl 
in über 200 RAL-Farben auch hochwer-
tiger Edelstahl V4A zur Wahl. Zur Stan-
dardausstattung gehört die automati-
sche Batteriekontrolle, bei der ein nöti-
ger Batteriewechsel über ein akustisches 
Signal angezeigt wird. Optional können 
hochwertige Beschriftungen, Kamera-
module, Klingelanlagen, LED-Beleuch-
tungen, die Kombinationsmöglichkeit 
mit einem Briefkasten und weitere Fea-
tures bestellt werden. Auch die Anferti-
gung maßgeschneiderter Kästen nach 
individuellen Wünschen ist möglich. 

In Summe befördert der Renz-Pa-
ketkasten DHL die Paketzustellung in die 
nächste Generation. Er erleichtert den 
Alltag der Bewohner. Dass die Zustel-
lung schon beim ersten Mal klappt, 
spart Zeit und Geld, schont die Nerven 
und darüber hinaus auch die Umwelt.

Fenster

Haustüren

Holzdecken

Dachausbau

Innenausbau

ONTAGESERVICE HEINRICH WIEBE

Melibokusstraße 40
64319 Pfungstadt
Telefon 06157-930170
Telefax 06157-930171
info@montageservice-wiebe.de
www.montageservice-wiebe.de

NEU! .Ausstellungsraum Breslauer Str .10  64342 Seeheim

Nicht nur Montage!

DER ERSTE EINDRUCK ist durch nichts zu ersetzen. Das Ausstellungszentrum in Seeheim gibt es seit 2 ½ Jahren. 
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So, wie der erste Sichtkontakt zwi-
schen 2 Menschen über Sympathie 
oder Antipathie mit entscheidet, so ist 
auch der Eingangsbereich eines Hau-
ses der erste Eindruck, den man sich 
von den Bewohnern macht. Es gibt 
eine Vielzahl von Möglichkeiten. Der 
Fachmann kennt sie. Da ist es wichtig, 
daß der Kunde professionell beraten 
wird. Montageservice Wiebe ist seit 20 
Jahren ein zuverlässiger Partner, wenn 
es sich um Türen, Tore, Fenster, Vordä-
cher und Rollläden handelt. Die Firma 
verkauft und baut ein. Am Anfang 
steht eine fachkundige Beratung. Ist 
man sich dann über das gewünschte 
Modell einig, braucht man sich um 
nichts weiter zu kümmern bis der Ein-
bau fertig ist. Montageservice Wiebe 
hat den Sitz in Pfungstadt, Melibokus-
straße 40.  In einem Ausstellungszent-
rum in Seeheim, Breslauer Straße 10, 

werden praktische Beispiele gezeigt. 
Für den Kunden sind das Entschei-
dungshilfen. Das Ausstellungszentrum 
in Seeheim gibt es seit 2 ½ Jahren. Es 
entstand gleichzeitg mit der Firmener-
weiterung. Am 3. Oktober 2014 feierte 
Montageservice Wiebe mit geladenen 
Gästen das 20-jährige Bestehen. In 
dieser Zeit hat sich dieser Betrieb einen 
guten Namen erworben und hat Kun-
den in einem Umkreis von ca. 60 km.
Montageservice Wiebe
Inh. Heinrich Wiebe
Melibokusstr. 40
64319 Pfungstadt
Tel. 06157-930170
Fax 06157-930171
Ausstellungsraum: Breslauer Str. 10
64342 Seeheim
E-Mail: info@montageservice- 
wiebe.de
Web: montageservice-wiebe.de

Seit 1994

Saubere Rohre.
Sauberes Wasser.

Mit Abteilung Sanitär- 

und Heizungstechnik

0 62 31 - 91 63 84  
www.rohrsanierungstechnik.de

bei Rost, Lochfraß, 
Druckabfall

Wasserleitungen dauerhaft sanieren

„Richtig kombiniert“
Die D+D Rohrsanierungstechnik saniert Rohre in jeder 
baulichen Situation

Fachberater Peter Elzner erläutert die unterschiedlichen Lösungen bei einer Rohrsanierung von auf oder unter 
Putz verlegten Wasserleitungen.
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Rost, Kalk und Lochfraß setzen in vielen 
Häusern den Rohren zu. Die schlimms-
ten Folgen sind immer wieder neue 
Wasserrohrbrüche im Leitungssystem. 

Bei einer Sanierung kann man grund-
sätzlich zwei Methoden unterscheiden: 
Sanieren oder Austausch der Rohre. Auf 
die richtige Kombination kommt es an. 

„Für unter Putz liegende Wasserleitun-
gen empfiehlt sich die Sanierung mit-
tels spezieller Verfahren wie der D+D 
Verfahrenstechnik“, erläutert Fachbera-
ter Peter Elzner. „Hier werden im Keller 
das Anschlussstück der Steigleitung 

Ein D+D Spezialist beim Sanieren 
der Wasserleitungen.

sowie sämtliche Anschlüsse in der 
Wohnung mit dem Sanierungsverfah-
ren verbunden, so dass ein geschlosse-
ner Kreislauf entsteht. Die Wasserlei-
tungen werden getrocknet, gestrahlt 
und neu beschichtet.“ Während bei un-
ter Putz liegenden Wasserleitungen die 
Verfahrenstechnik für eine Kostener-
sparnis von 50 bis 70 % gegenüber ei-
ner herkömmlichen Sanierung mittels 
Aufstemmen, Austausch der Rohre und 
allen Schönheitsreparaturen sorgt, ist 
bei auf Putz liegenden Rohren der ein-
fache Austausch die wirtschaftlichere 
Lösung. Spezialisierte Unternehmen 
wie die D+D Rohrsanierungstechnik 
bieten beide Lösungen aus einer Hand 
und kombinieren fachgerecht. Ein Spe-
zialistenteam setzt mittels des Verfah-
rens schnell und nervenschonend die 
Wasserleitungen instand. Während-
dessen die Abteilung Sanitär- und Hei-
zungstechnik den fachgerechten Aus-
tausch der auf Putz liegenden Wasser-
leitungen ausführt. Die Sanitär- und 
Heizungstechniker bieten natürlich 
sämtliche Leistungen von Installations-
arbeiten über die Badsanierung bis hin 
zum innovativen Heizungsbau sowie 

zur Wartung und Service der Heizungs-
anlage an. Die richtige Kombination 
von fachgerechter Beratung, hand-
werklicher Leistungen und spezialisier-
ten Verfahren stellt den Werterhalt bei 
effizienter Kosten-Nutzen-Betrachtung 
sicher. Mehr Informationen erhalten 
Sie bei:

D+D Rohrsanierungstechnik 
GmbH
Assenheimer Weg 10
67125 Dannstadt
Telefon 06231 / 91 63 84
Telefax 06231 / 91 63 86
info@rohrsanierungstechnik.de 
www.rohrsanierungstechnik.de 

Die neue Generation der Postzustellung
DHL-Pakete landen jetzt sicher im XXL-„Briefkasten“ von Renz

Der Renz-Paketkasten DHL erspart 
Bewohnern die Rennerei in Postfili-
alen oder die Wohnung von neben-
an sowie das Schlangestehen am 
Schalter. Denn mit der Box können 
große DHL-Sendungen genauso 
unkompliziert empfangen werden 
wie Briefe. Durch einen elektroni-
schen Key, über den nur der DHL-
Bote und der Empfänger verfügen, 
wird der Paketkasten geöffnet und 
verriegelt. So können befugte Zu-
steller das Paket unkompliziert hin-
terlegen und Bewohner es problem-
los entnehmen, sobald sie nach 
Hause kommen.
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Gartenschreck Wühlmaus

Sugan WühlmausFalle von Neudorff. Es ist ratsam, diese im Spätherbst 
oder Winter einzusetzen, da sich die Mäuse aufgrund des Nahrungsman-
gels dann deutlich stärker für den Köder interessieren. 
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Ob sich Wühlmäuse im Garten eingenis-
tet haben, macht sich spätestens dann 
bemerkbar, wenn Pflanzen vermeintlich 
grundlos welken und absterben. Denn 
Wühlmäuse nagen bevorzugt an den 
Wurzeln, sodass die Gewächse kein Was-
ser mehr aus dem Boden ziehen können. 
Da die Mäuse ihre Gänge flach unter der 
Bodenoberfläche anlegen und die Erde 
dabei leicht aufwerfen, kann ihre Anwe-
senheit manchmal entdeckt werden, be-
vor größere Schäden entstehen. Garten-

besitzer haben in der Regel keine andere 
Wahl, als die Schädlinge aktiv zu be-
kämpfen. Dabei helfen Fallen wie die Su-
gan WühlmausFalle von Neudorff. Es ist 
ratsam, diese im Spätherbst oder Winter 
einzusetzen, da sich die Mäuse aufgrund 
des Nahrungsmangels dann deutlich 
stärker für den Köder interessieren. Gar-
tenbesitzer sollten daher sofort mit spe-
ziellen Fallen oder dem WühlmausGas 
eingreifen, damit aus dem Garten kein 
Mäuseparadies wird. (txn-p)
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Sonntagstreff in der Blue Box startet wieder
19. Oktober 2014 erster Öffnungstag, 15:00 bis18:00 Uhr

Springen und Dressur bis zu höchsten Klasse in Griesheim
Nadia Becker dominiert im Parcours

GRIESHEIM. 22 Dressur- und Spring-
prüfungen bis zur schweren Klasse 
wurden kürzlich beim RFV Griesheim 
entschieden. Nadja Becker gewinnt auf 

„Lemmex“ die anspruchsvollste 
Springprüfung. Katja Willers siegt auf 
„Don Larnels“ in der schwersten Dres-
surprüfung.

Beim 26. großen Reitturnier des Reit- 
und Fahrvereins Griesheim konnte 
Nadja Becker vom RFV Gross-Zimmern 
die höchstdotierte Springprüfung, ein 
Springen der Klasse S mit Siegerrunde 
auf „Lemmex“ deutlich für sich ent-
scheiden. Den erhöhten Parcours der 
Siegerrunde konnte das Paar fehlerfrei 
in 38,65 Sekunden überwinden. Auf 
Platz zwei kam der Sieger von 2012 
Rolf Stumpf vom RFV Rossberg-Ross-
dorf auf „Umba“ in 40,65 Sekunden. 
Dritte wurde Emely Grund RFV Wiesba-
den-Erbenheim auf „Alwin“ mit einem 
Abwurf in 40,04 Sekunden. In der 
Springprüfung Kl.M mit Stechen siegte 
Horst Klaus Heleine vom Waldenserhof 
Ober-Ramstadt auf „Una Bella“ ohne 
Fehler in 62,85 Sekunden. Willi Darm-
städter vom RFV Erzhausen belegte auf 
„Coriana“ in 65,47 Sekunden Platz 

zwei vor Philipp Teves vom RFV Obern-
burg auf „Chicago“ in 65,95 Sekunden. 
22 Prüfungen wurden beim Herbsttur-
nier, das regelmäßig im zwei-jährigen 
Turnus ausgerichtet wird, ausgetragen. 
Es ist eines der wenigen Turnieren in 
Hessen bei dem Dressur- sowie Sprin-
gen bis zu höchsten Klasse S angebo-
ten wird. Der Sieg in der anspruchs-
vollste Dressur des Turniers, eine Dres-
sur der schweren Klasse, der „St. Georg 
Spezial“, ging an Katja Willers RFV Lan-
gen. Sie erreichte auf „Don Larnels“ 
846 Punkte und platzierte sich vor Die-
ter Merten vom RFV Wiesbaden-Er-
benheim auf „Betty Barclay“ mit 
844,50 Punkten und Paul Schmid vom 
RFV Langen auf Fiorino 843,50 Punk-
ten auf den Plätzen zwei und drei. Das 
Turnierteam um die erste Vorsitzende 
Friedelinde Kohl konnte trotz der star-
ken Regenfälle in der Nacht auf Sonn-
tag gute Bedingungen für alle Teilneh-
mer und Zuschauer bieten. (Reinhard Bayer)
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Nadja Becker, Siegerin im schwersten Springen. Sie startete für den Reit- 
und Fahtverein Groß-Zimmern. 

GRIESHEIM. Der „Sonntagstreff – Offen 
für Alle“, als Angebot für Kids und Ju-
gendliche ab 12 Jahren, startet als Auf-
takt des Herbstferienprogramms der Ju-
gendförderung der Stadt Griesheim ab 
dem 19.10. wöchentlich von 15-18 Uhr 
im Jugendzentrum „Blue Box“, Dieselstr. 
10. Im Sonntagstreff „Offen für Alle“ ab 
12 Jahren können die Jugendlichen Inter-
net, Billard, Tischfußball, verschiedene 
Gesellschaftsspiele, Musikanlage und CD-
Verleih, Spielkonsolen, Elektro- Darts und 

andere Angebote gegen Vorlage der „Blue 
Box“ Karte nutzen. Auch steht der dem 
Jugendzentrum zur Verfügung stehende 
Hallenbereich für die Ausübung von 
Sport wie z.B. Basketball, Soccer, Softball, 
Tischtennis, Hockey, Volleyball u.v.m. zur 
Verfügung. Zur Nutzung bitte Hallen-
schuhe mitbringen. Zudem können die 
Jugendlichen in Eigenverwaltung das Ki-
osk-Bistro öffnen. Für weitere Informati-
on einfach auf die „Blue Box“ homepage 
klicken unter Button „Sonntagstreff“.

Herbstferienprogramm 2014 der „Jungen VHS“ im 
Jugendzentrum „Blue Box“
10 Finger Tastschreibkurs für Kids ab der 5. Klasse | Nähkurs für Anfänger von 9 bis13 Jahre und 
Nähkurs „Coole Klamotte“ für Fortgeschrittene von 9 bis14 Jahre

GRIESHEIM. In den Herbstferien startet 
die jungen Volkshochschule Darmstadt - 
Dieburg in den Räumen des Griesheimer 
Jugendzentrums Blue Box (Dieselstraße 
10) erneut mit einem Tastschreibkurs für 
Kinder und Jugendliche und neu mit ei-
nem Nähkurs für Anfänger und Fortge-
schrittene. 

Das Programm beginnt in der ersten 
Herbstferienwoche mit einem 5-tägigen 
Tastschreibkurs für Kinder ab der fünften 
Klasse, von Montag, dem 20. Oktober bis 
Freitag, dem 24. Oktober 2014, jeweils 
von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr an.

Ohne PC geht fast nichts mehr! E-
Mails schreiben, Texte für die Schule er-
stellen, Chatten mit Freunden - nach die-
sem Kurs geht das besser und schneller. 
Meist wird im 2 bis 3-Finger-System mit 
den damit verbundenen Problemen ge-
schrieben: Hin- und Herschauen von Tas-
tatur zu Text und umgekehrt, langsames 
Schreiben und viele Fehler. In diesem 
fünftägigen Kurs können die Kids das 10 
-Fingertastschreiben erlernen, ohne 

ständig auf die Tasten zu schauen. Die 
Kosten für den Tastschreibkurs betragen 
67,-€ inclusive Lehrbuch, die Anmel-
dung sollte bis zum 09. Oktober 2014 
über die junge VHS Darmstadt - Dieburg 
unter der Kursnummer 08 01 4120 getä-
tigt werden. Die Zeitung erscheint erst 
am 14./15. Okt., vielleicht haben Sie ja 
mit der Anmeldung trotzdem Glück.

Ebenfalls in der ersten Herbstferien-
woche bietet die "Junge VHS" wieder ei-
nen dreitägigen Nähkurs für Kids - An-
fänger und Fortgeschrittene-, von 9 bis 
13 Jahren, von Montag, dem 20. Oktober 
bis Mittwoch, dem 22. Oktober 2014, je-
weils von 9.30 Uhr bis 14.00 Uhr, an.

In diesem Starterkurs wird der Um-
gang mit der Nähmaschine geprobt, ers-
te Nähproben angefertigt und Kollagen 
aus verschiedenen Materialien gestaltet. 
Nach erprobten Stichvarianten und 
Stoffcollagen bietet der Kurs weitere 
schöne Nähprojekte an: ein Kissen, einen 
Stoffball, ein Schlampermäppchen und 
eine Schultertasche. Die angefertigten 

Gegenstände dürfen selbstverständlich 
mit nach Hause genommen werden. 
Die Nähmaschinen werden gestellt, ein 
30 cm-Geodreieck, eine Schere, ein wei-
cher Bleistift sowie Imbiss und Getränke 
müssen von den Teilnehmern selbst mit-
gebracht werden. Die Kosten für den 3- 
Tageskurs betragen 50,- € plus Material-
kosten von ca. 10 € pro Person. 

Anmeldungen werden bis 13. Okto-
ber 2014 über die junge VHS Darmstadt 
-Dieburg mit der Kursnummer 08 01 
4108 entgegengenommen.

Der zweite Nähkurs „Coole Klamot-
te“ für fortgeschrittene Kids zwischen 9 
und 14 Jahren mit Nähmaschinenkennt-
nissen findet in der zweiten Herbstferi-
enwoche, vom Di, den 28. bis Do, den 30. 
Oktober 2014, jeweils von 9.30 bis 14 
Uhr statt. Dieser Kurs bietet zwei schöne 
und einfache Projekte an, um die ersten 
eigenen Klamotten zu nähen. Zum Ein-
stieg kann eine Leggings aus Jersey ge-
näht werden; danach ein passendes T-
Shirt. Aus alten Klamotten und mitge-

brachten Stoffen kann noch ein 
ausgefallenes Oberteil gefertigt werden. 

Die Nähmaschinen werden gestellt, 
ein 30 cm-Geodreieck, eine Schere, ein 
weicher Bleistift, eine alte Zeitung, sowie 
Imbiss und Getränke müssen von den 
Teilnehmern selbst mitgebracht werden. 
Die Kosten für den 3-Tageskurs betragen 
50,- € plus Materialkosten von ca. 10 € 
pro Person. Anmeldungen werden bis 
zum 21.10. über die junge VHS Darm-
stadt-Dieburg mit der Kursnummer 08 
01 4109 entgegengenommen. Die An-

meldung für die drei Herbstferienkurse 
erfolgt über die Vordrucke der VHS. Diese 
können der VHS zugeschickt, in den VHS 
Briefkasten im Rathaus der Stadt Gries-
heim in der Wilhelm Leuschner 75 ge-
worfen oder online unter www.ladadi.
de/vhs direkt von zu Hause aus vorge-
nommen werden. Die Kursgebühren 
sind direkt an die VHS zu entrichten. 

Alle Angebote der VHS können un-
ter www.bluebox-Griesheim.de unter 
Button: „Kooperation Junge VHS“, einge-
sehen werden. (Frankensteiner)

SCHAAFHEIM. Am Sonntag, den 14. 
September 2014 trat die komplette 
Damenmannschaft des TuS zu den 
Kreiseinzelmeisterschaften 2014 in 
Schaafheim an. Man wollte die Gele-
genheit nutzen, nach der Sommerpau-
se erste Spielerfahrungen zu sammeln.

Da es keine weiteren Anmeldun-
gen anderer Vereine aus dem Landkreis 
Darmstadt/Dieburg in der Klasse Da-
men D gab, nahmen die TuS Damen 
das Angebot der Turnierleitung gerne 
an, statt Gruppenspiele (4er und 3er 

Gruppe) "Jeder gegen Jeden" zu spie-
len. Außerdem wurden drei Doppel 
zusammengestellt und auch hier sollte 
"Jeder gegen Jeden" spielen.

In zum Teil sehr spannenden und 
knappen Spielen wurde dann sozusa-
gen eine „Vereinsmeisterschaft TuS 
Griesheim Damen“ durchgeführt. Su-
sanne Bitter konnte mit einer Bilanz von 
6:0 (18:0 nach Sätzen) klar den Titel der 
Kreismeisterin 2014 in Damen D für sich 
entscheiden. Melanie Singler (5:1/15:4) 
wurde Vizemeisterin, den dritten Platz 

belegte Kerstin Rupp (4:2/12:7). Auf 
den weiteren Plätzen folgten: 4. Emine 
Aktürk, 5. Nicole Voigtländer, 6. Maike 
Windirsch, 7. Antje Riess.

Nach einer kurzen Pause wurden 
die Doppelpartien ausgespielt. Hier 
konnten sich Melanie Singler/Emine 
Aktürk klar gegen ihre Vereinskamera-
dinnen durchsetzen. Die Ergebnisse 
hier: 1. Melanie Singler/Emine Aktürk 
(2:0), 2. Nicole Voigtländer/Kerstin 
Rupp (1:1), 3. Susanne Bitter/Maike 
Windirsch (0:2).

Alle Damen konnten sich auf 
Grund der Teilnahme an den Kreis-
meisterschaften für die Bezirksmeis-
terschaften 2014 vom 31.Oktober bis 
2.11.2014 in Mörlenbach qualifizieren.

TuS Tischtennis: Susanne Bitter gewinnt 
Kreiseinzelmeisterschaften 2014
Melanie Singler & Emine Aktürk sichern sich Titel im Doppel

DIE AKTEURE: Maike Windirsch, Nicole Voigtländer, Kerstin Rupp, Emine Aktürk, Melanie Singler, Antje Riess, Su-
sanne Bitter (v.l.) 
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Urlaub auf dem Bauernhof in der Sächsischen Schweiz
Erholung in den Ferien | Willkommen bei Uta und Inge

WUNDERSCHÖNER URLAUB, kinderfreundliche Umgebung, viele Tiere, geführte Wanderungen, Zelten und Campen ist 
auch möglich, Anbindung an das Sächsische Reitwegenetz, Klettergebiet. Uta und Inge freuen sich auf Ihren Besuch! 

Auf dem Bauernhof mit Ferienwohnungen leben Gänse, Hühner, 2 Pfaue, 2 Ha-
sen, 5 Schafe, 3 Pferde, 2 Ponys und natürlich Katzen und ein Hund. 

KLEINGIESSHÜBEL.  D er  idy l l i sche 
Zschirnsteinhof hat folgendes zu bie-
ten: 4 gemütliche Ferienwohnungen, 
Frühstück, Übernachtung von einer 
Nacht bis zum langen Urlaub, kinder-
freundliche Umgebung, viele Tiere, ge-
führte Wanderungen, Zelten und Cam-
pen ist möglich, Anbindung an das 
Sächsische Reitwegenetz, Kletterge-
biet. Auf dem Bauernhof leben Gänse, 
Hühner, zwei Pfaue, zwei Hasen, fünf 
Schafe, drei Pferde, zwei Ponys und 
natürlich Katzen und ein Hund. Emma 
ist der Haus- und Hofhund. Die Hühner 
legen oft Eier fürs Frühstück. Da auch 
Grünleger vorhanden sind, sind man-
che Eier grün statt weiß oder braun. 

Ein Babyreisebett kann zusätz-
lich ausgeliehen werden. Im 
Obergeschoss des Wohnstall-
hauses gibt es eine blaue und 
eine rote Ferienwohnung. Es 
ist möglich, auf der großen, saf-
tigen Wiese zu zelten. Wenn Sie In-

teresse haben, rufen Sie doch bitte an.  
Alle Ferienwohnungen haben eine 
Größe von ca. 40 m² mit Küche, Bad 
DU/WC und zwei separate Zimmer. Als 
Aufenthaltsraum kann der Gewölbe-
raum genutzt werden. In den Ferien-
wohnungen darf nicht geraucht wer-
den. Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Sie erreichen uns unter: Uta Kal-
denbach, Rundweg 27, 01814 Klein-
gießhübel, Telefon (0049)3 50 28/ 8 
56 39, Mail: Urlaub@Kleiner-Zschirn-
steinhof.de. Wir freuen uns auf Sie! 
Mehr auf unserer Homepage: www.
kleiner-zschirnsteinhof.de. 
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„Jungen-(T)räume erleben!“ | Fahrt 
zum Jungentag in Darmstadt
DARMSTADT. In den Herbstferien bietet 
die Kinder- und Jugendförderung 
Pfungstadt am Dienstag (21.10.) eine 
Fahrt zum Jungentag in Darmstadt an. 
Veranstaltet wird dieser Tag, der dies-
mal unter dem Motto „Jungen-(T)räu-
me erleben!“ steht, von der Arbeitsge-
meinschaft Jungenarbeit Wissen-
schaftsstadt Darmstadt / Landkreis 
Darmstadt-Dieburg, der auch die Kin-
der- und Jugendförderung angehört. 
Veranstaltungsort ist die Schulsport-
halle im Berufsschulzentrum Nord in 
Darmstadt. Unterschiedliche Work-
shops und Angebote richten sich beim 
Jungentag an alle interessierten Jun-
gen ab 8 Jahre, darunter Rollstuhlbas-
ketball, Team- und Kooperationsspiele, 
Parkour & Freerunning, Trampolin, 
Frisbee und ein Radio-Workshop. Die 
Teilnahme an der Fahrt ist kostenlos. 
Vor Ort wird ein warmes Mittagessen 
für 50 Cent angeboten. Anmeldefor-
mulare sind im Büro der Kinder- und 

Jugendförderung Pfungstadt in der 
Kirchstraße 28 erhältlich. Anmelde-
schluss ist der 16. Oktober 2014. Die 
Anzahl der Plätze ist begrenzt. Der 
Zeitpunkt der Anmeldung ist für die 
Vergabe der Plätze ausschlaggebend. 
Die Fahrtteilnehmer treffen sich am 21. 
Oktober um 9.15 Uhr am Jugendraum 
Pfungstadt, Kirchstraße 28. Um ca. 
16.30 Uhr wird die Gruppe wieder zu-
rück am Jugendraum sein.

Weitere Infos gibt es bei Frank 
Schrödel, Kinder- und Jugendförde-
rung Pfungstadt, Tel. 06157 – 9881603 
oder per Mail unter frank.schroedel@
pfungstadt.de.

Robert Koch Str. 1a
64331 Weiterstadt
Tel. 06151 / 2769936
Mobil 0176 / 70753350

Tierpension Jünger
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Am Gipfelhorst • 68647 Biblis • Telefon (0 62 45) 47 87 • Mobil: (01 72) 7 62 55 36
E-Mail: tierpension-juenger@gmx.de • www.tierpension-juenger.de

  Auf Wunsch Einzel-  
oder Gruppenauslauf

  Großzügig bemessene Ausläufe in 
gepflegtem, natürlichem Areal

 Beheizte Räumlichkeiten

 Termine nach Vereinbarung

DAS TEAM 
VOM FACH

 
64289 Darmstadt
Tel. 0 6151 / 71 45 75

Magdalenenstraße 19  

Sanitärinstallation
Gasheizung
Spenglerei . Solar
Kundendienst

HEINZ DIETER 
GMBH 

.info@gas-wasser-dieter.de   www.gas-wasser-dieter.de
Persönliche Fachinfo schnell, direkt, kostenlosRufen Sie einfach an!

Meisterbetrieb
seit 1878

IN SACHEN
SICHERGAS?

gas

 Thomas Drewes 
Solar und Heizung GmbH 

 

Energieabende im Herbst: 
 

28.10.2014:  Wärmepumpe, Pellets oder Solar? 
 

6.11.2014:  Welche Heizung passt zu mir und 
   meinem Haus? 
 

Beginn 19:00, bitte anmelden! 

Mühltalstraße 202    -    64625 Bensheim 
Tel 06251 - 63119 - info@drewes-solar.de 

www.drewes-solar.de 

1993 1993 1993 ---   2013: 20 Jahre Sonnenenergie für Hessen!

2013: 20 Jahre Sonnenenergie für Hessen!

2013: 20 Jahre Sonnenenergie für Hessen!   

Carsten Jünger kümmert sich liebevoll um seine Pflege-Vierbeiner rund 
um die Uhr seit nahezu 20 Jahren inmitten idyllischer Natur.

Jetzt anmelden zur Suppentour
Am Sonntag, den 09. November um 
10:00 Uhr treffen wir uns mit Pkws am 
Römer. Die Fahrt geht nach Weiter-
stadt; um ca. 10.30 Uhr beginnt eine 
Wanderung von 1,5 Stunden bis ca. 
12.00 Uhr. Einkehr zum Suppenessen 

mit Würstchen ab 12.00 Uhr. Der Rück-
weg zum Parkplatz in Weiterstadt dau-
ert ca. 15 Minuten. Eure Wanderführer 
sind die Eheleute Plößer (Telefon 
06157-9389728) und Aßmann (Tele-
fon 06157-2156).

Wanderabteilung zeigt neue DVD-Filme 
Die TSV-Wanderabteilung zeigt am 
Samstag, den 25. Oktober 2014 um 
15:30 Uhr die ersten fertigen und ak-
tuellen Filme von 2014 .

Es besteht die Möglichkeit in der 
Halbzeit ein Abendessen einzuneh-
men. Veranstaltungsort ist der Neben-
raum in unserem TSV Sportheim.

Folgende Filme werden gezeigt: 
Vier-Tages-Tour Oberderdingen 11. bis 

15.06.2014, Dauer 74 Minuten. PAUSE 
Abendessen. Winterwanderung Heili-
genberg 02.02.2014, Dauer 20 Minu-
ten. Highlights in Otzberg 16.03.2014, 
Dauer 40 Minuten.

„Wir würden uns über eine rege 
Teilnahme freuen. Freuen könnt Ihr Euch 
auf eine schöne herbstliche Dekoration 
und einen Büchertisch. Bei Interesse 
meldet Euch bei Edith unter 5329 an“.

Neue Kurse für die kirchenmusikalische 
Ausbildung ab 1. Dezember
Ansprechpartner für Interessenten ist Regionalkantor  
Jorin Sandau

MAINZ/DARMSTADT. Am 1. Dezember 
beginnen im Bistum Mainz die neuen 
kirchenmusikalischen Ausbildungs-
kurse. Vor allem junge Menschen (ab 
13 Jahren) mit musikalischer Vorbil-
dung sind zu den Kursen eingeladen. 
Natürlich sind aber auch alle erwach-
senen Interessenten willkommen. 
Durchgeführt wird die Ausbildung von 
den insgesamt neun Regionalkantoren 
im Bistum Mainz und weiteren Lehr-
beauftragten. Darmstadt ist neben 
Mainz eine der drei zentralen Ausbil-
dungsstätten im Bistum. Das Institut 
für Kirchenmusik bietet folgende Aus-
bildungsformen an: Orgelspiel (C- und 
D-Prüfung), Chorleitung (C- und D-
Prüfung) sowie Kinderchorleitung (D-
Prüfung). Anmeldeschluss ist der 17. 
Oktober.

Nachwuchs für die Kirchenmusik 
zu finden, sei eine große Herausforde-
rung für Gemeinden, sagt der Darm-
städter Regionalkantor Jorin Sandau. 
„Gerade jetzt bei der Einführung des 
neuen Gotteslobes ist es in den Ge-

meinden wichtig, dass Menschen da 
sind, die Verantwortung für die musi-
kalische Gestaltung des Gottesdienstes 
übernehmen, sei es als Kantor, Chorlei-
ter oder Organist“, betont er. „Wir sind 
sehr darauf angewiesen, dass wir aus 
den Gemeinden oder (Musik-)schulen 
Hinweise auf mögliche Interessenten 
bekommen. Dann können wir ein ers-
tes Informationsgespräch mit den 
Kandidaten führen.“ Es sei die beson-
dere Aufgabe des Instituts für Kirchen-
musik, die musikalische Begabung 
junger Menschen zu fördern, meint 
auch der Mainzer Diözesankirchenmu-
sikdirektor Thomas Drescher: „Das 
macht das Institut seit 1947 immer 
unter besonderer Berücksichtigung der 
musikalischen Vorbildung.“

Hinweis: Weitere Informationen 
für Interessenten im Raum Darmstadt-
Dieburg-Erbach bei Regionalkantor Jo-
rin Sandau (Innenstadtkirche St. Lud-
wig Darmstadt), Telefon: 06151/99 68 
16 und im Internet: www.kirchenmu-
sik-bistum-mainz.de (Tob/MBN)

Liebe Hunde- und 
Katzenfreunde
Mit fundiertem Fachwis-
sen führt Carsten Jünger 
seine Tierpension in Biblis seit 
20 Jahren

BIBLIS. Das Leben und Arbeiten rund 
um die Uhr bei und mit den Tieren ist 
für ihn eine Selbstverständlichkeit.  
Große Freude bereitet es Carsten Jün-
ger, sich um die Tierpension in 68647 
Biblis, Am Gipfelhorst zu kümmern.

Inmitten der Natur wird Ihr Haus-
tier bei ihm liebevoll betreut, egal ob 
es sich zu einem längeren oder kürze-
ren Urlaub ‚Am Gipfelhorst’ aufhält.

Hier steht den 4-beinigen Pensi-
onsgästen über 7000 qm Fläche zur 
Verfügung. So kann sich Ihr Hund nach 
Belieben im eigenen Auslauf oder ge-
meinsam mit Artgenossen auf großen 
Kies- und Rasenausläufen beschäfti-
gen und austoben.

Die Gäste können sich aber auch in 
ihr geräumiges ‚Appartement’ mit se-
paratem Auslauf zurückziehen, wenn 
sie Ruhe suchen.

Auch für Ihre liebe Katze und de-
ren Artgenossen gibt es ein komfor-
tables Katzenhaus mit Außenauslauf 
und vielen Klettermöglichkeiten. 
Selbstverständlich ist der Gästebereich 
der Samtpfoten gut vom Hundeareal 
getrennt.

Vorbeischauen lohnt sich, der Be-
such bei Herrn Jünger hat uns überzeugt.
Kontakt:
Tierpension Jünger
Am Gipfelhorst/Außerhalb 19B
68647 Biblis
Telefon: 06245/4787
Mobil: 0172/762553
Web: www.tierpension-juenger.de
Email: tierpension-juenger@gmx.de

Herrchen gesucht! 
Herrenlose Tiere suchen ein nettes, schönes Zuhause 

Weitere Infos unter www.tierheim-pfungstadt.de oder per Tel.: 06157-
5430. (Spenden)Konto: Volksbank Darmstadt-Südhessen eG: 100 113 02 
BLZ : 508 900 00 IBAN: DE42 5089 0000 0010 0113 02 BIC: GENODEF1VBD 

Man sieht es ihm schon an, dass er 
ein allerliebster großer Hasenfuß ist. 
Rocco ist sehr freundlich zu Mensch 
und Tier, braucht aber ein zwei-
,dreimaliges Kommen und Be-
schnuffeln um vorsichtig Kontakt 
aufzunehmen. Kommt Mensch vier-
mal kann schon ein leichtes 
Schwanzwedeln gesehen werden. 
Rocco möchte man ständig auf den 
Kopf küssen und ihm versichern, 
dass die Welt gar nicht so uselig ist 
und hier bei uns im sicheren 
Deutschland schon überhaupt nicht. 
Er geht sehr gut an der Leine, sucht 
öfter Beinkontakt und braucht Be-
stätigung, dass alles in Ordnung ist. 
Wenn wir nicht aufpassen läßt er 
sich auch noch das leckere Futter aus 
dem Napf klauen. Für ihn suchen wir 
ein beständiges Zuhause, mit wenig 

Floras tierische Daten: Rasse-
Podenco Ibicenco, weiblich, kas-
triert, Farbe braun-weiß, 4 Jah-
re, 60cm geimpft, gechippt

Unsere Podenca ist einfach klas-
se: lustig, kommunikativ, verspielt, 
verschmust, rücksichtsvoll und ver-
träglich mit allen Hunden. Sie spielt 
gerne mit ihresgleichen, steckt auch 
mal was weg und ist immer guter 

Neles tierische Daten: Rottwei-
ler, weiblich, 9,5 Jahre, geimpft

Für Nele wird es schwer ein Zu-
hause zu finden, dass wissen wir, 
leider. Rottweiler stehen in Hessen 
auf der Liste, dann ist sie auch noch 
eine alte Lady und nicht kastriert. 
Aber wir geben die Hoffnung nicht 

Nele

Flora
Mama Luna kam mit ihren 3 Kit-
ten zu uns, eines ist noch zu ver-
mitteln.

Mama Luna

auf und werden hoffentlich geliebte 
Menschen finden, die der netten 
Hündin ein Zuhause oder Dauerpfle-
gestelle geben. Wir haben noch kei-
ne Unverträglichkeit mit anderen 
Hunden festgestellt, waren schon 
mit Hündinnen und Rüden zusam-
men gassi. Bei Katzen allerdings 
legt sie den Turbo ein, wenn Mensch 
sie nicht vorher abfängt und ihr Be-
scheid sagt. In ihrem alten Zuhause 
hatte sie draussen und drinne ge-
lebt. Nele läuft prima an der Leine 
und ist auch gerne unterwegs, dass 
kam viele Monate zu kurz bevor sie 
zu uns kam.

Laune. Podencos sind leidenschafli-
che Jäger. Im Haus die stillsten un-
auffälligsten Couchpotatoes, aber 
sobald angesagt ist, dass es raus 
geht, dann sind sie hellwach und ak-
tiv. Podenco sind keine Sitz-Platz-
Bleib-Hunde, trotzdem machen sie 
viel für Mensch, aber er muß sie ver-
stehen. Diese Nasen ticken einfach 
anders, sie sind sehr sensibel und 
spiegeln ihren Mensch wunderbar. 
Podencos sind bekannt für ihren 
Mäuselsprung, da kann die Leine 
schon mal schnell kurz werden und 
sie machen einen Satz ins Grüne. 
Aber wunderbar und erheiternd 
schaut es trotzdem aus :-). Mensch 
muß sie einfach lieben, denn dieser 
Hund ist kein Kompromiss, ihm sitzt  
der Schalk im Nacken.

Rocco

Abwechslung, keine Hektik, klare 
Strukturen und eine richtige hündi-
sche Kommunikation, seine Ängste 
und Unsicherheiten dürfen nicht 
noch verstärkt werden. Gerne zu ei-
nem souveränen Ersthund, Katzen 
waren auch kein Problem.
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Roccos tierische Daten: Misch-
ling, männlich, kastriert, 60cm, 
geimpft, gechippt

Die ersten 
Frankensteiner
Vortrag am 3. November

Wer waren die ersten Bewohner der 
Burg, wer hat sie erbaut? Vortrag des 
Geschichtsvereins Eberstadt/Franken-
stein am 3. November um 19 Uhr im 
Ernst-Ludwig-Saal, Darmstadt-Eber-
stadt, Schwanenstr.42. 

„Oben in der Burg auf dem Fran-
kenstein“ (super castro in franken-
stein) heißt es in der Urkunde von 
1252. Hier wird eine Burg auf dem 
Frankenstein zum ersten Mal erwähnt. 
Die Burg selbst war namenlos, der 
Berg hieß „Frankenstein“. Aussteller 
der Urkunde und Burgherr war ein ge-
wisser Konrad von Breuberg. Eine Fa-
milie namens Frankenstein gab es an 
der Bergstraße noch nicht. Erst Kon-
rads Nachkommen nannten sich „Her-
ren zu Frankenstein“ und setzen sich 
bis zum heutigen Tage fort.

Über die Frühzeit von Burg Fran-
kenstein gibt es in der Forschung noch 
mancherlei Unklarheiten, die Michael 
Müller, 2. Vorsitzender des Geschichts-
vereins Eberstadt/Frankenstein, der 
Reihe nach in seinem Vortrag angeht. 
Die Zuhörer erhalten einen Einblick in 
die Arbeitsweise wissenschaftlicher 
Forschung, wie man aus unterschiedli-
chen schriftlichen Quellen ein histori-
sches Geschehen rekonstruieren kann. 

Besonders geht es um die Fragen: 
Woher stammt die erste Generation der 

Burgbesitzer im 13. Jahrhundert? Gab es 
frühere oder andere Familien Franken-
stein? Was sind die baugeschichtlichen 
Ursprünge der Burg? Als Ergebnis seiner 
neuesten wissenschaftlichen Forschun-
gen zur Burg Frankenstein kann Michael 

Müller die Ursprünge von Familie und 
Burg Frankenstein eindeutig erklären. 
Die Zuhörer erwartet ein interessanter 
und anspruchsvoller Vortrag. Eintritt frei. 
Näheres zum Geschichtsverein: www.
eberstadt-frankenstein.de (Elke Riemann)

PKW gesucht
von privat,Tel. 0176-43077190

Telefonie-Nebenverdienst
Seriös/Telefon 06157.989 699
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Die Johanniter.
Für Ihre besten Jahre!

Immer mehr Menschen befinden sich in der zweiten Lebenshälfte. Für viele
sind das die besten Jahre des Lebens, in dem sie Qualität und Komfort zu
schätzen wissen. Damit Sie mit zunehmendem Alter rundum gut versorgt
sind, bieten wir Ihnen praktische Unterstützung im täglichen Leben.
• Der Johanniter-Menüservice
• Der Johanniter-Hausnotruf
• Der Johanniter-Fahrdienst
• Die Johanniter-Erste-Hilfe-Ausbildung

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband Darmstadt-Dieburg
Dieburg - August-Horch-Str. 6
Tel.: 06071-20 96 0
www.juh-da-di.de

Herbstferienfreizeit „nur für Jungs“
„Feine Kerle auf Tour“ in Knoden im Odenwald

Im Rahmen ihrer Herbstferienangebote 
bietet die Jugendförderung der Stadt 
Griesheim eine Erlebnis-Freizeit „Nur für 
Jungs: Feine Kerle auf Tour!“ vom (Mo.) 
27. bis (Fr.) 31. Oktober in Knoden im 
Odenwald an. Teilnehmen können Gries-
heimer Jungen im Alter von 12 bis 15 
Jahren. Das Programm der Freizeit bein-
haltet naturnahe, sportliche und freizeit-
orientierte Angebote mit dem Ziel, das 
Selbstbewusstsein von Jungen zu stär-
ken, den Mut zu neuen Erfahrungen zu 
fördern und unbeobachtet von Mädchen 
sich mit männlichen Rollenbildern von 
Jungen auseinanderzusetzen. 

Veranstalter sind die Jugendförde-
rung der Stadt Griesheim in Kooperati-
on mit dem Jugendbildungswerk des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg und 
weiteren Jugendförderungen des 
Landkreises Darmstadt-Dieburg. Die 
Anfahrt erfolgt mit einem Kleinbus. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 7 Grieshei-
mer Jungen begrenzt. Die Kosten be-
tragen 50 € inklusive aller Leistungen. 

Anmeldung und Info: Büro der Ju-
gendförderung Stadt Griesheim, Die-
selstr. 10 im Jugendzentrum „Blue 
Box“, Öffnungszeiten Mo.–Fr. 9–12 
Uhr und Mo.–Do. 14.–16 Uhr, e-mail: 
info@bluebox-griesheim.de oder Tel. 
06155.86 84 80. Anmeldeformulare 
sind auch im Jugendzentrum während 
der Öffnungszeiten oder im Internet 
auf der Homepage www.bluebox-
griesheim.de erhältlich. 

„Richtig heiß auf live!“
Crazy 'bout Kinski tritt am 7. November 2014 in Griesheim 
auf | 2 Eintrittskarten zu gewinnen

'bout Kinski nun wieder auf die Bühne. 
„Wir sind richtig heiß auf live!“, sagt 
Michael Stöcker, der Lead-Sänger von 
Crazy 'bout Kinski, mit Blick auf das 
bevorstehende Konzert am 7.11.2014 
in der LINIE NEUN (www.linieneun.de) 
in Griesheim bei Darmstadt. Als be-
sonderes Highlight verspricht die Band 
die Vorstellung ihres neuen Schlagzeu-
gers Christian Herrmann. „Was Chris da 
an den Drums zaubert, das ist echt le-
cker; mit seinem Groove und seinem 
Punch heben unsere Songs regelrecht 
ab“, freut sich Bassist Andi Kopp über 
seinen neuen Mitspieler in der Rhyth-
musabteilung.   

Das Konzert von Crazy 'bout Kinski 
am Freitag, den 7.11.2014 in der LINIE 
NEUN beginnt um 21.00 Uhr (Einlass 
ab 20.00 Uhr). Die Eintrittskarte an der 
Abendkasse kostet 9.- (kein Vorver-
kauf ). Das Publikum erwartet ein 
stimmungsvolles Musikerlebnis mit 
Stilelementen aus Rock, Pop, Folk und 
Progressive Rock. Dabei gelingt es 
Crazy 'bout Kinski bei seinen Live-Auf-
tritten stets, ein Klanguniversum von 
hoher atmosphärischer Dichte zu 
schaffen, so dass die Konzerte ein mu-
sikalisch intensives Hör- und Tanz-
Event werden. Mehr dazu auf www.
crazyboutkinski.de.

GRIESHEIM. Mit einem neuen Mann 
am Drumset betritt Crazy 'bout Kinski 
am Freitag, den 7.November 2014 die 
Bühne der LINIE NEUN in Griesheim/
Hessen. Nach Wochen intensiver Stu-
dioarbeit präsentiert die Band mit die-

sem Konzert ihr überarbeitetes Live-
Programm rund um die aktuelle CD 
„Work on the Machine“.

„Nach einem ereignisreichen ers-
ten Halbjahr 2014 und einigen Wochen 
intensiver Studioarbeit, zieht es Crazy  

Gewinnen Sie 2 Eintrittskarten! Schicken Sie eine Postkarte an Franken-
steiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt. Stichwort: „Crazy 
'bout Kinski“. Einsendeschluss ist der ̀ 31.10.2014. Bitte vermerken Sie un-
bedingt Ihre Telefonnummer. Die Gewinner werden angerufen. Die Karten 
liegen an der Abendkasse bereit. Viel Glück!

SC VICTORIA 06: Heiß her ging es beim Steak- und Würstchenstand am Schwenkgrill, der ein warmes gemütliches Licht ausstrahlte
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DER GESCHENKELADEN: Inhaberin Sibyl Brand zeigte die süßen und beliebten „Glubschi‘s“. Das Nachbarkind Lukas 

Becker fühlt sich wohl inmitten der Kuscheltiere.

LUNA de PaITA: Die Sänger Iván Rodriguez und Yuri Pumahualca

PALAZZO: Die nette Crew vom Ristorante-Pizzeria-Eiscafé mixte leckere Drinks
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Oktober 2014 Programm „Blue Box-Treff“
 Tischtennisturnier | Herbstferienaktionen: Kinotag mit Popcorn | Schlag den Blue Box Star | Jugendzentrumsratsitzung | 
Blumenzwiebelpflanzaktion + Kartoffelfeuer mit Kräuterquark | Die große Halloween Nacht

GRIESHEIM. Der „Blue Box Treff“ des 
Jugendzentrums der Stadt Griesheim 
ist ein „Offener Treff“ und bietet allen 

Griesheimer Jungen und Mädchen von 
der 4. Klasse bis zum Alter von 13 Jah-
ren immer mittwochs und freitags von 

15 bis 18 Uhr vielseitige und anregen-
de Freizeit-, Spiel- und Gruppenmög-
lichkeiten. Hierzu zählen u.a. der PC- & 
Internetraum, Gesellschaftsspiele, Bil-
lard, Elektro-Darts, Tischfußball, der 
selbst verwaltete Kiosk, die Leseecke, 
Spielkonsolen und nicht zuletzt die 
Nutzung des zum Jugendzentrum ge-
hörigen Hallenbereichs für allerlei 
Sportaktivitäten.

Zu allen Programmpunkten im Ju-
gendzentrum, u.a. dem Angebot der 
Nutzung des Internet- und PC-Rau-
mes, erfolgt eine direkte Anmeldung 

bei „Schlag den Blue Box Star“, frei 
nach Stefan Raabs Kultspiel, sich mit 
den Betreuern und Betreuerinnen im 
Wettbewerb geistig sowie körperlich 
zu messen. 

In der letzten Oktoberwoche der 
Herbstferien findet am Mittwoch, dem 
29.10.14, die 3. Sitzung des Jugendzent-
rumsrats aller Treffsprecher und Treff-
sprecherinnen von 14 bis 15 Uhr statt. 

Als Gemeinschaftsaktivität des Ju-
gendzentrumsrats und interessierten 
Kindern der Treffs des Jugendzentrums 
ist im Anschluss an die Sitzung ab 15 Uhr 

eine Blumenzwiebelpflanzaktion mit 
Kartoffelfeuer und Kräuterquark geplant. 
Der Mitesserbetrag beträgt 50 Cent.

Am 31.10. findet das in den letzten 
Jahren in Deutschland eingebürgerte 
Gruselfest „Halloween“ statt. Zu diesem 
Anlass veranstaltet der „Blue Box Treff“ 
von Freitag, 31.10., auf Samstag, 1.11., 
„die große Halloween Nacht“. Die Kids 
sind zu einer Übernachtung in den 
Räumlichkeiten des Jugendzentrums 
eingeladen. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer erwarten eine spannende 
Nachtwanderung, Gruselessen und ge-

spenstische Spielereien. Der Teilnehmer-
beitrag inklusive Verpflegung beträgt 3 
€, Schlafsäcke und Isomatten sind mit-
zubringen. Die Veranstaltung endet am 
Vormittag des Samstags. Das Anmelde-
formular/Einverständnis kann auch auf 
der „Blue Box“ homepage unter Button: 
Blue Box-Treff, herunter geladen werden, 
sowie weitere Infos zum Oktoberpro-
gramm des Blue Box-Treffs eingesehen 
werden. 

Anmeldungen während der Öff-
nungszeiten des „Blue Box Treffs“ oder 
im Büro der Jugendförderung.

vor Ort in der Gruppenbesprechung ab 
15:45 Uhr. Alle Angebote des „Offenen 
Treffs“ werden mit der beim Erstbe-
such kostenlos ausgestellten „Blue Box 
Karte“ von den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern zur Verfügung gestellt. 

Zusätzlich zu den Angeboten des 
„Offenen Treffs“ besteht die Möglichkeit, 
an einem auf die Altersgruppe zuge-
schnittenen Programm teilzunehmen:

Diesmal stehen viele Angebote im 
Oktoberprogramm des Blue Box-Treffs 
unter dem Zeichen von Halloween und 
der Kartoffelzeit. In der dritten Okto-
ber-Woche (Mi. 15.10.) und in den 

Herbstferien (Mi. 24.10.) gibt 
es einen offenen Treff. In den 
Herbstferien (vierte Oktober-
woche) gibt es  am Mittwoch, 
dem 22.10.14, die Möglichkeit 

Gesprächsrunde: 
Aktuelle soziale Fragen
Griesheim. Am Mittwoch, den 22. 
Oktober gibt es die monatliche Ge-
sprächsrunde "Aktuelle soziale Fragen" 
um 20 Uhr im Grünen Treff, im Gebäu-
de der Sparkasse in der Wilhelm-Leu-
schner-Straße 47. Eingeladen sind alle 
Interessierten. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Organisator ist Wer-
ner Grimm, in Griesheim für die Grü-
nen im Stadtparlament und Mitglied 
des Ausschusses Jugend, Soziales, Kul-
tur und Sport.

Freie Redakteure
gesucht: Telefon 06157.989 699

Zeitungsausträger
gesucht: Telefon 06157.989 699

Kochgruppe 
für Menschen mit 
Demenz
Freie Plätze in der neuen 
Donnerstagsgruppe

Griesheim. Die Diakonie-Sozialstati-
on in Griesheim mit ihrem Demenz-
projekt „Leuchtturm“ betreut ab Sep-
tember in einer zweiten Kochgruppe, 
jeweils donnerstags, von 11 bis 15 Uhr 
Menschen mit Demenz. Gut ausgebil-
dete und qualifizierte Mitarbeiterin-
nen, bereiten in einer kleinen Gruppe 
im Johanniterhaus im Ostend in Gries-
heim, mit Demenzerkrankten ein Mit-
tagessen vor und kochen und essen 
gemeinsam. 

Dieses zusätzliche Angebot soll  
pflegende Angehörige entlasten.

Die 4 vom Gartenbauverein Griesheim präsentieren ihre leckeren Äpfel
Sängerin Yuri Pumahualca mit ihrem Partner.
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Tel.Darmstadt 06151/9577343

Kosmetikerin

www.kosmetikschule-jaeger.de

Berufsausbildungen mit Zukunft

Kosmetikschule Jäger

staatlich geprüft, 1Jahr  Start im April 15

oder Teilzeit-Samstagskurse 
Einstieg jederzeit möglich

oder Ausbildung zur Fachfußpflegerin
i
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PKW von privat gesucht
Alle Fabrikate bitte anbieten . bis 5000 € . Tel. 0176-43077190

Lisbeth: „Eah Laid naa, die Zaid geehd e’rim. Gäsda hon ma noch 
schee Käab gefaijad, jez kumme schunn boll wirra die Kinna zum 
Hällowiien Oowend…“
Hoiner: „Hällo…wos fa Ding?“
Lisbeth: „Ai, däs es, wonn die Kinna sisch vaklaare…“
Hoiner: „Du moonsd die Fassnaochd. Däs es awwa äaschd ’s onna 
Joah.“
Lisbeth: „Naa, nedd Fassnaachd. Ende Ogdoowa, do vaklaare sich 
die Kinn um kumme oowends, schälle, un wolle Guuzja hoo…“
Hoiner: „Aach soo, däa Bleedsinn aus Amearigaa. Isch waas. Es 
voas Joah soinse doch kumme – un wie ma nix gäwwe honn, honn 
se uns so e babbisch Zaig on die Hauswond geschmeead. Waasde 
noch?…“
Lisbeth: Ja, do hosde rääschd. Rischdisch gaschdisch woann soin-
se. So wos. Awwa an sällem Oowend es off’m Fronggeschda so 
rischdisch was los. Do kumme junge Laid vun iwweraal häa, um so 
faian…“
Hoiner: Amerigoaanischa Bleedsinn es däs. Isch soag das. Alles 
Gäldmacharai. Sunsd nix.“
Lisbeth: „No ja, komm. Do konnste mool Disch wirrer verklaade 
un mol en gonz onneres Individuum soi! Awwer Du hosd doch si-
scha als Kind aa en Kärwes geschnizd un e Lischsche noi ge-
schdelld; orra nedd?
Hoiner: „No jah, en Kär- wes grod nedd. Awwa 
meah honn uns off de Ägga als Diggwoaz 
geschdebbeld. Und do honn ma donn oig 
scheene Frazze noi- geschnizd un mirre-
me Lischdsche drin hinnas Fensda ge-
schdelld. Ja, Schee woar däs“

Eier Lisbet

„Datterichs Wochenmarkt“ | „Scharf schneidet besser!“ Unter dem Motto „Datterichs Wochenmarkt“ laden je-
den letzten Samstag im Monat zahlreiche Aktionen zum Einkaufen und Verweilen auf dem Darmstädter Wochen-
markt ein. Neben den frischen Produkten aus der Region erwartete die Besucher von 8 bis 14 Uhr das Rezept des 
Monats, eine „grüne“ Leseecke von Thalia, ein Mal- und Bastelangebot für Kinder sowie der Datterich höchstper-
sönlich. Mit den Küchenprofis von Küchenmeister wurden am letzten September-Samstag fachmännisch Messer 
geschliffen. Ganz unter dem Motto „Scharf schneidet besser!“ konnten eigene Messer mitgebracht und neue Mes-
ser ausprobiert werden. Von 10 bis 17 Uhr fand zudem der Tag der Stadtwirtschaft auf dem Marktplatz sowie dem 
Friedensplatz statt. Die Aktionsreihe „Datterichs Wochenmarkt“ ist eine Gemeinschaftsaktion des Darmstadt 
Citymarketing e.V., des Eigenbetriebs Bürgerhäuser und Märkte sowie der Wissenschaftsstadt Darmstadt Marke-
ting GmbH. Nächster Termin ist der 25. Oktober. Bitte jetzt schon vormerken! (Frankensteiner)

FO
TO

: D
A

R
M

ST
A

D
T 

M
A

R
K

ET
IN

G
 G

M
B

H

10 Jahre Pflege und Beratungsservice Stetter
Zum 4. Mal in allen vier Prüfbereichen Note „Sehr Gut“

„Wir ruhen uns auf unseren Lorbeeren nicht aus, sondern arbeiten stetig an Verbesserungen unserer Leistungen, 
unter anderem durch regelmäßige Fortbildungen & Schulungen des inzwischen 14-köpfigen Personalstammes“, 
so Pflegedienstleiter Dieter Stetter. 
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PFUNGSTADT. Im Juni 2003 wagte Die-
ter Stetter den Weg in die Selbststän-
digkeit als Einzelpflegefachkraft. Er war 
zu Anfang auch für den MDK (medizini-
scher Dienst) als Gutachter unterwegs. 
Er arbeitete auf freiberuflicher Basis für 
verschiedene Pflegeeinrichtungen und 

versorgte auf privater Basis Kunden in 
Pfungstadt. Zu dieser Zeit befand sich 
das Büro noch im Wohnzimmer seiner 
privaten Wohnung. Da immer mehr An-
fragen von Kunden kamen, keimte der 
Entschluss, einen ambulanten Pflege-
dienst zu gründen, da die Aufgaben al-

leine nicht mehr zu bewältigen waren. 
Die Bürokratie für die Zulassung zog sich 
über ein dreiviertel Jahr hin, bis alle For-
malitäten erledigt waren und die Zulas-
sung für alle Pflege- u. Krankenkassen 
vorlag. Bei diesem Unterfangen war der 
Bundesverband privater Anbieter sozia-

ler Dienste (BPA), dem der Pflegedienst 
von Anfang an zugehörte, sehr behilf-
lich. So konnten zum 1.4.2004 die neu-
en Bü-roräume in der Borngasse 5 ne-
ben Born Apotheke in Pfungstadt bezo-
gen werden, wo sich anschließend auch 
für mehrere Jahre die Räumlichkeiten 
des Pflege und Beratungsservice Stetter 
befanden. Das Angebot wurde stetig 
erweitert und verbessert, ein Hausnot-
rufdienst kam hinzu. Betreuungsleis-
tungen und Hauswirtschaft wurden 
nun neben der Grund- und Behand-
lungspflege angeboten. Der Pflege-
dienst erwarb sich schnell einen guten 
Namen, so dass das damals dreiköpfige 
Team mit der Arbeit nicht mehr nach 
kam und das Personal aufgestockt wur-
de, um die Kundenanfragen befriedigen 
zu können. Nun wurden auch diese 
Büroräume zu klein, so dass Dieter Stet-
ter nach neuen Räumlichkeiten Aus-
schau hielt. Es wollte der Zufall, dass die 
Born Apotheke, die sich neben seinen 
Büroräumen im gleichen Haus befand, 
im Dezember 2009 geschlossen wurde, 
so dass diese Räumlichkeiten nach um-
fangreichen Umbauten im Februar 
2010 vom Pflege- u. Beratungsservice 

Stetter bezogen werden konnten. „Wir 
ruhen uns auf unseren Lorbeeren nicht 
aus, sondern arbeiten stetig an Verbes-
serungen unserer Leistungen, unter an-
derem durch regelmäßige Fortbildun-
gen und Schulungen des inzwischen 
14-köpfigen Personalstammes“, so 
Pflegedienstleiter Dieter Stetter. Dies 
zeigt sich auch im Ergebnis der jährli-
chen Qualitätskontrollen durch den Me-
dizinischen Dienst der Krankenversiche-
rungen, an dem alle Mitarbeiter betei-
ligt waren.

Schon zum 4. Mal in Folge erhielt 
der Pflegedienst Stetter hierbei in allen 
vier Prüfbereichen die Note „SEHR 
GUT“. Dieter Stetter: „Das gesamte 
Team bedankt sich auf diesem Weg bei 
unseren Kunden und deren Angehöri-
gen, die uns in diesen 10 Jahren die 
Treue hielten und die den Weg zu un-
serem ambulanten Pflegedienst ge-
funden haben u. durch unser qualifi-
ziertes Personal Hilfe und Unterstüt-
zung erwarten dürfen.“

Info erhalten Sie durch ein per-
sönliches Gespräch mit Pflegedienst-
leiter Dieter Stetter, Tel. 06157 955416, 
www.pflegeservice-stetter.de

BÜTTELBORN. Unser Institut für dauer-
hafte Haarentfernung Langner arbeitet 
seit mehr als 20 Jahren erfolgreich im 
Bereich Kosmetik und hat sich seit dem 
Jahr 2000 auf dauerhafte Haarentfer-
nung, Hautverjüngung und Auffri-
schung gegen Fältchen, Pigmentfle-
cken, Couperose (feine Äderchen im 
Gesicht), Akne und unreine Haut mit 
neuester IPL/RF Technologie speziali-

siert. Bei uns bekommen Sie kompe-
tente Beratung und Behandlung von 
erfahrenem, geschultem und fachkun-
digem Personal zu günstigen und fai-
ren Preisen. Machen Sie sich ein Bild 
von uns und besuchen Sie unser Stu-
dio. Ob Frau oder Mann, wir sind glei-
chermaßen für Sie da und gehen auf 
Ihre individuellen Wünsche und Vor-
stellungen ein. Ein Versuch lohnt sich!

Wie funktioniert die dauerhafte 
Haarentfernung? Die IPL/RF Methode 
basiert auf intensiven Lichtimpulsen 
kombiniert mit Radiofrequenz. Bei der 
dauerhaften Haarentfernung wird das 
unschädliche Langwellen- Rotlicht 
vom Melanin (Farbpigment im Haar) 
in den Haarfollikeln absorbiert und in 
Wärme umgewandelt. Bei 70°C wird 

das Protein in den Haarzellen und 
Haarfollikeln, die sich in der Wachs-
tumsphase befinden, zerstört. Es kann 
sich kein neues Haar mehr bilden.

Wie funktioniert die Hautver-
jüngung und Auffrischung? Intensi-
ve Lichtimpulse werden genutzt, um 
eine gesündere Haut wieder herzustel-
len. Das speziell gelb gepulste Licht er-
zeugt Wärme und regt bei 60°C die 
Körperzellen zu einer vermehrten Pro-
duktion des hautstraffenden Collagens 
und Elastins an. Mit verschiedenen 

aufeinander abgestimmten Filtern und 
Programmen lassen sich Fältchen re-
duzieren, unreine/großporige Haut so-
wie Akne behandeln und die Haut 

Institut für dauerhafte Haarentfernung, Hautverjüngung und Auffrischung 
Sichern Sie sich jetzt Ihren kostenlosen Beratungstermin inklusive Probebehandlung mit individueller Gesichts-
hautanalyse | Herbstaktion mit 10 % Rabatt 

STEFANIE BUB im Behandlungsraum mit einem der 3 Geräte neuester IPL-
Technologie, die individuell auf jeden Kunden programmiert werden.

sieht wieder schöner, frischer und 
straffer aus. Oberflächennahe Blutge-
fäße (Couperose) werden durch die 
Lichtabsorption des Hämoglobins be-
handelt. Bei einer Temperatur von 60-
65°C wird eine Blutgerinnung erzielt, 
die die Zerstörung der Blutgefäße be-
wirkt. Bei der Behandlung von Pig-
mentflecken wird das gelb gepulste 
Licht vom Pigment (Melanin) absor-
biert und in Wärmeenergie umgewan-
delt, die selektiv unerwünschte Pig-
mentflecken zerstört. Die umliegende 
Haut wird dadurch nicht geschädigt.

Was macht ein gutes und seriös 
geführtes Haarentfernungsinstitut 
aus? Bei uns gibt es keine Vertragsbin-
dung, Abonnements oder Vorauszah-
lungen. Der Kunde zahlt nur für die er-
folgte Behandlung. Denn Niemand 
kann vorhersagen, wie viele Behand-
lungen nötig sind, um das gewünschte 
Ergebnis zu erzielen. Die vielen unter-
schiedlichen Haar- und Hauttypen, so-
wie unsere Erfahrungswerte, lassen 
maximal erahnen, wie viele Behand-
lungen benötigt werden. Letztlich ent-
scheiden Sie selbst!

Unsere Preise sind kein Ge-
heimnis! Unsere Preise sind für jeden 
zugänglich, transparent und kundeno-
rientiert. Bei uns kann man zwischen 
einer Einzelbehandlung, z.B. Achseln 
oder einem Paket Achseln + Bikini + 

Unterschenkel, wählen. Gerne stellen 
wir aber auch individuelle Pakete für 
Sie zusammen. Alle Preise sind End-
preise. Es kommen keine weiteren Kos-
ten auf Sie zu. Aktuell bieten wir 
eine attraktive HERBSTAKTION mit 
10 % RABATT auf alle Behandlun-
gen, sowie eine kostenlose und um-
fangreiche Gesichtshautanalyse an.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Aus-

führliche Informationen und alle Preise 
erfahren Sie bei:

Stirn: Fältchen, 
Pigmentflecken, 

große Poren?

Mundfalte: Fältchen, 
unreine Haut, Akne?

Wange: 
rote Äderchen,

Pigmentflecken?

Hals: Fältchen?

Unser Herbstangebot beinhaltet eine kostenlose Gesichtshautanalyse, in 
der wir individuell auf Ihre Hautprobleme und Wünsche eingehen.
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NASE: 
Rote Äderchen, 
Pigmentflecken,
große Poren?

Institut für dauerhafte 
Haarentfernung Langner
Stefanie Bub und Inh. Gerd Autenrieth; 
Am Dorfanger 8 
64572 Klein-Gerau/Büttelborn
Telefon 06152-7432
info@haarentfernung-langner.de
www.haarentfernung-langner.de
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KÖLN. Die Zeit des Wartens ist vorbei. 
Suzuki hat die Neuheiten für 2015 auf 
der internationalen Motorradmesse In-

termot in Köln präsentiert und die Mit-
arbeiter vom Zweirad Shop Wagner wa-
ren live dabei. Highlight unter den neu-
en und überarbeiteten Modellen für die 

kommende Saison ist die Suzuki GSX-
S1000 (Foto). Diese sportliche Spaßma-
schine kommt in der "naked bike" Vari-

ante als GSX-S 1000 und als GSX-
S1000F in einer Version mit Verkleidung.
Der Motor basiert auf dem fast schon 
legendären Aggregat der GSX-R1000 

Suzuki Neuheiten auf der Intermot 
Frischer Wind für 2015 | Suzuki präsentiert zahlreiche Neuhei-
ten auf der internationalen Motorradmesse Intermot in Köln

K7 und wurde für die neue GSX-S um-
fangreich überarbeitet und auf das 
neue Einsatzgebiet angepasst. Die 
GSX-S1000 ist schnell, handlich und 
sicher. Sie unterstützt den Fahrer mit 
allen modernen Sicherheitsfeatures 
wie ABS und Traktionskontrolle und 
schafft Vertrauen ab dem ersten Meter. 
Das Design entspricht dem Anspruch 
der Maschine, pur und sportlich mit ei-
ner klaren Linienführung.

Die GSX-S1000F profitiert von allen 
Vorzügen der unverkleideten Schwester. 
kombiniert mit einer schützenden Ver-
kleidung und einem eigenständigen 
Design. Die Frontpartie der F-Version 
kommt mit einer tief nach unten gezo-
genen, spitzen Fahrzeugnase und unter-
streicht in Verbindung mit den beiden 
optisch getrennten Einzelscheinwerfern 
ihren eigenständigen Charakter.

Der neue Suzuki Address 110 
spricht alle Fahrer an, die ein komfor-
tables, spaßiges Fahrzeug für den All-
tag suchen. Ein Großradroller mit 
kraftvollem 110ccm Motor, sportlicher 
Optik und extrem sparsamen Benzin-
verbrauch von nur knapp über zwei Li-
tern auf 100 km. Gepaart mit einem 
niedrigen Gewicht von nur 98 kg und 
einem unschlagbar günstigen Preis.

DIE GSX-S1000 ist schnell, handlich und sicher. Sie unterstützt den Fahrer 
mit allen modernen Sicherheitsfeatures wie ABS und Traktionskontrolle 
und schafft Vertrauen ab dem ersten Meter.

Nach der sehr erfolgreichen Einfüh-
rung der V-Strom 1000 in diesem Jahr, 
erfährt nun auch die "kleine" V-Strom 
650 für 2015 eine Auffrischung. Spei-
chenräder unterstreichen den Aben-
teuer-Anspruch und erhöhen die Off-
road-Tauglichkeit, das "Schnabel-De-
sign" bringt auch optisch die 
Annäherung an die 1000er Version. 

Eine erweiterte Ausstattung wer-
tet das Sondermodell V-Strom 650XT 
ABS zusätzlich auf.

Zum 30-jährigen Jubiläum kommt 
die äußerst erfolgreiche Supersportle-
rin GSX-R1000 ab 2015 serienmäßig 
mit ABS. Für eine Maschine dieses Ka-
libers sicher eine sinnvolle Ergänzung. 
Zudem wird die GSX-R1000 ab nächs-
tem Jahr in der atemberaubenden Mo-
toGP-Lackierung erhältlich sein.

Weitere Neuheiten für die kom-
mende Saison sind die Inazuma 250 in 
Vollverkleidung, sowie die bereits vor 
einigen Wochen vorgestellte Moto-
cross-Maschine RM-Z450. Zudem 
wurden die Suzuki Bandit 1250S op-
tisch überarbeitet.

Schäfer Döll ASD GmbH | Kompetenter Partner rund uns Auto

Das qualifizierte Team um KFZ-Meister Jörg Bauer und Marcel Martin macht Ihr Auto fit für jede Jahreszeit.

GRIESHEIM/PFUNGSTADT. 1962 wurde 
von Christian Schäfer der Grundstein 
für die Firma in Griesheim gelegt. 
Schnell hatte sich das Unternehmen 
einen Ruf in der Region geschaffen und 
mit der Zunahme des Straßenverkehrs 
expandierte die Firma.

Immer mehr Fahrzeuge zu unter-
schiedlichen Zwecken wurden ange-
schafft und unter dem Strich operiert 
die Firma europaweit und hat mit Ihrer 
langjährigen Erfahrung bis jetzt nur 
gute Kritiken.

Schon lange hegten die Inhaber 
den Gedanken, die Werkstatt für PKW 
und Transporter zu vergrößern. Auch 
die Hallen und Abstellfläche in Gries-
heim stießen an ihre Grenzen. 2009 er-
weiterte sich die Firma und übernahm 
ein weiteres Gelände mit mehr Mög-
lichkeiten und anspruchsvolleren Ge-
schäftsräumen. ASD mietete in 
Pfungstadt in der Robert Bosch Str. 3 
ein Areal von 4000 qm und errichtete 
dort eine moderne Fahrzeughalle mit 

integrierter moderner Werkstatt. Au-
ßerdem wurde ein großzügiges Büro-
gebäude renoviert und eingerichtet.

Geschäftsführerin Claudia Döll mit 
ihren 11 Mitarbeitern, davon 3 Büro-
angestellte, sind für einen reibungslo-
sen Ablauf der ihnen übertragenen 
Aufgaben verantwortlich.

Seit Anfang 2010 wurde als Ver-
tragspartner der ADAC gewonnen. Seit 
dem wurden Dienstleistungen rund um 
das Abschleppen, Pannendienst, Ber-
gungshilfe, Bergen und Transporte in das 
Dienstleistungsangebot übernommen. 
In der angrenzenden Meisterwerkstatt 
werden Reparaturen jeglicher PKW-
Marken und Transporter durchgeführt. 

Das qualifizierte Team um KFZ-
Meister Jörg Bauer und Marcel Martin 
macht Ihr Auto fit für jede Jahreszeit. 
Sie können Ihre Sommer-/Winterrei-
fen bei uns einlagern, außerdem sind 
wir Webasto Service Partner.

Wenn Sie weitere Fragen über un-
sere Firma haben oder unsere Dienst-

Freie 
Kfz-Meisterwerkstatt

c  
  W

E
B

E
R

GERNSHEIM. Es hat sich schon im-
mer gelohnt, die Leistungen eines 
autorisierten Fachbetriebes in An-
spruch zu nehmen. 
  Beim Opel-Service-Partner Autohaus 
Schließer GmbH in Gernsheim in der 
Wilhelm-Leuschner-Straße 5 gibt es 
ein freundliches Team, das hilfsbereit 
sowie kosten- und zukunftsorientiert 
für die Kunden da ist. Nicht umsonst 
wurde die Firma mit dem Umweltsie-
gel ausgezeichnet. 
  Die Mitarbeiter werden laufend ge-
schult, um auf die sich wandelnden 
Fahrzeugmodelle technisch auf neues-

tem Stand zu sein. Die Werkstatt-Aus-
rüstung wird entsprechend ständig 
modernisiert. Durch die Verwendung 
von Original-Opelteilen hat der Kunde 
die Sicherheit, dass sein Fahrzeug zu-
verlässig einsatzbereit ist. Unfallschä-
den am Fahrzeug werden im Hause fix 
und fertig repariert. Wenn es der Kun-
de wünscht, kümmert man sich hier 
um Sachverständige und um Rechts-
beistand, den der Kunde selbst wählen 
kann. Dazu gehört auch die Vermitt-
lung von Mietwagen. Der Service-Ab-
lauf steht dem Kunden unproblema-
tisch zur Verfügung. Alle Werkstattleis-

tungen werden zum angemessenen 
Preis geboten. Auch das Gebrauchtwa-
gengeschäft führt die Firma in eigener 
Regie. Dabei kommt es auf die richti-
gen Informationen aus dem Vorleben 
des Gebrauchtwagens und die techni-
sche sowie optische Prüfung an. Alle 
Gebrauchtwagen werden mit einer 
einjährigen Garantie an den Käufer 
übergeben. Halb- und Jahreswagen 
sind im reichhaltigen Angebot des Au-
tohauses ständig enthalten. Das Auto-
haus Schließer GmbH ist ebenso ein 
kompetenter Partner für Versiche-
rungsleistungen im Zusammenhang 
mit Finanzdienstleistungen. Für Finan-
zierungsangebote ist Ursula Schließer 
der richtige Ansprechpartner.

Seit 1980 hat die Familie Schließer 

die Verantwortung für den „Autorisier-
ten Opel-Service“ in Gernsheim über-
nommen und bis heute seine Leistun-
gen Opel-konform ausgerichtet. Heute 
wird die Firma von Jörg Schließer ge-
leitet, der sie 2007 vom Vater über-
nommen hat.
Autohaus Schließer GmbH
Opel-Service-Partner

Wilhelm-Leuschner-Str. 5
64579 Gernsheim
Tel.: 06258-3388
Fax: 06258-2657
E-Mail: opel-schliesser@t-online.de
Web: www.opel-schliesser.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 7 bis 12 
Uhr und 13 bis 18 Uhr, Fr. durchge-
hend 7 bis 17 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Zuverlässiger Opel-Service | freundlich 
und hilfsbereit | seit über 30 Jahren
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INHABER JÖRG SCHLIESSER auf dem Firmengelände

Halb- und Jahreswagen sind im reichhaltigen Angebot des Autohauses 
ständig enthalten. 

leistung in Anspruch nehmen möch-
ten, können Sie mit uns gerne jederzeit 
Kontakt aufnehmen. (Schluckebier)

Schäfer Döll ASD GmbH
Robert Bosch Str. 3

64319 Pfungstadt
Telefon: (06157) 93 74 00
Telefax: (06157) 93 74 020
E-Mail: pfungstadt@asd-schaefer.de
Web: asd-schaefer.de
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DARMSTADT. Betritt man die große Ver-
kaufshalle von Südfisch Tas in Darm-
stadt in der Otto-Röhm-Straße 77a, 
weht einem eine „frische Brise“ entge-
gen. Es riecht nach See und Fisch und 
Sauberkeit. Schließt man die Augen, so 
denkt man an ein Fischerdorf am Meer, 
an frischen Fang und zum Trocknen 

ausgelegte Netze, an Fischer, die ihren 
Fang sortieren. Öffnet man die Augen 
wieder, sieht man ein überwältigendes 
Angebot an diversen Fischen und Mee-
resfrüchten. Südfisch Tas ist Groß- und 
Einzelhändler. Hier kaufen viele Restau-
rants, Sushi-Gaststätten, auch Gewer-
beunternehmen ihren Fischbedarf ein. 

Fisch-Liebhaber aufgepasst: Riesenauswahl bei Tas-Südfisch!

INHABER ERHAN TAS vor einem Teil seines reichlichen Angebotes.

Sogar als Einzelkunde ist man bei Süd-
fisch Tas willkommen. Es gibt keinen 
Preisunterschied zwischen Groß- und 
Einzelkunden. Der Einzelkunde kauft 
hier zum Großhandelspreis, bekommt 
frische Ware günstiger als in Märkten, 
auf Wunsch küchenfertig zubereitet. 
Über jede Fischsorte kann man sich von 
Herrn Tas und seinem Personal in allen 
Fragen beraten lassen, z.B. ob der Fisch 
viele oder weniger Gräten hat oder wie 
man ihn am besten zubereitet. Die Süd-
fisch-Tas-Kunden können hier voller 
Vertrauen einkaufen! Und die Ware ist 
immer frisch. Pro Woche treffen 7 bis 9 
Lieferungen in der Größenordnung von 
1 bis 3 Paletten aus Frankreich, Holland, 
Italien, Spanien, Griechenland, der Tür-
kei und aus Norwegen ein.

Erhan Tas, Geschäftsführer der Tas 
Südfisch, ist in der Türkei am Mittel-
meer aufgewachsen. Mit eigenen Boo-
ten ist er dort mit dem Fischfang groß 
geworden. In Deutschland hat er vor 8 
Jahren als versierter Fischverkäufer an-
gefangen und hat sich nach 3 Jahren 
selbständig gemacht. Den Groß- und 
Einzelhandel betreibt er erfolgreich seit 
2008. 5 Mitarbeiter unterstützen ihn. 4 
Lieferwagen sind für die Kundenbelie-
ferung im Einsatz. Für Selbstabholer 
gibt es genügend Platz zum Laden.

Kontakt:
Tas Südfisch | Import-Export
Groß- und Einzelhandel
Geschäftsführer Erhan Tas
Otto-Röhm-Str. 77a
Tel. 06151-6672766
Fax 06151-6672767
Mobil 0177-7375457
E-Mail info@sudfischtas.de
Web www.sudfischtas.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 8 bis 19 Uhr

Frankensteiner Rundschau (FR): 
Der Name Ihres Spezialitätenrestau-
rants „Shiraz“ zeigt bereits Ihre Einstel-
lung zu den Dingen dieser Welt.

Inhaber Nima Ghamari: Ja, 
Shiraz ist die persische Kulturhaupt-
stadt. Wer hier einkehrt, möchte nicht 
nur essen, sondern etwas von der alten 
persischen Kultur erleben. Das ganze 
Ambiente muss stimmen, darauf habe 
ich besonderen Wert gelegt. In allem 
steckt viel Liebe zum Detail.

FR: Das sieht man in allen Blick-
winkeln.

Ghamari: Das Lokal soll offen 
sein für alle Blicke. Sie glauben gar 
nicht, wie lange es gedauert hat, bis die 
Bogenkonstruktion mit 6400 Löchern 
die Form hatte, die Sie jetzt sehen. 

FR: Sogar auf dem Sofa kann man 
bei Ihnen speisen.

Ghamari: Danke, dass Sie es an-
sprechen, aber es ist nicht nur ein ele-
gantes Sofa, sondern auch eine beque-
me Bank. Und die Wand dahinter ist 
nicht tapeziert, sie ist mit Stoff be-
spannt. So entsteht ein harmonischer 
Gesamteindruck in diese Blickrichtung. 
Nehmen Sie die Kerzenständer auf den 
Tischen. Die Durchbrüche sind nicht 
gestanzt, sondern in liebevoller Hand-
arbeit gearbeitet. Sie sehen das an den 
kleinen Abweichungen im Muster. 
Oder nehmen Sie die Tischvasen, die 
im Muster zu dem übrigen Geschirr 
passen. Und darin steckt nicht einfach 
eine Rose oder Nelke, nein auch hier 
achte ich auf Harmonie. Die Tischde-
cken sind mit unserem Emblem hand-
gewebt. Blicken Sie auf diese Flügeltür. 
Ich habe sie extra aus dem Iran be-
sorgt, keine einfache Aufgabe war das.

FR: Es ist deutlich zu sehen, wie-
viel Liebe Sie ins Detail investiert ha-
ben. Sie möchten, dass sich der Gast 
bei Ihnen wohlfühlt und gerne kommt.

Ghamari: Ich bin glücklich, wenn 
mein Lokal ein „Geheimtipp“ ist. Auch 
vom Hessischen Rundfunk wurde es so 
vorgestellt. Bei mir kommen die Gäste 
mittags ab 13.00 Uhr. Und plötzlich ist 
es voll. Sie sollten auf jeden Fall einen 
Platz reservieren lassen.

FR: Ihr Speisenangebot ist be-
achtlich!

Ghamari: Meine Mannschaft hat die 
Kompetenz und die Fähigkeit, unseren 
Gästen eine reichhaltige Auswahl zu 
bieten. Natürlich sind es persisch-ori-
entalische Spezialitäten. Ein Team von 
etwa 30 Mitarbeitern kümmert sich 
um das Wohlbefinden der Gäste. Ich 
sorge immer wieder auch für die Wei-
terbildung meiner Mannschaft.

FR: Es ist erstaunlich, wie Sie das alles 
schaffen. Sie haben auch ein Mittags-
buffett?

Ghamari: Wir bieten ein reich-
haltiges, variationsreiches Mittagsbuf-
fet für 9,90 Euro, bestehend aus kalten 
und warmen Vorspeisen, Suppen, Sa-
lat, Reisgerichten und Soßengerichten, 
täglich ein Grillgericht und Dessert.

FR: Für Darmstadt und Umgebung 
bieten Sie auch Catering an.

Ghamari: Unser Shiraz-Team 
richtet mit langjähriger Erfahrung pri-
vate Veranstaltungen wie Hochzeiten, 
Geburtstage, Familien- und Gartenfes-
te wie auch Firmen-Events aus. Sie 
können uns gerne die Eckdaten Ihrer 
Veranstaltung zukommen lassen und 
wir geben Ihnen ein unverbindliches 

Angebot. Oder besuchen Sie uns auf 
unserer Internetseite.

FR: Die Frankensteiner Rund-
schau bedankt sich für das aufschluss-
reiche Gespräch und wünscht Ihnen, 
Herrn Ghamari, auch für die Zukunft 
viel Erfolg. (Das Gespräch führte Wolf Will)

Kontakt:
Restaurant Shiraz
Persisch-Orientalische Spezialitäten

Inhaber Nima Ghamari
Dieburger Str. 73
64287 Darmstadt
Tel. 06151-6011640
Fax 06151-6011641
Mobil 0178 4688177
E-Mail info@shiraz-restaurant.de
Internet www.shiraz-restaurant.de
Öffnungszeiten:
Täglich 11.30 bis 24.00 Uhr

Persisch-Orientalische Spezialitäten für Genießer | Interview mit Nima Ghamari

DAS TEAM VON SHIRAZ kümmert sich stets hervorragend um seine Gäste.
Kommen Sie vorbei zum Fuße der Mathildenhöhe in Darmstadt.

WIE EIN PERSERKÖNIG speisen. Das alles können Sie erleben auf dem handgefertigten Sofa aus Meisterhand.

DAS BUFFET: reichhaltig, köstlich und typisch persisch.
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BESTECHENDES AMBIENTE: Mit Liebe geplant, ausgeführt und aus Persien importiert.

Fleisch- und Wurstwaren ohne Antibiotika!
GRIESHEIM. Metzgerei Keller in Gries-
heim in der Hofmannstraße 5 bietet 
Fleisch- und Wurstwaren vom Rind, 
vom Schwein, vom Kalb und vom 
Lamm an aus garantiert artgerechter 
Haltung, antibiotikafrei! Die Tiere wer-
den in der Bäuerlichen Erzeugerge-
meinschaft Schwäbisch Hall stressfrei 
aufgezogen. Ihren Bedürfnissen ent-
sprechend werden sie gefüttert und 
liefern ein hochwertiges Fleisch, wie 
man es früher kannte. 

Ab sofort bekommen Sie bei Kel-
lers die „Dry Aged No.1“, die besten 

Steaks der Welt! 
Dry Aged ist ein traditionelles Rei-

feverfahren von Rindfleisch am Kno-
chen, d.h. Trockenreifung des Fleisches. 

Die Reifungsdauer beträgt 4 bis 12 
Wochen. Durch dieses Verfahren spielt 
sich die Fleischreifung durch enzyma-
tische Aktivitäten im Muskel innerhalb 
der Muskelfasern ab. So erhalten Sie 
ein Fleisch, das noch "zarter, aromati-
scher und bekömmlicher" ist. 

Eine verantwortungsbewusste Le-
benseinstellung im Umgang mit Nutz-
tieren hilft unserer Gesundheit. Die 

Metzgerei Keller trägt ihren Anteil 
dazu bei und das seit 4 Generationen. 
Das Team – insgesamt 14 Mitarbeiter 
unter der Leitung von Herrn und Frau 
Keller - berät Sie fachkundig und ge-
wissenhaft bei den BESH-Erzeugnis-
sen. Auch auf dem Frankfurter Wo-
chenmarkt sind sie vertreten. (Mo-Fr 
Mittagstisch ab 11.15-13.30 Uhr). 
Wenn Ihnen gesunde Ernährung etwas 
wert ist, dann lohnt sich ein Besuch 
der Metzgerei mit überzeugend um-

fangreichem Angebot. 
Metzgerei Keller
Hofmannstraße 5
64347 Griesheim
Telefon 06155-2335
Fax 06155-4577
E-Mail info@metzgereikeller.de
Web www.metzgereikeller.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
7.00 bis 18.00 Uhr durchgehend,
Samstag 7.00 bis 13.00 Uhr

URKUNDE FÜR JAQUELINE SEEGER von Metzgerei Keller in Griesheim. Die aus-
zubildende Jaqueline Seeger hatte ihre Ausbildung als Beste der Hand-
werkskammer Rhein-Main abgeschlossen. Nur mit gemeinsamem Engage-
ment und Einsatz ist dies so zu schaffen. Frau Seeger wird von Metzgerei 
Keller als qualifizierte Fachverkäuferin gerne übernommen. 
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Karl Henkelmann

Auf dem  
Frankenstein
7. Kapitel / Teil 44

Freilich war es allen entgangen, 
daß während ihrer unheimlichen 
Verhandlungen das kleine 
Schiebfensterchen, das von der 
Stube nach der Küche führte, 
sich leise ein wenig öffnete und 
das lauschende Ohr eines vor 
Aufregung zitternden Mädchens 
alle ihre Geheimnisse in sich auf-
genommen hatte. Aber der Förs-
ter und die Sergeantin waren 
überzeugt, daß Eva schon längst 
ihr Lager aufgesucht habe. Aller-
dings mußte beiden während der 
nächsten Tage das zurückhalten-
de und abweisende Benehmen 
Evas auffallen, aber sie dachten 
nicht daran, daß sie Mitwisserin 
ihres Geheimnisses sein könne. 
So kam allmählich der bewußte 
Freitag heran und je näher die 

verabredete Stunde rückte, um so 
unbehaglicher und schwüler wur-
de es den Teilnehmern an der be-
absichtigten Freveltat. Mit Genug-
tuung beobachtete der Förster und 
die Sergeantin, wie Eva schon bei 
guter Zeit ihr Schlafstübchen auf-
suchte. Dann saßen sie beisam-
men, unterhielten sich flüsternd 
über ihr Vorhaben und schmiede-
ten allerhand kühne Zukunftsplä-
ne, die sich auf dem Besitz des hei-
ßersehnten Schatzes aufbauten. 
Die Fenster hatten sie wohl ver-
hüllt, damit kein verräterischer 
Lichtstrahl die Aufmerksamkeit 
der Nachbarn erregen konnte. 
Draußen rüttelte ein feuchtkalter 
Sturmwind an den Giebeln der 
strohgedeckten Häuser und schien 
im Verein mit der finsteren Nacht 
das Werk zu begünstigen. Wer da 
nicht hinaus mußte, der blieb da-
heim hinter dem warmen Ofen 
oder verkroch sich in das dichte 
Federbett. Als der Zeiger der gro-

ßen, buntbemalten Wanduhr die 
elfte Stunde angezeigt hatte, dul-
dete es die Guste nicht länger auf 
ihrem Sitz. Sie erhob sich, zog ein 
dunkles, wollenes Tuch um Kopf 
und Schultern, holte aus einer 
Ecke den bereitstehenden Zauber-
spiegel hervor, barg ihn unter der 

Schürze und forderte den Förster 
auf zum Gehen. Der löschte das 
kleine, qualmende Öllicht, das bis 
dahin die Stube nur dürftig erhellt 
hatte, und nun schlichen die bei-
den hinaus in Sturm und Finster-
nis. An der Kirchhoftüre trafen sie 
bereits den Schnurrbartspeter, der 

sich an die Kirchhofmauer drück-
te, um nicht gesehen zu werden, 
wenn etwa einmal die Mondsichel 
durch das zerrissene Gewölk hera-
bleuchtete; neben ihm lagen Ha-
cke und Spaten. Nach und nach 
trafen auch die übrigen ein, die 
sich zur Tat verschworen hatten. 
Alle ohne Ausnahme konnten in ih-
rem Auftreten die Anzeichen größ-
ter Erregung nicht verbergen; sie 
waren sich offenbar der Ungeheu-
erlichkeit ihres Vorhabens wohl 
bewußt, aber sie standen unter 
dem dämonischen Einfluß der Ser-
geantin und unter dem Banne des 
Goldes. Die Guste schärfte ihnen 
noch einmal mit leiser, aber ein-
dringlicher Stimme ein, bei dem 
ganzen Vorhaben beileibe kein 
Wort zu sprechen, da sonst alle 
Mühe vergeblich sei, und dann be-
trat man den Kirchhof. Bald stand 
man vor dem noch frischen Hügel, 
unter dem der unglückliche Pfar-
rerssohn schlummerte. Der Verab-

redung gemäß sollten der Schnurr-
bartspeter, der Bachkasper und 
der Heinrich Drott den Sarg freile-
gen, dann wollten der Förster und 
der Adam Walter behilflich sein, 
ihn zu öffnen und so hoch zu he-
ben, daß die Sergeantin der Leiche 
den Spiegel vor das Gesicht halten 
und ihren Zauberspruch sprechen 
könnte. Die drei ersten schritten 
nun auf einen Wink der Guste mit 
ihren Werkzeugen in fieberhafter 
Erregung auf das Grab zu und wa-
ren eben im Begriff, zu der frevel-
haften Tat Hand anzulegen, – da 
stieß plötzlich der Schnurrbartspe-
ter einen markerschütternden 
Schrei aus und stürzte rückwärts zu 
Boden. Die anderen, die eben den 
Spaten ansetzen wollten, blickten 
erschreckt auf, um in demselben 
Augenblick, ebenfalls, von Entset-
zen ergriffen, ihre Werkzeuge fort-
zuwerfen und in wilder Flucht, den 
Förster, die Sergeantin und Adam 
mit sich fortreißend, dem Ausgang 

des Kirchhofs 
zuzueilen. Denn 
gerade als die Grab-
schänder an ihr gottloses 
Werk gehen wollten, tauchte 
an dem Pförtlein, das vom 
Kirchhof zum Pfarrgarten führte, 
eine hohe, in weiße Gewänder ge-
hüllte Gestalt auf und näherte 
sich, auch im Dunkel deutlich er-
kennbar, langsam, unter leisem 
Wimmern dem bedrohten Grabe. 
Sie erblicken und entsetzt davon-
eilen war für die Frevler eins ge-
wesen. Mit schlotternden Knien 
sammelten sie sich vor dem Kirch-
hoftor, und nur dem Zureden der 
Sergeantin, die sich zuerst wieder 
einigermaßen gefaßt hatte, ge-
lang es, die übrigen davon abzu-
halten, spornstreichs davonzuren-
nen. „Ach Gott, ach Gott!“ jam-
merte der Schnurrbartspeter, 
„das ist mein Tod! Das war sein 
Geist u. sonst nichts anderes, der 
uns erschienen ist.“    Fortsetzung folgt.
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  “ Die neuen
machen uns 

das Leben schwer” 

 Automatik-Rollläden
von GÖLZ 

j

DARMSTÄDTER STRASSE 127  
  68647 BIBLIS
TELEFON 
ROLLADEN-GOELZ@WEB.DE

06245  7162

jjjj

VORDÄCHER 

FENSTER  HAUSTÜREN  

GARAGENROLLTORE

 IHR MEISTERBETRIEB   
SEIT ÜBER 50 JAHREN

MARKISEN ROLLLÄDEN   

I N S E KT E N-SCH UTZ

ROLLLADEN
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ALTEN- UND  PFLEGEHEIMMERSCHROTH

64319  PFUNGSTADT / HAHN
KIRCHWEG 2 FAX 0 61 57 / 49 26

TELEFON 0 61 57  9 45 90

MITTAGSTISCH
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98 Monster sind zu bestaunen: 
„Die Gruselhelden der vergange-
nen Jahre von Jack the Ripper, Mi-
chel Myers bis Hannibal Lecter 
brechen aus ihren Zelluloidgefäng-
nissen aus. Sie werden zur Reali-
tät“, so Ralph Eberhardt, langjäh-
riger Mitorganisator des Events. 

Ausstellung: Objektkünstler Klaus Kiefer
Jetzt bei Beutel Augenoptik 

Darmstadt-Eberstadt. „Nicht nur 
ein schöner Anblick, sondern ein eben-
solcher Durchblick sind wichtig im Le-
ben,“ so Augenoptikermeister Bernd 
Beutel in der Eberstädter Oberstr. 8. 
Aus diesem Grund hat er seine 4 
Schaufenster für eine Ausstellung des 
Objektkünstlers Klaus Kiefer zur Verfü-
gung gestellt. Bis Ende Oktober werden 
Drachen, Seehunde & Urpferdchen zu 
sehen sein. Alle ausgestellten Exponate 
kann man günstig kaufen. Aber das ist 
noch längst nicht alles. Weitere kleinere 
& größere Objekte wetteifern in der 

Ausstellung mit den neuesten Trends in 
der Brillenmode. Der Optikermeister: 
„Nur wenn man Details sehen kann, er-
schließt sich einem das Kunstwerk in 
seiner vollen Schönheit. Erst dann kann 
man vom Kleinsten zum größten Detail 
wechseln, um alle Nuancen zu genie-
ßen.“ Weshalb der zertifizierte Experte 
für moderne Gleisichtgläser jedem 
Kunden eine genaue Untersuchung der 
Augen anbietet. „Erst wenn die Brille 
stimmt, richtig angepasst ist von der 
optischen Achse bis zum Blickwinkel, 
habe ich zufriedene Kunden.“

„Durchblick ist wichtig im Leben,“ so Augenoptikermeister Beutel in Eber-
stadt, Oberstraße 8. „Nur wenn man Details sehen kann, erschließt sich ei-
nem das Kunstwerk in seiner vollen Schönheit.“ 
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Gewinnen Sie 3x2 Eintrittskarten! Schicken Sie eine Postkarte an Frankensteiner Rundschau, 

Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt. Stichwort: „Helloween“. Einsendeschluss ist der 22.10.2014. 

Bitte vermerken Sie das Wunschdatum 24. oder 25.10. und unbedingt Ihre Telefonnummer. Die Ge-

winner werden angerufen. Die Karten liegen an der Abendkasse bereit. Viel Glück!

Alte Gruselklassiker 
vereint auf der Burg 
Frankenstein | 
Gewinnen Sie 3 x 2 
Eintrittskarten für den 
24. oder 25. Oktober

Bu  r g  F r a nken    s t e i n . 
Halloween 2014 wirft seine 
Schatten voraus. Was sich die 
98 Monster zusammen mit 
der technische Crew ausge-
dacht und umgesetzt haben, 
kann an den Wochenenden 
vom 24. Oktober bis 9. No-
vember 2014 bestaunt wer-
den. Der Online-Kartenver-

kauf begann bereits am 1. August zur 
Geisterstunde. Die Eintrittspreise lie-
gen bei 27 Euro für die Abende, für die 
Kindernachmittage an den Sonntagen 
bei zwölf Euro. Im Eintrittspreis enthal-
ten sind die Vorverkaufsgebühren, das 
Parken, der Bustransfer und zeit l ich 
unbegrenzter Zugang zum Event. 
Die Abend- 

veranstaltungen sind für Kinder und 
Jugendliche unter 14 Jahren 
nicht geeignet.

Ein kleiner Eindruck von ei-
nem der Highlights dieses Jahres: 
Flackernd erhellt die Projektor-
lampe einen kleinen Saal. Immer 

wieder tanzen Schatten vom 
Staub der Jahrzehnte, der sich auf 
der Filmrolle gesammelt hat, über 

die zerrissene Leinwand… Das 
Schlagen des alten Zellu-

loidfilmes verkündet das 
Ende der Rolle. Doch 
niemand wird kom-
men, um den Pro-

jektor abzustellen ... 
Nur die zerschnittenen Polster der 

alten Sitze und der verschmierte Bo-
den zeugen von dem Blutbad, das hier 
eben noch stattfand. Eine Welle nack-
ter, roher und blutrünstiger Gewalt 
kam über die Zuschauer. Keine Chance 
zu fliehen, zu eng die Gänge, zu dicht 
die Reihen. Nachdem der letzte Schrei 
verstummt ist, wenden die Unholde 
ihre kalten, seelenlosen Gesichter 
Richtung Ausgang. Der verheißt neue 
Opfer. Der Kampf der Monster ist keine 
Illusion mehr… Er ist real.

An Halloween 2014 auf Burg Fran-
kenstein verwandelt sich der kleine 
Burg Innenhof in einen Kinosaal oder 
eine Freilichtbühne. Mitorganisator 
Ralph Eberhardt erzählt: „Die Grusel-
helden der vergangenen Jahre von 
Jack the Ripper, Michel Myers bis Han-
nibal Lecter brechen aus ihren Zellu-
loidgefängnissen aus. Sie werden zur 
Realität. „Auch in unseren zwei abend-
lichen Bühnenshows nehmen wir das 
Motto auf und erinnern uns an die 
Klassiker vergangener Tag, oder an un-
sere Kindheit“, stellt Ralph Eberhardt, 
langjähriger Mitorganisator des Events, 
das diesjährige Motto vor.

Der Joker wurde endlich gefasst 
und inhaftiert. Nach mehreren erfolg-
reichen Ausbrüchen wurde die Über-
wachung seiner Zelle verstärkt. Dies-
mal darf Nichts schief gehen, denn an 
diesem Abend steht seine Exekution 
auf dem elektrischen Stuhl an. Zu oft 
hat er die Polizei an der Nase herum-
geführt. Nun ist damit Schluss.

Aber er wäre nicht der gerissene 
König der Clowns, wenn er nicht noch 
einen Trumpf in seinem Ärmel hätte, 
eben einen Joker. Auf die Frage, was 
denn seine letzten Worte seien, nimmt 
das Chaos seinen Lauf. Wurde er wirk-
lich gefasst, der Joker? Oder wer sitzt 
hier auf dem Stuhl? 

Die zweite Show führt in die Kind-
heit der Besucher. Gern wurden fanta-
sievolle Gruselgeschichten erzählt, um 
den Kindern eine Lektion zu erteilen, 
ihnen Angst einzujagen. Was passiert, 
wenn für ein kleines Mädchen in einer 
dunklen, kalten Nacht diese Geschich-
ten zum realen Horror werden? Die 
Kreaturen der Erzählungen tatsächlich 
vor dem Bett stehen? 

„Neben dem jährlich wechselnden 
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Motto im Burginnenhof, gestalten wir 
auch jedes Jahr einige Spielstätten neu 
und versuchen den Ansprüchen unse-
rer Gäste damit gerecht zu werden. Um 
den Besucherfluss innerhalb der Kulis-
sen zu verbessern, haben wir an unse-
rem Konzept in diesem Jahr einige Ver-
änderungen vorgenommen. Dies war 
der größte Wunsch unser Besucher in 
den social media und auf der Home-
page. Dafür sind wir sehr dankbar,“ er-
zählt Ralph Eberhardt, auf die Frage 
nach den Neuerungen in 2014. 

Nur wer sich mit seiner Rolle identifi-
ziert und sie lebt, kann sie auch spielen. 
Reine Vorgaben führen nicht zum ge-
wünschten Ziel“, erklärt Ralph Eber-
hardt. „Die Monstertänzer studieren be-
reist seit April eine Erweiterung und 
Änderungen des erfolgreichen Thriller-
Tanzes ein. Für eine noch dynamischere 
und ausdrucksstärkere Choreografie.“ 

Details zum Event: www.franken-
stein-halloween.de oder www.facebook. 
com/pages/Halloween-Burg-Franken-
stein/153505561382523 (Ralph Eberhardt)

...Monster-Battle zu Halloween
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Orgelsoiréen in der Innenstadtkirche
DARMSTADT. Am 14. November um 19 
Uhr in der Darmstädter Innenstadtkir-
che St. Ludwig gestaltet Regionalkan-
tor Jorin Sandau die Literatur- und Or-
gelsoirée. Es erklingen Werke zum The-
ma Tod und Vergänglichkeit von 

Sweelinck, Brahms, Reger und Franck. 
Elisabeth Prügger-Schnizer liest und 
interpretiert dazu passende Gedichte. 

Der Eintritt ist frei, Spenden zu-
gunsten des Malteser Hospizdienstes 
sind erbeten. 

Schlechte Noten?
Gezielte Nachhilfe durch Einzelunterricht

INFRATEST
Bundesweite Eltern-
befragung Oktober ’12
GESAMTNOTE

GUT(1,8)

infobanner ursprungsdaNEU_Infratest        

ABACUS-Institutsleiterin Sabine Bauer.

Spätestens mit dem Zwischen-
zeugnis wird es für viele Schüler 
und Eltern zur Gewissheit: die 
Versetzung ist gefährdet oder die 
Noten reichen nicht für den Über-
tritt in die gewünschte Schule. 

Die gute Nachricht an dieser 
Stelle: das ABACUS-Nachhilfeinsti-
tut bietet Hilfe suchenden Schülern 
und Eltern individuell zugeschnitte-
nen Einzelunterricht in häuslicher 
Umgebung an.

Ein Team von erfahrenen Nach-
hilfelehrern steht für alle Fächer und 
Altersstufen zur Verfügung. Der Un-
terricht ist auf die jeweiligen Lern-
probleme jedes einzelnen Schülers 
ausgerichtet. 

Die ABACUS-Mitarbeiter sind be-
strebt, ihren Schützlingen Motivation 
und neue Freude am Lernen zu ver-
mitteln. Keine Ablenkung durch Mit-
schüler, dazu ein an den Schüler an-
gepaßtes Lerntempo – so steigen die 
Erfolgsaussichten beträchtlich. 

Schüler und Eltern können bei ABA-
CUS einen vielfältigen Service in 
Anspruch nehmen: Die Unterrichts-
zeiten sind flexibel und können 
nach Bedarf abgestimmt werden, 
also auch abends und am Wochen-
ende. Die erforderlichen Lernstun-
den werden auf ein Minimum be-
grenzt. Für Anmeldung und Anfahrt 
fallen keine Gebühren an. Nicht nur 
Schüler, sondern auch berufstätige 
Erwachsene, die einen Schulab-
schluß nachholen oder andere Lü-
cken schließen möchten, können 
davon profitieren. Weitere Informa-
tionen unter Telefon 06251-93 69 
179 oder www.abacus-nachhilfe.de
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AUTOHAUS

                        Reparaturen 
          Wartung aller Fabrikate

. TÜV/AU   Unfallinstandsetzung
.             Neuwagen   Vorführwagen

          Gebrauchtwagen aller Marken
         kostenloser Hol- & Bring-Service

Die Werkstatt mit dem Service-Plus! 

Feldstraße 11    64319 Pfungstadt 
Telefon 06157/8 20 26    www.autohaus-Iser.de

SEEHEIM-JUGENHEIM. Der Künstler-
kreis Seeheim-Jugenheim präsentiert 
die Ausstellung bis zum 19.10.2014 in 
der Galerie Altes Rathaus Jugenheim, 
Hauptstraße 14, 64342 Seeheim-Ju-
genheim.

Die Öffnungszeiten sind Donners-
tag 16-19 Uhr, Samstag 15-18 Uhr, 
Sonntag 11-18 Uhr. Am Donnerstag, 
16.10.2014, lesen Alex Dreppec und 

Thomas Strunden „Beschwingte Texte“ 
in der Ausstellung.

Gezeigt werden Skulpturen aus 
verschiedenen Materialien wie Holz, 
Speckstein, Marmor, Ton und Bronze.

Hedwig Busalt-Keune ist langjäh-
rige Mitarbeiterin der Seeheimer 
Werkstatt SONNE e.V., wo sie seit vie-
len Jahren schon Specksteinkurse lei-
tet. In der Ausstellung zeigt Hedwig 

Busalt-Keune eine Auswahl ihrer Ar-
beiten mit den unterschiedlichen Ma-
terialien. Ihr Interesse für andere Mate-
rialien hat sie in Kursen bei Bildhauern 
wie Thorsten Fischer und Sven Rünger, 
bei holzarbeitenden Künstlern wie 
Karlheinz Köpfer und Ulli Küssner so-
wie anderen Dozenten der Werkstatt 
SONNE e.V. wie der Keramikerin Heidi 
Benker vertieft.

In ihrem Hauptberuf ist Busalt-
Keune Fachlehrerin für textiles Gestal-
ten und Kunst an einer Grundschule in 
Viernheim. (Frankensteiner)

„VollSchwung“ mit Skulpturen von 
Hedwig Busalt-Keune mit Lesung 

Stauden . Rosen . Mediterrane Pflanzen
Obstbäume . Beerensträucher . Wildgehölze  . 
Laub- und Nadelgehölze . Kräuter . Bambus . Wasserpflanzen

Riesige 

Auswahl 

auf über 10.000 m²

50.000 m² 

Baumschule

Brandschneise 2 . D-64295 Darmstadt
Eschollbrückerstrasse am Strassenkreuz:
Darmstadt - Eschollbrücken - Pfungstadt

Tel.: 0 61 51 / 92 92 41
www.gartenzentrale-appel.de
Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

Pflanzen für den GartenGartenschönen schönen schönen Garten

Obstwochen bei APPEL
Am Fr./Sa. 17./18. Oktober und  
Fr./Sa. 24./25. Oktober 2014
Obstverkostung – Obstgehölze
Wir haben den richtigen Obstbaum für Ihren Garten!

Jeder Deutsche isst fast 18 kg Äpfel 
pro Jahr. Das Angebot in den Super-
märkten ist auf nur wenige Sorten zu-
sammengeschrumpft, da diese Früch-
te eher die Verpackungsnormen erfül-
l e n ,  a l s  e i n  G e s c h m a c k s e r l e b n i s 
bieten müssen. Dies ist sehr bedauer-
lich, denn seit vielen Generationen 
züchten Gärtner Obstsorten, die mit 
ihrer Vielfalt die verschiedensten Ge-
schmacksinne befriedigen können. 
Die unterschiedlichsten Aromen, Kon-
sistenz, Färbung, Lagerfähigkeit und 
ihre Eignung für Frischverzehr, Saft 
oder zum Backen sind nur einige Ei-
genschaften, die diese Fülle von Sor-
ten bieten können. Baumschulen bie-
ten meist die größte Auswahl an Obst-
bäumen im Herbst zur besten 
Pflanzzeit an. Oft besteht sogar die 
Möglichkeit, verschiedene Apfel- und 
Birnensorten vorher zu kosten und da-
nach den Obstbaum auszuwählen. 
Auch gibt es die Sorten in verschiede-
ne Wuchsstärken, passend zur Größe 
des Gartens. So bietet sich dem Gar-

tenbesitzer jetzt die beste Gelegenheit, 
einen Apfel mit einem besonderen Ge-
schmack zu pflanzen.  Denn manchmal 
täuscht die schöne rote Farbe eines 
Apfels und man beißt in den sprich-
wörtlich sauren Apfel. Nicht die Farbe 
ist entscheidend für den Geschmack 
der Frucht, sondern der Zucker- und 
Säuregehalt. Welche Farbe der Apfel 
auch hat, allen Sorten gemein ist der 

hohe Gehalt von über 30 Vitaminen 
und anderen Vitalstoffen, die unserer 
Gesundheit gut tun. Dabei besteht der 
Apfel zu mehr als 80 Prozent aus Was-
ser und hat nur rund 60 Kalorien. Die in 
der Frucht enthaltenen Flavonoide ha-
ben eine antioxidative Wirkung und 
mindern das Krankheitsrisiko. Das Ap-
felpektin unterstützt die Darmfunktion 
und senkt hohe Cholesterinwerte. Ein 
Apfel ist also ein gutes Hausmittel bei 
vielen Wehwechen!  Vor allem Allergi-
ker finden in den Baumschulen für sie 
verträgliche Äpfel, meist alte Sorten. 
Hierzu gehören Alkmene, Champagner 
Renette, Gehrers Rambur, Gelber Edel-
apfel, Idared und Ontario. Im eigenen 
Garten können sie durch einen biologi-
schen Pflanzenschutz die Belastung 
des eigenen Obstes durch Pestizide 
selbst bestimmen. Es gibt viele robuste 
Sorten, die auch dem Anfänger eine 
gute Ernte bescheren. Der Herbst eig-
net sich zur Pflanzung dieses natürli-
chen Heilmittels. Apfelverkostung, 
große Auswahl an sortenreinen Obst-
gehölzen, sowie die pflanzfertige Vor-
bereitung der Pflanzen durch den 
Fachmann, erleichtern die Auswahl u. 
sorgen für Vorfreude auf den neuen 
Apfelgenuss aus dem eigenen Garten. 

Gesundes Obst aus dem Garten 
Jetzt ist die Obsternte schon in vollem Gange, der Herbst ist 
auch die beste Zeit, um neue Obstgehölze zu pflanzen 

Baumschulen bieten meist die 
größte Auswahl an Obstbäumen im 
Herbst zur besten Pflanzzeit an. Oft 
besteht die Möglichkeit, verschie-
dene Apfel- und Birnensorten vor-
her zu kosten und dann den Obst-
baum auszuwählen.

Foto
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DARMSTADT. In seinem diesjährigen 
Herbstkonzert bringt das Vocalensem-

ble Darmstadt am Vorabend des 
Christkönigsfestes, dem 22.11. um 18 

Uhr Händels berühmtestes Oratorium, 
den „Messias“, in der Innenstadtkirche 
St. Ludwig zur Aufführung. 

Das Werk reflektiert das Leben, 
Sterben und die Verherrlichung Jesu 
Christi vor allem im Lichte propheti-
scher Texte. Neben den bundesweit 
gefragten Gesangssolisten Rahel Maas 
(Sopran), Johanna Krell (Alt), Georg 
Poplutz (Tenor) und Björn Bürger 
(Bass) konnte mit der mit Churpfälzi-
schen Hofcappelle ein auf die Auffüh-
rung barocker Musik spezialisiertes Or-
chester gewonnen werden. Die Lei-
tung liegt in den Händen von 
Regionalkantor Jorin Sandau. Karten 
können im Vorverkauf und an der 
Abendkasse erworben werden. 

Händels Messias in Darmstädter Innenstadtkirche St. Ludwig

Halloween | Altes Brauchtum im 
neuen Gewand
Die wenigsten Personen wissen wahr-
scheinlich, woher das Halloween kommt 
und welchen Sinn das Brauchtum hat.
Halloween benennt die Volksbräuche am 
Abend und in der Nacht vor dem Allerhei-
ligen,  vom 31. Oktober auf den 1. Novem-
ber. Dieses Brauchtum war ursprünglich 
im katholischen Irland verbreitet. Irische 
Einwanderer, welche in die USA ausgewandert sind, pflegten dieses 
Brauchtum in Erinnerung an die Heimat und bauten es aus.
Aufgrund seiner Attraktivität wurde dieses Fest von anderen über-
nommen und es entwickelte sich zu einem der wichtigen Volksfeste in 
den Vereinigten Staaten von Amerika und Kanada.

So weit zu gut zur Herkunft des Halloween. Durch die Stationie-
rung der Kanadischen- und US amerikanischen Soldaten wurde die-
ses Fest, in erster Linie von Soldaten und deren Angehörigen, auch 
in Europa gefeiert.

Mit den Jahren wurde dieses Halloween immer mehr auch von 
der europäischen Bevölkerung übernommen und zu einem einträgli-
chen Vergnügungsfest ausgebaut.

So werden heute immer mehr Artikel zum Halloween-Fest in den 
Geschäften angeboten. Die Läden  sind voll von Masken und Kostü-
men. Busfahrten werden zu Veranstaltungen und  Partys organisiert 
und tausende von Kindern und Jugendlichen rüsten sich, nicht im-
mer mit schönen Ideen, auf den Halloween-Abend vor.

Doch wie auch immer man zu diesem Fest steht. Es ist aus der 
heutigen Zeit in Deutschland nicht mehr weg zu denken. Wenn auch 
der ursprüngliche Sinn nicht mehr Grundlage für Halloween  ist, ist 
es jedoch eine Veranstaltung mehr, bei dem der Alltag vergessen 
werden kann. 

In diesem Sinn wünsche ich allen ein vergnügtes Gruseln und  
denken Sie daran, wenn Kinder vor Ihrer Haustüre stehen und rufen 
„Süßes oder Saures“, dass das  Ignorieren  dieser Rufe gegebenen-
falls unangenehme Folgen haben kann.

Kommentar

Mach mit! Orientalischer Tanz in der SG Arheilgen
ARHEILGEN. Orientalischer Tanz ... 
Bauchtanz … wiegende Hüften zu 
Trommelklängen … Harmonie von Kör-
per und Musik - die Frauen von „Die mit 
dem Bauch tanzen“ haben es vorge-
macht: Man ist nie zu alt um mit dem 
Tanzen zu beginnen. Man braucht auch 
keine Model-Figur, um orientalisch zu 
tanzen. Es ist völlig egal ob Dick oder 
Dünn, Groß oder Klein, Frau oder Mann, 
schüchtern oder exhaltiert. Im Orientali-
schen Tanz, im Volksmund gerne Bauch-
tanz genannt, findet jeder seinen ganz 
persönlichen Stil. 

In der SG Arheilgen lernst Du Mon-
tags von 20 bis 21 Uhr in einem fortlau-
fenden Kurs Basisbewegungen des ori-

entalischen Tanzes. Diese werden zu klei-
nen Bewegungsfolgen, Kombinationen 
und später zu Choreografien zusammen-
gesetzt. Auch der sportliche Aspekt wird 
nicht aus den Augen verloren. Der orien-
talische Tanz fördert die Beweglichkeit, 
ist ein sanftes Beckenboden-Training, 
fördert die Merkfähigkeit und bietet ein 
gelenkschonendes Ganzkörpertraining. 

Der Tanz bietet die Möglichkeit Krea-
tivität, Musikalität und sportliche Aspekte 
zu vereinen. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich! Auch Männer sind willkom-
men. Jedem Anfänger wird ein Tanzpate 
zur Seite gestellt, so dass das Lernen mehr 
Spaß macht und sich die Fortschritte 
schneller einstellen. Aber auch Fortge-

schrittene oder Wiedereinsteiger/innen 
sind herzlich willkommen für das Tanz-
training von 21-22 Uhr. Vielleicht sucht Ihr 
nach neuen Ideen? Oder Möglichkeiten in 
einer netten Gruppe Euer Können auch ei-
nem größeren Publikum zu präsentieren? 
Das Ensemble „Atesh Azhar“ tritt nicht 
nur auf Geburtstagen oder Feierlichkeiten 
auf, sondern auch vor Fachpublikum, wie 
beispielsweise auf Tanzshows im Rhein-
Main-Gebiet. Und wem das noch nicht 
genügt, der kann sich auf den Start bei 
der Deutschen Meisterschaft 2015 in Ha-
meln freuen. In Workshops und Tanzwo-
chenenden werden für Anfänger wie 
Fortgeschrittene Choreografien sowie 
Techniken erarbeitet. Daneben kommt 
Hintergrundwissen und das tänzerische 
Know-How nicht zu kurz. Außerdem be-
steht eine gute Zusammenarbeit mit be-
kannten orientalischen Tanzschulen im 
Rhein-Main- und Rhein-Neckar-Gebiet. 

Also gib' Dir einen Ruck und komm' 
vorbei! Ein Schnuppertraining ist jeder-
zeit möglich. Kontakt: Corinna Jedamzik 
(06155 6870, email: chiara.naurelen@
web.de) oder Dirk Münstermann (email: 
tanzsport@sg-arheilgen.de).
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Coming           soon!
www. .eu

⌂ Stockstädter Strasse 5-7 • 64560 Riedstadt  Tel. 06158 609 98 21
 www.easyfi tness.de ✉ riedstadt@easyfi tness-group.de

Unsere Leistungen:
• Kurse optional buchbar (Zumba, Bellicon, Yoga, Thaiboxen, Vibrafit) 
• Gerätetraining, Zirkeltraining, Cardiotraining    
• Getränke inklusive          • Trainingsplanerstellung  
• ebenerdiger Eingang         • Duschen inklusive
• Vibrationstraining optional buchbar   • Solariumflat optional buchbar
• keine Wartezeiten            • Parkplätze
• tolle, angenehme Atmosphäre           • 365 Tage im Jahr geöffnet

Sichere dir jetzt 3-gratis-trainingstage
Gutschein abtrennen und im Studio vorzeigen. Pro Person einmal gültig! 
Ein Angebot der Ak-tiv Fitness GmbH; GF: Mustafa Ak.

1

1

 ab 19,90€ ab 19,90
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* Nur gültig bei Abschluss eines 2-Jahres-Vertrages, zzgl. halbj. Servicepauschale von 29,90 Euro 
   und einmaliger Start-Up von 89,90 Euro.

Drs. med. dent., MSc Endodontie
Anna Lechner und Sarah Werner
Eschollbrücker Straße 26
64295 Darmstadt
Tel.: 06151/315353

Zusammen über 600 kg abgenommen | Letzter Kurs 2014 startet November | Termin für 2015 vormerken

Sich im warmen Wasser völlig schwere-
los fühlen, bei einer wohltuenden Mas-
sage alle Anspannungen loslassen 

oder in der Sauna die Sorgen m i t  h i n -
a u s s c hw i t ze n :  Wellness ist die per-

fekte Antwort auf Stress und 
Ü b e r b e l a s t u n g.  Da b e i 
müssen Wellness-Freunde 
nicht einmal tief in die Ta-
sche greifen. In der 
Neuauflage der „Well-
nessreise mit Gutschein-
buch.de“ laden beliebte 
deutsche Wellnesstem-
pel mit 138 hochwerti-
gen 2für1- und Wert-
Gutscheinen zu kosten-
günstigen Kurzurlauben 
vom Alltag ein – ab so-
fort gültig bis zum 29. 
Februar 2016!

Deutschlandweit 
Wellnessoasen ken-
nenlernen Mit der 
„Wellnessreise mit 
G u t s c h e i n b u c h . d e 

Deutschland 2015“ 
tauchen Wellness-
Jünger ein in das 
Ambiente ausge-
suchter Oasen der 
Ruhe, wo sie Körper 
und Geist etwas Gu-
tes tun können. An-
bieter aus allen 16 

Bundesländern präsentieren sich und 
stellen exklusive Gutscheine für Massa-
gen, Thermen, Saunen, Spas und mehr 
zur Verfügung. Die zweite Wellness-Be-
handlung ist zum Beispiel gratis, die 
Therme schenkt die zweite Tageskarte 
oder der Partner kommt kostenlos mit in 
die Sauna. Übersichtliche Symbole ver-
raten auf einen Blick, was das Wellnes-
sangebot im Einzelnen bereithält.

Wellnessträume erfüllen zum 
kleinen Preis
Erholungssuchende haben mit der 
„Wellnessreise mit Gutscheinbuch.de 
Deutschland 2015“ einen praktischen 
Guide zur Hand, der sie kostengünstig 
durch Deutschlands Wellness-Land-
schaft führt. Alle Gutscheine zusam-
men bieten eine Gesamt-Ersparnis von 
über 3.000 Euro. Mit jedem Einzelgut-
schein lassen sich durchschnittlich 21 
Euro sparen. Damit hat sich die An-
schaffung bereits beim ersten einge-
lösten Gutschein gelohnt.

Titel: Wellnessreise mit Gutschein-
buch.de Deutschland 2015 Preis pro 
Buch: 19,95 Euro. Gültig bis zum: 
29.02.2016. Erhältlich: im Handel, un-
ter www.gutscheinbuch.de oder unter 
der gebührenfreien Bestell-Hotline 
0800/22 66 56 00.

Streicheleinheiten für Körper und Seele
„Wellnessreise mit Gutscheinbuch.de Deutschland 2015“ verführt mit Gutscheinen zum 
Abschalten und Relaxen | Gewinnen Sie 5 Gutscheinbücher

Gewinnen Sie 5 

Gutscheinbücher! Einfach 

eine Postkarte an die Frankensteiner Rund-

schau, Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt 

schreiben. Stichwort: „Wellnessreise“. Einsen-

deschluss ist der 5. November 2014, bitte geben 

Sie Ihre vollständige Adresse an. Die Gewinner 

erhalten Ihr Exemplar per Post. Viel Glück!

Energetische und natürliche Heilweisen | Für Kinder und Jugendliche kostenfrei
Eine medizinische Dokumentation zum Mitmachen 

bieten. Die medizinische Dokumenta-
tion endet im Oktober 2016.

Der Aufruf geht an:
1. Eltern chronisch kranker Kinder /

Jugendliche (bis zum 26. Lebensjahr)
2. Eltern, deren Kinder krank sind, 

aber keinen eindeutigen Befund haben
3. Eltern, deren Kinder eine Behin-

derungen haben
4. Eltern, deren Kinder als soge-

nannte Zappelphilippe gelten
5. Jugendliche, die u.a. unter Stress-

symptomen leiden (Schulabbrecher, 
ehemalige Schulverweigerer, Orientie-
rungslosigkeit in der Berufsfindung), 

6. Heiler, Therapeuten und Ärzte, die 
entweder energetisch oder mit einer na-
türlichen Heilweise arbeiten und bereit 
sind uns zu unterstützen.Zu den „natürli-
cher Heilweisen“ können folgende ge-
hören: Healing Codes, Cobimax, Energie- 
und Informationsmedizin, Quantenme-
dizin, N.I.S. (Neurologische Integration), 
EFT (Klopftherapie), Homöopathie, CQM 
(Chinesische Quantum Methode), MBSR 
(Stressbewältigung und Achtsamkeit), 
Psycho-Kinesiologie, „Jenseitige Ärzte“, 
„Touch of Matrix“, „Matrix Energetics“, 
„Bioenergetik“, Myoreflex. Businesstrai-
ner, Ernährungsberater und weitere An-
wender natürlicher Heilweisen. 

Während jeder Heiler und/oder 
Therapeut (auch Ärzte) einer natürli-
chen Heilweise ein Jahr lang für je ein 
Kind (auch Jugendliche) da sein wird, 
werden die Kinder die empfohlene The-
rapie ihres Arztes unbedingt fortsetzen. 
Ein Heilversprechen geben wir nicht!

Unsere über ein Jahr andauernde 
medizinische Dokumentation beob-
achtet, ob die Zusammenarbeit mit 
natürlichen Heilweisen für sämtliche 
medizinischen Disziplinen eine Unter-
stützung darstellen kann. 

Was ist nötig, um mitmachen zu 
können? 

1. Eine schriftliche Bewerbung 
(incl. ärztl. Befunde) der Eltern/Eltern-
teil für ihr Kind. Ein Jugendlicher kann 
sich selbst anmelden!

2. Ein Elternteil oder Verwandte 
unterstützt die Arbeit des Vereins durch 
eine Mitgliedschaft (10,-€ im Monat 
für mindestens zwei Jahre). Auch Groß-
eltern, Verwandte oder Freunde können 
für das Kind eine Patenschaft überneh-
men und Mitglied werden. 

3. Findet ein Jugendlicher keinen 
Verwandten, der seine Aufnahme in die 

Der Verein „Gesund-Sein und Leben 
e.V.“ kann ein ganzes Jahr (bis 30. 

Sept.. 2015) lang kostenfreie Behand-
lung für Kinder und Jugendliche an-

medizinische Dokumenten durch eine 
Mitgliedschaft unterstützen will, kann 
er selbst Mitglied werden oder sich bei 
uns nach einem Paten erkundigen. 

4. Für die medizinische Dokumen-
tation werden zu Beginn und nach ei-
nem Jahr medizinische Befunde des 
Kindes vorgelegt. Bei einem (ehemali-
gen) Schulverweigerer reichen für den 
Vergleich alte und aktuelle Zeugnisse. 
Nach einem Jahr benötigen wir die 
neuen Zeugnisse.

5. Sollten die Nachuntersuchun-
gen ausbleiben, müssen die Eltern/
Großeltern oder der berufstätige Ju-
gendliche einen finanziellen Ausgleich 
erbringen, der selbstverständlich hin-
fällig wird, wenn die Befunde einer 
Nachuntersuchung erbracht werden.

Der gemeinnützige Verein „Ge-
sund-Sein und Leben e.V. wird in sei-
ner Arbeit von einem medizinischen 
Beirat unterstützt, damit wir nach 1-2 
Jahren eine medizinische Dokumenta-
tion veröffentlichen können.

Das Ziel des Vereins: Mehr Ge-
sundheit und Wohlbefinden für unsere 
Kinder! 

Mehr Information unter www.ge-
sund-seinundleben.de

Physiomed | eine Praxis mit Flair über den 
Dächern von Pfungstadt
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PFUNGSTADT. Mit dieser Schlagzeile 
begann die ausgebildete Physiothera-
peutin und Heilpraktikerin (in Ausbil-
dung)  Vera Ballweg am 1. November 
2011 ihren Dienst am Patienten und 
eröffnete  ihre Praxis in Pfungstadt, 
Marktpassage 2. „Wir bieten spezielle 
Behandlungen nach Gelenkersatz von 
Hüfte, Knie und Schuler, nach Unfällen 
und Sportverletzungen, bei Atemweg-
sproblemen und nach Schlaganfällen 
an“, sagt Frau Ballweg. Zusammen mit 
2 Mitarbeiterinnen praktiziert sie Os-
teopathie und ganzheitliche Therapie. 
Die Behandlung wirkt oft bei Verspan-
nungen oder Hexenschuß, wenn Ärzte 
nicht mehr weiterwissen. Behandelt 
werden alle Altersgruppen, egal ob 
Kassenpatienten oder Privatpatienten, 
und wenn nötig führt man auch Haus-
besuche durch. KG-ZNS ist ein Spezial-
gebiet bei neurologischen Erkrankun-
gen. Akute Bandscheibenbeschwer-
den, Auftrainieren der 
Rückenmuskulatur, Schmerztherapie 

im ISG- und LWS-Bereich und vieles 
mehr behandelt Frau Ballweg und ihr 
Team mit dem Powersling, einer Me-
thode, bei der der Patient allein an sich 
arbeitet –  natürlich unter Anleitung - 
und die in Hessen in nur etwa 40 Pra-
xen zu finden ist. Wie sehr ihre Kennt-
nisse geschätzt werden, sieht man 
schon daran, dass sie die Fußball-Aus-
wahlmannschaft des Kreises Bergstra-
ße betreut. Als eingefleischter Fußball-
Fan ist sie auch für die Betreuung des 
FC Bensheim 07 zuständig und hilft 
Sportlern kompetent und schnell bei 
muskulären Dysbalancen und Sport-
verletzungen. (Wolf Will)

Physiomed Vera Ballweg
Physiotherapeutin
Marktpassage 2
64319 Pfungstadt
Tel. 06157-9269743
E-Mail info@ballwegphysio.de
Internet www.ballwegphisio.de
Termine nach Vereinbarung VERA BALLWEG zeigt das besondere Gerät für die Powersling-Methode

PFUNGSTADT/DARMSTADT. Seit Oktober 
2013 haben „wir“, in verschiedenen 
Gruppen mit TeilnehmerInnen zwischen 
17 und 83 Jahren, gemeinschaftlich 
über 600 Kg reines Fett abgenommen! 
Um die Motivation zu steigern, findet 
der Kurs in Form eines Wettbewerbes 
statt. In den letzten Kursen wurden über 
200 Kg reduziert und fast 2000 € ge-
wonnen, die die Gewinner in Form von 
Gutscheinen erhalten haben.  b Januar 
2015 zählen die Kilos wieder neu – und 
die Teilnehmer 2014, die Ihr Gewicht 
gehalten oder verbessert haben, wer-
den nochmals geehrt. Der Termin hierzu 
wird noch bekannt gegeben.

Bei den wöchentlichen Treffen fin-
den ein Ernährungsthema, konkrete Tipps 
und eine Messung statt. Diesmal steht im 
Focus das Gewicht über die Weihnachts-
zeit zu halten oder sogar zu reduzieren!
Zu Beginn wird mit jedem Teilnehmer 
während eines ersten, individuell be-
stimmbaren Termins, eine umfangrei-
chen Bio-Impedanz-Analyse durchge-
führt. Bei dieser Messung mit dem 
medizinischen Körperanalysegerät er-
mittelt Frau Kalamar unter anderem den 
pers. Anteil der Muskelmasse und des 
Körperfetts, gibt Auskunft, wie bedenk-
lich das Bauchfett und wie hoch ihr 
Stoffwechselalter ist. „In den letzen Wo-

chen haben wir viele Menschen zum 
Umdenken bewegt“, erklärt Rosanda 
Kalamar vom Wellness-Team. „Und die 
TeilnehmerInnen haben tolle Resultate 
erreicht, das ist ein schönes Gefühl, 
Menschen zu besseren Essverhalten und 
weniger Gewicht zu verhelfen!“. Wegen 

der großen Nachfragen werden zurzeit 
Kurse Dienstagabend, Mittwochvor-
mittag und Mittwochabend durchge-
führt. Die Teilnehmergebühr inklusive 

aller Unterlagen beträgt 59 Euro. Aktu-
ell startet der Dienstagabendkurs An-
fang November in Pfungstadt. Auch für 
die anderen Termine sollte man sich 

vormerken lassen, diese starten An-
fang 2015! Informationen und Anmel-
dung unter Tel. 0615- 92 80 74 oder 
Mobil 0176-22 209 210.
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DIE GEWINNER DER LETZTEN KURSE: Sie reduzierten über 200 Kg zusammen und gewannen fast 2000 €, die sie in Form von Gutscheinen erhalten haben.
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Verhinderungspflege | Freiraum für Pflegende
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Körperliche oder geistige Erschöpfung sind ohne Auszeiten früher oder später die Folgen, unter denen Pflege-
personen regelrecht zerbrechen können. 

Wer einen Angehörigen pflegt, neigt 
dazu, sich selbst nicht so wichtig zu 
nehmen. So selbstlos das auch er-
scheinen mag, auf Dauer geht diese 
„Rechnung“ nicht auf. Denn Pflegebe-
dürftigkeit ist meistens keine kurzfris-
tige, vorübergehende Phase, sondern 
kann sich über viele Jahre erstrecken. 
Deshalb sollte gerade auch aus Rück-

sicht auf den zu Pflegenden die Pflege-
person sich selbst gut pflegen. Körper-
liche oder geistige Erschöpfung sind 
sonst früher oder später die Folgen, 
unter denen Pflegepersonen regelrecht 
zerbrechen können. Es ist wichtig, sich 
selbst immer wieder Auszeiten zu 
gönnen, und das auch mit einem gu-
ten Gewissen. Es kann sich dabei um 

viele kleine Auszeiten handeln, wie z. 
B. ein freier Nachmittag in der Woche, 
oder auch um einen richtigen Urlaub. 
Was Viele nicht wissen ist, dass die 
Pflegekassen hierfür ein gesondertes 
Budget zur Verfügung stellen, die sog. 
Verhinderungspflege. Die pflegende 
Person eines Pflegegeldempfängers 
kann im Jahr einen Betrag von bis zu 

1.550,00 Euro abrufen, um für sich 
Auszeiten zu ermöglichen. Dieser Be-
trag kann auf einmal oder in kleinen 
Einheiten (stundenweise Betreuung) 
abgerufen werden. Für dieses Geld 
kann eine Ersatzperson von einem zu-
gelassenen Pflegedienst gebucht wer-
den. Es ist aber auch möglich, den zu 
pflegenden Angehörigen tagsüber in 
eine Tagespflege zu geben oder für bis 

zu 28 Tage in eine Kurzzeitpflegeein-
richtung. Die Pflegedienst Hessen-Süd 
Janssen GmbH bietet in diesem Rah-
men umfassende Unterstützung für 
die Pflege zu Hause an. Von punktuel-
len „Kontroll“-Besuchen bis hin zu 
stundenweiser Betreuung, Einkaufs-
dienst, Menüservice, Pflege u. v. a. m. 
Wir beraten Sie gerne! Rufen Sie uns 
an: 06151/501400. (M. Gaffron)

seit 1996

Zuhause ist es doch am Schönsten!

Pflegedienst Hessen-Süd 
Janssen GmbH
Thüringer Str. DA-Eberstadt
Tel. 06151 501 400
Hauptstr. 10 Weiterstadt-G.
Tel. 06150 52 9 52

Familienpflege ׀ Hauswirtschaft
Demenzbetreuung ׀ Beratung

Kranken- und Altenpflege ׀ u. v. m.

www.pflegedienst-hessen-sued.de

Unser  Service  für Sie:

Fachkundige Beratung durch
medizinisch geschultes Personal

Entsorgung der Altteile

Zuverlässiger Lieferservice

Bettdecken, Kissen, Bettwäsche

Matratzen - Lattenroste - 
Schlafsysteme

Hervorragende Qualität
zu vernünftigen Preisen

35 Testbetten auf über 200 qm

Sonderanfertigungen 
in jeder Größe

°

°
°
°
°

°
°

www.matratzenwelt.net 

Waldstraße 55
Groß-Zimmern
Tel.: 06071 / 4 28 25

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30 -19.00 Uhr Sa. 9.30 - 16.00 Uhr

,,Für Ihren Schlaf sind wir hellwach“

www.agr-ev.de

Airline Schlafsystem
Delight/Glamour/Luxury/Softline/

Sensation

Pünktlich zum 1. Geburtstag des 
kleinen Zauberers Cen-Tooh von 
www.connectdoor.de ist unser Ta-
schenbuch erschienen:

Connectdoor – Zugang zu einer 
anderen Dimension: Die Macht der Ge-
fühle von Bernd Laudenbach, Inge 
Friedrich, Ulrich Kübler. Aus dem In-
halt: Wie könnten Menschen ihr eige-
nes Leben, ihre eigene Realität gestal-
ten? Jeder Mensch trägt die Veranla-
gung in sich, alle seine Gehirnteile zu 
nutzen und nicht nur sein Großhirn als 
Sitz des „Ichs“, zu favorisieren, als wäre 
es das einzig Wahre. So wie die Besat-
zung der Titanic nur den sichtbaren Teil 
des Eisberg wahrnahm, sind sich die 
meisten Menschen nur ihres physi-
schen Körpers bewusst und definieren 
sich darüber. Aufklärung, wie der 
Mensch funktioniert, ist angesagt. Im 
Buchhandel erhältlich: Taschenbuch – 
30. September 2014, EUR 12,80 ISBN 
978-3735780119 (mit aktivierten Co-
bimax-Bildern) Auch ein schönes Ge-
schenk für jeden, der wissen sollte, wie 
der Mensch funktioniert ;-). 

ConnectDoor | Zugang zu einer anderen Dimension 
Die Macht der Gefühle | Taschenbuch | Autoren Ulrich Kübler, Inge Friedrich & Bernd Laudenbach 
Verlosung 10 Taschenbücher 

Wir verlosen 10 Taschenbücher! Postkarte an die Frankensteiner Rund-
schau, Bgm.-Lang-Str.9, 64319 Pfungstadt schreiben. Stichwort: „Die 
Macht der Gefühle“. Einsendeschluss 5. November 2014. Bitte geben Sie 
Ihre Adresse an. Die Gewinner erhalten ihr Exemplar per Post. Viel Glück!

Was beim E-Bike-Kauf zu beachten ist
txn-p. Am Berg das Rad schieben oder 
wegen mangelnder Kondition die 
Etappe vorzeitig beenden, gehört dank 
hochwertiger E-Bikes längst der Ver-
gangenheit an. Die Fahrräder mit Tre-
tunterstützung werden immer belieb-
ter. Für Drahtesel-Fans, die sich für ein 
Zweirad mit akkubetriebenem Elektro-
motor interessieren, gibt es vor dem 
Kauf jedoch einiges zu beachten.

Den richtigen Radtyp wählen: Wie 
auch beim konventionellen Fahrrad 
muss vor dem Kauf des E-Bikes der 
passende Radtyp gefunden werden. 
Individuelle Fahrgewohnheiten und 
persönlicher Fahrstil sind hier ent-
scheidend. „Das City-Bike ist für Touren 
in der Stadt und mittlere Strecken be-
sonders komfortabel, da Fahrten in 
aufrechter Sitzposition zurückgelegt 
werden. Zudem ist durch den tiefen 
Einstieg das Aufsitzen einfach“, erklärt 
Patrik Stoffel, Experte bei Fischer E-

Bike. Ein Trekking-Bike ist dank seiner 
leicht nach vorn geneigten, etwas 
sportlicheren Sitzposition für längere 
Fahrten geeignet und hat eine wesent-
lich größere Gangabstufung.“

Ein leistungsstarker Akku zählt: 
Das Herzstück jedes E-Bikes ist sein 
Akku. „Modernste Lithium-Ionen-Ak-
kus geben genug Strom für Strecken 
von bis zu 110 Kilometern und haben 
eine Lebensdauer von rund 88.000 Ki-
lometern“, weiß Stoffel. Auch die Län-
ge der Garantiezeit und die geprüfte 
Qualität, am besten eines Marken-Ak-
kus Made in Germany, spielen eine 
entscheidende Rolle.

Sicherheit geht vor: Käufer eines 
E-Bikes sollten die Schubkraft und die 
Geschwindigkeit von bis 25 km/h nicht 
unterschätzen. Damit sich Radler si-
cher fortbewegen können, sind hoch-
wertige Shimano Bremsen und ein 
verstärkter Rahmen wichtig. Bei Fi-
scher zum Beispiel liegen Bremsen und 
Rahmen weit über den Anforderungen 
der gängigen Norm.

Auf guten Service achten: Ein um-
fassender Rund-um-Service von der 
Ersatzteilbestellung über technischen 
Support bis zur Reparatur wird nicht 
nur in Fahrradfachgeschäften angebo-
ten. Auch preisbewusste E-Bike-Mo-
delle aus dem Baumarkt oder SB-Wa-
renhaus sind mit diesem Service-Paket 
erhältlich. Die Fahrradmarke Fischer 
beispielsweise bietet eine kostenlose 
Hotline, Ersatzteilversand in 24 Stun-
den und sogar einen kostenlosen Zu-
hause-Reparatur-Dienst innerhalb der 
dreijährigen Garantiezeit. (txn-p)FO
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GRIESHEIM. Die Heilpraktikerin Susan-
ne Garten behandelt naturheilkundlich 
und nach den neuesten Erkenntnissen 
der Quantenmedizin. Dadurch besteht 
die Möglichkeit, die Ursachen der Er-

krankungen aufzuspüren und durch 
deren Behandlung die Voraussetzun-
gen für eine nachhaltige Besserung 
des Befindens zu schaffen. 

Im Jahre 2011 eröffnete sie ihre 
eigene Praxis in Griesheim und erfüllte 
sich damit einen Lebenstraum. 

Susanne Garten hat ein breites Be-
handlungsspektrum: Allergien, Ängs-
te, Arthrosen, Blockaden, Burnout, 
Entgiftungen, Gewichtsreduktion, 
Hauterkrankungen, Konzentrations-
störungen, Psychische Probleme, 
Schmerzen, Stoffwechselerkrankun-
gen, vegetative Erkrankungen und vie-
les mehr. Mit naturheilkundlichen Be-
handlungen können auch Ursachen 

auf seelischer Ebene bei unerfüllten 
Kinderwünschen erkannt und behan-
delt werden. 

Der Therapieansatz von Susanne 
Garten bietet eine ganzheitliche Be-

handlung ebenso wie schnelle Linde-
rung durch Schmerztherapie oder 
Akupunktur an. 

Und hier noch ein Tipp für ein 
sinnvolles Geschenk: Ein Behand-
lungs-Gutschein, der bei Behandlun-
gen angerechnet wird. Erhältlich in der 
Praxis. (Wolf Will)

Naturheilpraxis Susanne 
Garten, Heilpraktikerin
Sterngasse 30a
64347 Griesheim
Telefon: 06155- 831266
E-Mail: kontakt@naturheilpraxis-
griesheim.de
www.naturheilpraxis-griesheim.de
Sprechstunden nach Vereinbarung

Naturheilpraxis nach der Quantenmedizin
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HEILPRAKTIKERIN SUSANNE GARTEN in ihrer Praxis

Floating: Entspannung verschenken
In der schnelllebigen Zeit von heute 
sind Momente der Entspannung wich-
tig, um den stressigen Alltag wenigs-
tens für einen Augenblick lang zu ver-
gessen und wieder zu sich selbst zu 
finden. Für viele ist es jedoch eine ech-
te Herausforderung, im Trubel des Le-

bens kurz innezuhalten.Glücklicher-
weise gibt es Techniken und Geräte, die 
es auch Ungeübten erlauben, sich von 
einem Moment auf den nächsten tief 
zu entspannen. Ein Floating-Termin als 
Geschenk ist ein unvergessliches Er-
lebnis, das lange nachwirkt. (txn-p.)

Austauschbare Sprudel-Rückenteile | pfiffig!
Ein hauseigener Whirlpool entspannt 
und fördert gleichzeitig die Gesundheit. 
Denn das erholsame Sprudelbad ent-
lastet die Gelenke und wirkt schmerz-
lindernd, die Wärme des Wassers beru-
higt die Nerven, während zahlreiche 
Massagestrahlen Muskelverspannun-
gen lösen. Die Whirlpoolsysteme der 
SP- und SR-Linie von Villeroy & Boch 

beispielsweise bieten modular aus-
tauschbare Rückenteile mit unter-
schiedlicher Düsenausstattung. Insge-
samt zwölf JetPaks mit verschiedener 
Sprudelwirkung erlauben individuelle 
Massageerlebnisse. Unterstützt wird 
das Wellnessgefühl durch optional an-
wendbare Beleuchtungseffekte und 
Aromatherapien. (txn-p.)
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Entdecken Sie Ihre Partnerstadt Bad Hévíz und finden Sie die Quelle des Lebens!
Wohl an keinem anderen Ort lassen sich Urlaub, Gesundheit und Wohlbefinden so angenehm mit einander verbinden wie im westungarischen Bad Hévíz

Bad Hévíz/UNGARN. Daher ver-
wundert es nicht, wenn der Kurort, nur 
1,5 Flugstunden von Frankfurt entfernt, 
von immer mehr Gästen aufgesucht 
wird. Sie kommen, weil sie sich hier 
bestens erholen und dabei einen akti-
ven Beitrag zur Erhaltung von ihrer Ge-
sundheit und Vitalität leisten können.

Die Kurkompetenzen von Bad 
Hévíz beruhen auf dem weltweit ein-
zigartigen Hévízer Thermalwasser, das 
Gästen im weltweit größten, bio­
logisch aktiven Thermalsee das 
ganze Jahr über zum Baden zur Verfü-
gung steht. Zusammen mit dem eben-
falls heilkräftigen Torfschlamm dient es 
als Grundlage der Traditionellen Hévízer 
Heilkur. Die einzelnen Anwendungen 
eignen sich in erster Linie zur Be­
handlung von Erkrankungen 
des Bewegungsapparates. Die 
Behandlungen erzielen nicht nur kurz-
fristige Verbesserungen, sondern ver-
hindern und beugen monatelang der 
Wiederkehr der Schmerzen vor und so-

mit wird die Frühjahrskur für die, die 
mit Rheuma zu kämpfen haben, mit 
schmerzfreien Weihnachten beschenkt.

Die neuesten Forschungen vom 
Sankt Andreas Rheumakrankenhaus 
erbringen bereits wissenschaftli­
che Beweise bezüglich der wohltu-
enden Wirkungen. Im Institut wurden 
mehrere Forschungsprogramme 
durchgeführt, die alle mit einem posi-
tiven Ergebnis abgeschlossen wurden. 
Die Forschung, welche die Patienten 
mit Knieverschleißproblemen unter-
sucht hat, hat eindeutig nachgewie-
sen, dass das Thermalwasser des 
Hévízer Sees die Schmerzen der 
Badegäste gelindert, die Bewe­
gungsfunktion verbessert und 
die Lebensqualität sowohl kurz- als 
auch langfristig begünstigt hat. Weite-
re vielversprechende Forschungen 
werden auch derzeit durchgeführt, 
welche die Effizienz des Hévízer Heil-
schlamms und der komplexen Physio-
therapie wissenschaftlich belegen. 

Sie werden von erfahrenen 
deutschsprachigen Ärzten und 
geschultem Fachpersonal direkt 
am Heilsee oder in den Therapieabtei-

lungen der renommierten Kur- und 
Wellnessbetrieben verabreicht. Letzte-
re sind meistens mit eigener Thermal-
quelle sowie mit großzügigen Bade- 
und Wellnesslandschaften ausgestat-
tet. Saunen, Schönheitspflege, Fitness, 
Bewegungs- und Sportprogramme so-
wie attraktive Veranstaltungen vervoll-
ständigen das umfassende Kur- und 
Wohlfühlangebot von Bad Hévíz.

Die herzliche Gastfreundschaft ist 
ein besonderes Kennzeichen von Bad 
Hévíz, wo Unterkunftsmöglich­
keiten in großer Vielfalt – vom 
5-Sterne-Hotel bis zu Privatzimmern- 
zur Verfügung stehen. 

Auch Sie verdienen das Erlebnis 
der Entspannung und der Genesung! 
Besuchen Sie Bad Hévíz, und bekom­
men Sie Ihre Mobilität zurück! 
Haben Sie gewusst, dass die Kuren 
auch mit der Unterstützung Ihrer Kran-
kenversicherung in Anspruch zu neh-
men sind? Besuchen Sie die Home-
page www.spaheviz.de, wo Sie 
alle wichtigen Informationen bezüg-
lich der Hévízer Kuren, der aktuellen 
Programme und der Freizeitmöglich-
keiten finden können!

Thermalsee in Héviz: Der weltgrößte natürliche Thermalsee

FAHRRADTOUREN rund um den Hévízer See - entspannend und gesundheitsfördernd. HEILSCHLAMM: Wohltuend und wärmend aus Hévíz. SAUNIEREN stärkt die Abwehrkräfte.

Baden zwischen Seerosen.

10 % Ermäßigung für unsere Partner­

stadt Pfungstadt! Wohnen Sie in Pfung­

stadt? Dann haben Sie die Möglichkeit diese Er­

mäßigung bei den Mitgliedern des Verbands 

der Zimmervermieter Hévíz einzulösen. 

Buchung unter: www.hevizunterkunft.de
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Neubürgerbegrüßung und Bürger­
informationstag geplant
SEEHEIM-JUGENHEIM. Nach dem gro-
ßen Erfolg im vergangenen Jahr plant 
die Gemeinde zum zweiten Mal eine 
Neubürgerbegrüßung mit einem Bür-
gerin-formationstag. Damit möchte 
die Kommune einen Beitrag für positi-
ve Rahmenbedingungen beim demo-
graphischen Wandel leisten. Am 18. 
April (Samstag) kommenden Jahres 
haben Vereine, Organisationen und In-
stitutionen von 14 bis 18.Uhr wieder 
die Möglichkeit, sich mit Informations- 
und Kommunikationsständen oder 
Darbietungen zu präsentieren. Die Teil-
nehmenden erhalten eine Ausstel-
lungskoje mit Stellwänden, einen Tisch 

und Stühle. Die Vorführungen sollen 
nicht länger als 10 Minuten dauern. 

Allen Neubürger und länger an-
sässigen Bürgern wird empfohlen, sich 
diesen Termin schon vorzumerken.

Anmeldungen für einen Stand 
nimmt ab sofort die Stabsstelle Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit im Rathaus 
(Tel. 06257-990103 oder Email kars-
ten.paetzold@seeheim-jugenheim.
de) entgegen. Dort gibt es auch das 
Anmeldeformular. Vom Karsten Paet-
zold, dem Pressesprecher der Gemein-
de, erhalten die Interessierten weitere 
Informationen. Anmeldeschluss ist der 
24. Oktober. (psj)

Mein Tag in der Demenzwohn-
gemeinschaft Waldmühlenweg
Eine Mitarbeiterin des Pflegeteams Marienhöhe erzählt 
von ihrem Arbeitstag

DARMSTADT. Mein Tag beginnt um 
06.45 Uhr. Ich freue mich auf den Tag in 
„meiner“ WG und frage mich, was 
mich heute erwartet. Ich betrete den 
Hausflur, alles still. Scheint eine ruhige 
Nacht gewesen zu sein. Meine Kollegin 
vom Nachtdienst bestätigt meine An-
nahme. Keiner unserer 13 Bewohner 
war heute Nacht auffällig. Meine Run-
de beginnt. Wir haben Frühaufsteher 
und Morgenmuffel, doch nach 2 Jah-
ren weiß ich, wer zuerst am großen 
gemeinsamen, bereits gedeckten, 
Frühstückstisch sitzen möchte. Frischer 
Kaffeeduft erfüllt die WG. Meine Kolle-
gin, die für die Zubereitung der Mahl-
zeiten, mithilfe der Bewohner, zustän-
dig ist, hat ihre Tätigkeit aufgenom-
men. Auch meine zwei Kolleginnen in 
der Pflege beginnen mit dem mor-
gendlichen Ritual. Na sowas, der Kaf-
feeduft hat eine noch etwas verschla-
fene Dame, noch im Nachthemd, an 
den Frühstückstisch gelockt. Natürlich 
beendet sie ihr Frühstück, bevor sie ge-
duscht wird. Individualismus und Fle-
xibilität gehören bei uns einfach dazu, 
denn jede Bewohnerin, jeder Bewoh-
ner leidet an einer mehr oder minder 
schweren Demenz. Der gewohnte All-
tag soll so lange wie möglich aufrecht 
erhalten werden, da gehört ein Früh-
stück im Nachthemd bei einigen dazu. 

Jedem unserer Bewohner wird 
Achtung und Wertschätzung entgegen 
gebracht, diesen Maßstab setzen wir 
uns und sind ihm treu. 

Doch zurück zu meiner Erzählung. 
Fr. H. erwartet mich bereits ungedul-
dig. Sie weiß, dass nach der Körper-
pflege, die solange wie möglich nur 
mit Hilfestellung stattfindet (Wasch-
handschuh anreichen, Anleitung zur 
Körperpflege, Zähne putzen, Haare 
kämmen, Makeup auflegen, Nägel la-
ckieren etc.) im Gemeinschaftsraum 
ein leckeres Frühstück und ein netter 
junger Mann auf sie wartet. Unser 
Bundesfreiwilligendienstler ist von 
Montag bis Freitag jeweils von 07.45 
Uhr bis 15.15 Uhr in der WG und macht 
sowohl die Zeitungsrunde (Nachrich-
ten vorlesen, Kreuzworträtsel, bei Be-
darf Sportergebnisse) als auch Spa-
ziergänge rund um die WG. Bei der 
Schönen, natürlichen Umgebung ein 
Genuss. Alle Bewohnerinnen schwär-
men für ihn. 

Die gemeinsame Vor- und Zube-
reitung des Mittagessens hilft auch, 
den gewohnten Alltag aufrecht zu er-
halten. Bei 13 Bewohnern fällt allerlei 
an, sei es Kartoffeln und Zwiebeln 
schälen, Salat und Gemüse schneiden 
oder auch einfach mal die Soße um-
rühren. In der integrierten Küche mit 
Kochinsel ist das kein Problem. Natür-
lich kann man dem Treiben in der Kü-
che auch nur zusehen. Alle Mahlzeiten 
werden gemeinsam eingenommen, 
wie bei einer großen Familie. Der Sohn 
von Fr. B. isst heute spontan mit. Auch 
in solchen Situationen können wir ent-

spannt und flexibel reagieren. Nach 
dem Mittag essen kehrt ein wenig 
Ruhe ein. Einige Bewohner ziehen sich 
auf ihr, von ihren Angehörigen liebe-
voll eingerichtet und dekoriertes, Zim-
mer zurück, andere genießen noch die 
Spätsommerliche Sonne und die ange-
nehmen Temperaturen auf unserer 
Südwestterrasse, während unser 
Hausmann (Bewohner) Hr. K. hinge-
bungsvoll die frisch gewaschene Wä-
sche aufhängt. 

Gegen 15.00 Uhr füllt sich der Ge-
meinschaftsraum wieder zum ge-
meinsamen Kaffee trinken. Leckerer, 
nicht selten selbstgebackener, Kuchen 
darf da nicht fehlen. In der Weih-
nachtszeit werden Plätzchen geba-
cken, darauf freue ich mich schon be-
sonders. Um Langeweile zu vermei-
den, findet nach dem Kaffee nochmal 
eine individuelle Beschäftigung statt. 
Es wird Gedächtnistraining gemacht, 
gemeinsam gesungen, ein Tanznach-
mittag veranstaltet oder auch mal nur 
Stadt/Land/Fluss gespielt. 

Jeden Donnerstagnachmittag fin-
det für interessierte Bewohner ein Er-
lebnisnachmittag auf der Marienhöhe 
in Eberstadt statt. Das Angebot um-
fasst Spaziergänge, Gedächtnistrai-
ning, Singen und Kaffee trinken außer-
halb der gewohnten Umgebung, was 
unsere Bewohner sehr gerne nutzen. 

Freitagnachmittag kommt dann 
auch endlich Hope zu Besuch. Sie ist 
unser Therapiehund und unsere Be-
wohner können nicht genug von ihr 
bekommen. So viele Streicheleinhei-
ten, und jeder will mal. Das steckt rich-
tig an. 

Einmal im Monat wird dann auch 
noch ein Ausflug zu einem nahe gele-
genen Ziel angeboten, das ist dann wie 
Urlaub für einige unserer Bewohner.

Um wieder zurück zu meinem Tag 
zu kommen, die abendliche Brotzeit 
findet gegen 17.30 Uhr statt. Auch hier 
wird auf mögliche Eigenständigkeit 
geachtet, das heißt, nicht jeder be-
kommt sein Brot gestrichen. 

Puh, das war heute ein langer Tag. 
So viele Eindrücke, so viele Geschich-
ten, nette Besucher, die jederzeit herz-
lich willkommen sind. Mein Dienst 
heute war um 14.15 Uhr zu Ende, die 
zum Spätdienst eingeteilten Kollegen 
führen den gewohnten Tagesablauf 
fort. Heute hatte ich wieder einen sehr 
schönen „Arbeitstag“, da mein Enga-
gement mir vielfach durch ein Lächeln 
oder eine Berührung, auch eine Umar-
mung zurück gegeben wurde. Diese 
„schönen“ Tage überwiegen, es gibt 
aber auch anstrengende Tage. Hilfreich 
an den anstrengenden Tagen ist auf je-
den Fall, dass wir uns untereinander im 
Team sehr gut verstehen und offen 
miteinander umgehen. Auch die per-
sonell sehr gute Besetzung ist ein gro-
ßer Pluspunkt. Ich möchte meine Ar-
beit hier nicht missen, auch weil mir 
die Bewohner inzwischen so sehr ans 

Herz gewachsen sind. Kommen Sie 
doch mal vorbei und sehen es sich an.
Das Pflegeteam Marienhöhe
Oberstraße 31 

64297 Darmstadt
Telefon 06151/ 971 90 0
www.pflegeteam-marienhoehe.de
scharnik@pflegeteam-marienhoehe.de

Jetzt bewerben! 2015 mit „weltwärts“ 
nach Indien und auf die Philippinen
Karl Kübel Stiftung sucht Bewerberinnen & Bewerber für 
Welt-wärts-Freiwilligendienst „Bridge Builder Programme“ 

Bereits im 8. Jahr wird die Karl Kübel 
Stiftung für Kind & Familie im August 
kommenden Jahres junge Menschen 
aus Deutschland nach Indien und auf 
die Philippinen entsenden, damit sie 

dort einen 8-monatigen Freiwilligen-
einsatz absolvieren. Der entwicklungs-
politische Freiwilligendienst, der vom 
Bundesministerium für wirtschaftl. Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 

Anfang 2008 ins Leben gerufen wurde, 
bietet jungen Menschen die Möglich-
keit, sich ehrenamtlich in einem Ent-
wicklungsprojekt zu engagieren. In 
den letzten Jahren entsendete die Karl 
Kübel Stiftung Freiwillige ausschl. nach 
Indien. Für 2015 sind zum 1. Mal 4 Ein-
satzplätze auf den Philippinen vorgese-
hen. Zielgruppe des BBP sind Schulab-
gängerinnen und -abgänger sowie jun-
ge Menschen mit abgeschl. Ausbildung, 
die das 18. Lebensjahr erreicht haben, 
aber nicht älter als 27 Jahre sind. Bewer-
ben können sich auch Schüler aus Be-
rufsschulen od. Studierende aus Studi-
enbereichen, die sich mit Themen Ent-
wicklung, Kunst, Pädagogik, Geografie, 
Ethnologie beschäftigt. Bis zum 31.10.14 
können sich interessierte junge Leute bei 
der Karl Kübel Stiftung um einen welt-
wärts-Platz bewerben. Hierfür bietet die 
Stiftung die Möglichkeit, sich auf ihrer 
Homepage (www.kkstiftung.de) über 
die Rahmenbedingungen eines Einsat-
zes zu informieren und die Bewerbungs-
modalitäten herunterzuladen. Info: And-
rea Maier, Tel. 06251/7005-39, Mail: a.
maier@kkstiftung.de. 

JUGENHEIM. In Jugenheim in der 
Hauptstraße 44 – in der Ortsmitte – 
erwartet ein top geschultes Fach­
team in einem großartigen stylisti­
schen Ambiente auf einer Fläche von 
110 qm die Kunden, um sie zu ver­
wöhnen, zu beraten und zu behan­
deln. 

„Wir legen großen Wert auf fachli-
che Kompetenz und individuelle Bera-
tung. Unsere Kunden sind weit über die 

Grenzen von Jugenheim hinaus mehr als 
zufrieden“, sagt Inhaber Boris Steinmetz. 
Die moderne Einrichtung in edler Optik, 
ein großer Bar-Lounge-Bereich, LCD-TV- 
Bildschirme, eine Shiatsu-Waschliege 
und klimatisierte Räumlichkeiten laden 
zum Verweilen ein. Über moderne Haar-
schnitte, raffinierte Colorationen und fri-
sches Styling klärt das freundliche Perso-
nal die Kunden auf und berät sie. Jeder 
Kunde bekommt auf Wunsch eine hot-

stone-Massage gratis bei jedem Besuch. 
Bei erblich oder krankheitsbedingtem 
Haarausfall gibt es modische Perücken 
oder Zweithaarteile in allen Farben und 
Größen. „Wir haben uns auf die Themen 
Haarverlängerung und Haarglättung 
spezialisiert“, sagt Herr Steinmetz. Exclu-
sive Friseurprodukte mit super Pflege-
eigenschaften helfen bei der Lösung aller 
Haarprobleme. 

Der Damen- und Herrenbereich ist 
voneinander getrennt. Interessant sind 
auch die kundenfreundlichen Öff-
nungszeiten: montags ist offen, don-
nerstags sogar bis 20.00 Uhr für Be-
rufstätige. Ohne Voranmeldung gibt es 
nur kurze Wartezeiten!

Der Salon Steinmetz in Jugenheim 
existiert bereits 40 Jahre. Seit diesem 
Frühjahr findet man ihn in den neuen 
Räumen in der Hauptstraße 44 im dem 
ehemaligen EDEKA-Markt. Und vor der 
Tür gibt es Kundenparkplätze!
Salon Steinmetz
Inh. Boris Steinmetz
Hauptstr. 44, 64342 Seeh.-Jugenheim
Tel. 06257-2221
steinmetzsalon@freenet.de
www.salon-steinmetz.de
Öffnungszeiten: Mo10 bis 18 Uhr, Di. 
und Mi. 9 bis 18.30 Uhr, Do. 9 bis 20 
Uhr, (18 bis 20 Uhr happy hour), 
Freitag 8.30 bis 18.30 Uhr, 
Samstag 8.30 bis 14 Uhr

Wellness im Salon Steinmetz in Jugenheim

c
   W

E
B

E
R Boris Steinmetz   Hauptstrasse 44

64342 Jugenheim    0 62 57 -22 21  
    www.salon-steinmetz.de

BEIM VERSCHÖNERN DER KUNDEN: Im Vordergrund Michaela Plösser, hinten Melanie Rossmann 

Die moderne Einrichtung in edler Optik, großer Bar-Lounge-Bereich, LCD-TV- Bildschirme...und und und....la-
den ein zum Verweilen - bei kurzen Wartezeiten, auch ohne Voranmeldung!
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Kommunales ­Kinderkino 
SEEH.-JUGENHEIM. Das Kommunale 
Kinderkino der Jugendförderung star-
tete sein neues Herbst- und Winterpro-
gramm. Es begann im Oktober und en-
det im April kommenden Jahres. Jeden 
1.Mittwoch im Monat wird um 15 Uhr 
ein ausgewählter Streifen gezeigt. 
Spielort ist der Saal „Villenave d´Ornon“ 
im Haus Hufnagel (Bergstr. 20). Einge-
laden sind alle 6-12-jährigen. Der Ein-
tritt ist frei. Im Anschluss an die Vorstel-
lung wird das Gesehene mit Mitarbei-
tern der Werkstatt Sonne spielerisch 
aufgegriffen. Bis zum Jahresende ste-
hen noch 2 Filme auf dem Programm: 
„Der Fakir“ (5. November) und „Als der 
Weihnachtsmann vom Himmel fiel“ 
am 3.Dezember. (Frankensteiner)

DAS  VERBREITUNGSGEBIET

Die Frankensteiner Rundschau 
 42.500 Haushalteerreicht durch kostenlose Verteilung  

Eine Rundschau rund um die Frankensteiner Region
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Ihr Altgold ist Geld wert!
Barankauf bei Ihrem Fachmann

. . .Eberstädter Str. 31  Pfungstadt  Tel. 06157/3615  www.welz.info

.U h r m a c h e r  & J u w e l i e r  G o l d s c h m i e d e a r b e i t e n

Guten Tag Herr Mitschler! 

anbei erhalten Sie  den Korrekturabzug der Anzeige für die Ausgabe Mai 2010.
Wenn Sie so veröffentlicht werden kann, faxen Sie bitte einfach Ihr OK zurück
an: 06157/987699. Oder rufen Sie mich an.
(Bitte nicht die obere Faxkennung benutzen!) 

Mit freundlichen Grüßen

 
Karin Weber 

Verlag Frankensteiner Rundschau 
Inhaberin Karin M. Weber 
Diplom-Grafik-Designerin 
Bürgermeister-Lang-Straße 9
64319 Pfungstadt
Fon 0 61 57 - 98 96 99
Fax 0 61 57 - 98 76 99 
Mobil 01 76 - 410 85 389 
www.design-professional.de 

Fenster - Türen - Haustüren - Einbruchschutz   
Torantriebe, auch nachträglich, -Steuerungen

BAUTEILE

Garagenroll- und Deckenlauftore
Markisen    Sonnen- und Insektenschutz
Klappläden    Kunststoff, Holz und Aluminium
Vordächer    Terrassenüberdachungen

Wind- und Sichtschutz
Rollläden   auch nachträglich
Aluminium und Kunststoff
www.mayer-bauteile.de
.Industriestraße 3a  64380 Roßdorf

.Tel. 0 61 54 / 90 01  Fax 8 31 34
Mo.-Fr. 8-12, 13-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Rollladen/Markisenumbau
auf  Antrieb e  elektische

61,60 €

ändern

Kassel. Alleinstehende Wohnungslose 
sind nicht nur gesellschaftlich, sondern 
meist auch körperlich und seelisch in 
schwierigen Lebensumständen. Oft sind 
deren einzige Anlaufstelle die Fachbera-
tungsstellen und Tagesaufenthaltsstät-
ten für Nichtsesshafte/alleinstehende 
Wohnungslose, denen damit eine be-
sondere Bedeutung zukommt. Diese 
Einrichtungen fördert der Landeswohl-
fahrtsverband (LWV) Hessen in diesem 
Jahr mit rund 10,12 Millionen Euro. Das 
hat der LWV-Verwaltungsausschuss 
heute beschlossen. „Wir haben die Mit-
tel landesweit gegenüber dem Vorjahr 
um rund 150.000 Euro aufgestockt, um 
die wichtigen Einrichtungen für die 
Menschen abzusichern, die sie so drin-
gend benötigen“, erklärt Landesdirektor 
Uwe Brückmann, Vorsitzender des LWV-
Verwaltungsausschusses. Im Landkreis 
Bergstraße unterhält das Diakonische 
Werk eine Fachberatungsstelle mit Ta-
gestreff in Bensheim, deren Arbeit der 

LWV mit 257.552 Euro unterstützt. 
Fachberatungsstellen und Tagesauf-
enthaltsstätten unterstützen das ganze 
Jahr über alleinstehende Wohnungslo-
se, damit diese ohne Wohnung überle-
ben und ebenso neuen Wohnraum fin-
den können. Die Mitarbeiter beraten 
die Menschen oder helfen bei der Be-
antragung von Leistungen. Sie unter-
stützen die Klienten außerdem bei Be-
hördengängen, bei der Wohnungs- 
und Arbeitssuche oder bei der Suche 
nach einem Therapieplatz. Dabei ko-
operieren die verschiedenen Bera-
tungsstellen untereinander. 
Tagesaufenthaltsstätten bieten den 
wohnungslosen Männern und Frauen 
kalte und warme Mahlzeiten und Ge-
tränke. Außerdem können sie hier du-
schen, ihre Wäsche waschen, Gepäck 
aufbewahren und einiges mehr. Oft 
gibt es Kleiderkammern und den Men-
schen wird ärztliche Hilfe oder auch 
psychosoziale Beratung vermittelt.

In Hessen unterstützt der LWV 41 
solcher Tagesaufenthaltsstätten und 
Beratungsstellen. Sie werden überwie-
gend (rund 98 Prozent) vom LWV Hes-
sen finanziert. Dies ist nach den ge-
setzlichen Bestimmungen eine Pflicht-
aufgabe des LWV Hessen. Die Höhe der 
Zuwendungen richtet sich vorrangig 
nach dem Umfang des Leistungsange-
bots und der Personal- und Sachaus-
stattung. 

Der Landeswohlfahrtsverband 
Hessen ist ein Zusammenschluss der 
Landkreise und kreisfreien Städte, dem 
soziale Aufgaben übertragen wurden.
Er unterstützt behinderte, psychisch 
kranke und sozial benachteiligte Men-
schen in ihrem Alltag und im Beruf. Er 
betreut Kriegsbeschädigte, deren An-
gehörige und Hinterbliebene. Er ist Trä-
ger von Förderschulen und Frühförder-
stellen. www.lwv-hessen.de 

LWV Hessen: Mehr als 10 Millionen Euro 
für Anlaufstellen für Nichtsesshafte
257.552 Euro für ein Angebot im Landkreis Bergstraße

Achtsamkeitskurs für Frauen
OBER-BEERBACH. Seit 2002 bereichert 
der Verein "Beerbach in Bewegung" 
(BiB) das Leben in Ober- Beerbach und 
Umgebung mit einer breit gefächerten 
Kursauswahl für Mitglieder und Nicht-
mitglieder jeden Alters und jeder Fa-
çon. Der neue "Achtsamkeitskurs für 
Frauen" (Kursleitung: Andrea Kästner) 
richtet sich an Frauen, die in ihrem All-
tag eigenen Bedürfnissen mit mehr 
Achtsamkeit begegnen wollen, um 
eine neue Lebensqualität zu erlangen. 
Der Kurs beinhaltet u.a. Übungen für 
die Körperwahrnehmung, Fantasierei-
sen und Meditationen mit dem Ziel, 
die Selbstwahrnehmung zu vertiefen.

Dienstags 19.00-20.30 Uhr, ev. Ge-
meindehaus, Ober-Beerbach. Informa-
tionen und Kosten unter: www.beer-
bach-in-bewegung.de, Ansprechpart-
ner: Beerbach in Bewegung e. V. c/o 
Daniela Ludwig. Im Berggarten 7, 
64342 Seeheim-Jugenheim (OT Ober-
Beerbach), vorstand@beerbach-in-
bewegung.de (Frankensteiner)

rezept

Zubereitung (ca. 30 Minuten): 200 g geschälte Rote Beete grob 
würfeln. 1 kleine Zwiebel schälen und in feine Streifen schneiden. • 
1 EL Butter in einem Topf zerlaufen lassen und die Zwiebelstreifen 

darin andünsten. Die Rote Beete-Würfel zugeben und ebenfalls 
kurz anschwitzen. • 900 ml Wasser zugeben, aufkochen und etwa  
5 Minuten köcheln lassen. Temperatur reduzieren, 50 g GEFRO 
Gourmet Lauch Cremesuppe einrühren, erneut aufkochen und  
3 Minuten köcheln lassen. • Die Suppe mit dem Küchenstab 

pürieren. 200 ml Sahne zugeben und nochmals aufkochen. • 1 Apfel 
schälen, vierteln, entkernen und die Apfelviertel in dünne Streifen 
schneiden. Die Apfelstreifen sofort mit ½ EL Zitronensaft marinie-
ren. • Die Blätter von 2 Petersilienzweigen zupfen und fein hacken. 

• Die Suppe in Suppentellern oder Schalen anrichten, mit einem 
Klecks Schmand sowie der gehackten Petersilie garnieren und die 

Apfelstreifen darauf setzen. Mehr Rezepte unter: www.gefro.de 

Zutaten:
200 g geschälte Rote Beete

1 kleine Zwiebel
1 EL Butter

900 ml Wasser
200 ml Sahne 

1 säuerlicher Apfel
½ EL Zitronensaft

2 Zweige glatte Petersilie
2 EL Schmand, 20% Fett

Rezept für 4 Personen
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Herbstferienfreizeit „nur für Jungs“
„Feine Kerle auf Tour“ noch Plätze frei!

Die Jugendförderung der Stadt Gries-
heim informiert, dass für die Erlebnis-
Freizeit „Nur für Jungs: Feine Kerle auf 
Tour!“ vom (Mo.) 27. bis (Fr.) 31. Oktober 
in Knoden im Odenwald noch Plätze frei 
sind! Teilnehmen können Griesheimer 
Jungen im Alter von 11 bis 15 Jahren. Die 
Unterbringung erfolgt in einem Selbst-
versorgerhaus, dem Jugend- und Wan-
derheim des Odenwaldklubs e.V. in Lau-
tertal-Knoden. Das Programm der Frei-
zeit beinhaltet naturnahe, sportliche und 
freizeitorientierte Angebote mit dem 
Ziel, das Selbstbewusstsein von Jungen 
zu stärken, den Mut zu neuen Erfahrun-
gen zu fördern und unbeobachtet von 
Mädchen sich mit männlichen Rollenbil-
dern von Jungen auseinanderzusetzen. 
Geplant sind u.a. eine Geo-Caching-

Wald-Rallye und Workshops zum Thema 
„Mann sein“ mit „Chillen, Kämpfen, Rau-
fen und Entspannen“. Außerdem ver-
bringt „Mann“ viel Zeit in der Gruppe, 
lernt andere Jungen aus den Nachbarge-
meinden kennen und es wird gemein-
schaftlich gekocht. Die Verpflegung ist 
Teil des pädagogischen Programms und 
erfolgt in Selbstversorgung. Veranstalter 
sind die Jugendförderung der Stadt 
Griesheim in Kooperation mit dem 
Jugendbildungswerk und weiteren Ju-
gendförderungen des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg. Die Kosten betragen 
50,00 € inklusive aller Leistungen. An-
meldung und Info: Büro der Jugendför-
derung Stadt Griesheim, Dieselstraße 10. 
e-mail: info@bluebox-griesheim.de 
oder Tel. 06155 – 868480. 

Bis 30.11.
Kfz-Versicherung

wechseln!

Die Zurich Kfz-Versicherung erfüllt
Ihre individuellen Wünsche durch
flexible und innovative Angebote.
Bausteine wie Rabattschutz und
WerkstattPlus sind frei wählbar.
Egal, für welches Fahrzeug Sie
Versicherungsschutz benötigen,
wir beraten Sie partnerschaftlich
und kompetent. Zurich HelpPoint.
Weil Sie uns wichtig sind.

Geschäftsstelle
Thomas Volk
Dürerstraße 4
68647 Biblis
Telefon 06245 29248

Ihr Schlüssel
zum
individuellen
Schutz

09-23-079-01_4369.indd 1 23.09.14 15:56

„25 Jahre Friedliche 
Revolution und 
Mauerfall“
Themenabend am 15.10. in 
der Gerhart-Hauptmann-
Schule in Griesheim

Darmstadt-Dieburg. Der Europäi-
sche Partnerschaftsverein e.V., der Kreis-
ausschuss des Landkreises Darmstadt-
Dieburg sowie der Magistrat der Stadt 
Griesheim laden gemeinsam mit der 
Gerhart-Hauptmann-Schule in Gries-
heim zum Themenabend „25 Jahre 
Friedliche Revolution und Mauerfall“ für 
Mittwoch, 15.10. um 19 Uhr in die He-
gelsberghalle, Sterngasse 75 ein.

Der spannende Abend mit interes-
santen Gästen bietet einen Kurzfilm, Zeit-
zeugenberichte und eine Podiumsdiskus-
sion mit dem früheren Landrat des Land-
kreises Zwickau, Christian Otto, dem 
früheren Landrat des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg und früherem Chef der Ver-
kehrsbetriebe der Stadt Leipzig, Dr. Hans 
Joachim Klein, dem früheren Oberbürger-
meister der Stadt Zwickau, Rainer Eich-
horn sowie der Schülerin Bianca Hofmann 
und Lehrer Sebastian Scheibel von der 
Gerhart-Hauptmann-Schule. Schüler der 
Gerhart-Hauptmann-Schule bieten zu-
dem Schwerpunkte zur Chronik des Mau-
erbaus und des Mauerfalls, zu regionalen 
und geopolitischen Folgen des Mauerfalls 
sowie zu persönlichen und familiären 
Auswirkungen der deutschen Teilung.

Zur Begrüßung spricht Griesheims 
Bürgermeisterin Gabriele Winter, die Lei-
terin der Gerhart-Hauptmann-Schule, 
Brunhilde Muthmann, gibt eine The-
meneinführung, das Schlusswort spricht 
Darmstadt-Dieburgs Landrat Klaus Peter 
Schellhaas. (ho)

Tanzabend des 
Seniorenbüros
Im Rahmen des W.I.G. Programms des 
Seniorenbüros der Stadt Griesheim fin-
det wieder in Kooperation mit dem Ca-
féhaus Waldeck ein Tanzabend im Pa-
villon des Haus Waldeck statt.

Am Donnerstag, den 16.Oktober 
2014 von 17.30-21.00 Uhr sind alle in-
teressierten Bürgerinnen und Bürger 
wieder recht herzlich eingeladen zu ei-
nem Tanzabend für Jung und Alt. Zu-
schauerinnen und Zuschauer sind na-
türlich ebenso willkommen. 

Den musikalischen Teil an diesem 
Abend übernimmt Eugen Gerhard, der 
keinen Musikwunsch offen lässt. Für 
das leibliche Wohl sorgt in gewohnter 
Weise das Caféhaus Waldeck mit Defti-
gem vom Schwenkgrill und einer gro-
ßen Auswahl an Getränken.

Freie Redakteure
gesucht: Telefon 06157.989 699

Gebet rund um die Uhr in der ev. Melanchthongemeinde Griesheim
Am 20.10. um 18 Uhr ist der Start von 
fast 5 Wochen, in denen sich Griesheim 
in die weltweite Gebetsbewegung 
24-7 Prayer einklinkt. Die Gebetsräume 
und auch Gebetshäuser der Gebetsbe-
wegung 24-7 Prayer werden an vielen 
Orten in Deutschland und der Welt für 
unterschiedliche Zeiträume eingerich-
tet und so wird weltweit ununterbro-
chen gebetet. Frau Menges vom 24-7 

Prayer Team erläutert den Grund für fast 
5 Wochen Gebet: die evangelische Me-
lanchthongemeinde feiert dieses Jahr 
ihr 50. Jubiläum und für jedes Jahr-
zehnt wird eine Woche lang gebetet.

Der Gemeinderaum in der Eichen-
dorffstraße 42 in Griesheim wird dafür 
speziell vorbereitet. Jeder kann sich 
stundenweise zu einer persönlichen 
Gebetszeit oder mit einer Gruppe, ent-

weder im Online-Kalender eintragen: 
www.griesheim-im.gebetonline.ch, 
oder telefonisch im Gemeindebüro un-
ter 06155 6 10 99. 

Der Gemeinderaum wird vom 24-7 
Team mit verschiedenen „ Stationen“ 
eingerichtet. Das Thema ist dieses Mal 
das „Vater Unser“, mit dem Jesus seine 
Jünger das Beten lehrte. Anhand dieser 
Bibelverse werden verschiedene Arten 
des Gebets vorgestellt. So können Teil-
nehmer inspiriert werden, Neues zu 
probieren. Es gibt auch die Möglichkeit, 
kreativ zu sein und z.B. zu malen, zu 
singen oder Musik zu hören. Alternativ 
kann man zu offenen Lobpreis - und 
Anbetungszeiten oder thematischen 
Gebetszeiten z.B. Zeiten der Stille, Taizé 
Gebet, Gebet für Israel, für verfolgte 
Christen, für Schulen oder für die Stadt 
Griesheim einfach dazu kommen. 

Erfahrungsberichte aus der Ver-
gangenheit haben gezeigt, dass eine 
Stunde im Gebetsraum von den Teil-
nehmern überwiegend als sehr kurz 
oder zu kurz empfunden wird. Es ist zu 
empfehlen, sich früh im Kalender ein-

zutragen, da man dann die größte Aus-
wahl an Terminen hat. Frau Menges 
empfiehlt, die Nachstunden auszupro-
bieren; sie sind etwas Besonderes; für 
Kaffee und Erfrischungen ist gesorgt.

Am Freitag, den 21. November um 
18 Uhr wir das Ende von 5 Wochen un-
unterbrochenem Gebet mit einem ge-
meinsamen Abschlussfest gefeiert. 

Die Melanchthongemeinde lädt 
alle Interessierten dazu ein, an den 5 
Gebetswochen teilzunehmen und zu 
erwarten, dass Gott Fragen beantwor-
tet, neue Kraft schenkt, Dank gerne an-
nimmt und Gebete für die Zukunft an-
hört und zu seiner Zeit beantwortet. 

Einkehren, wo nicht nur der Kaffee super ist

„klein – aber fein!“ Das ist das Motto, dabei ist es so klein gar nicht. Es 
ist Platz für 30 Besucher im Restaurant und auf der Terrasse befinden 
sich sogar 40 Sitzplätze. 

INHABERIN FRAU BALCI in ihrem Re-
staurant freut sich auf Besuch!

GRIESHEIM. Von morgens um 10 Uhr 
bis abends um 22 Uhr braucht man 
seinen Platz nicht zu verlassen. Es 
gibt Frühstück (10 bis 11.30 Uhr), 
Mittagstisch (von 11.30 bis 14 Uhr), 
Nachmittagskaffee (14 bis 16 Uhr) 
und anschließend isst man bis 22 
Uhr à la carte. 

Und wo gibt es dieses vielfältige 
Angebot? In Griesheim, Hans-Karl-
Platz 9/Am Markt, findet man das Ki-
Bar Orienthouse. Geführt von Frau Bal-
ci, die seit 25 Jahren in der Gastronomie 
zu Hause ist, seit 15 Jahren in Gries-
heim lebt und Ki-Bar vor 8 Monaten 
hier geschmackvoll eingerichtet hat. 

Sie hatte vorher ein größeres Lokal in 
der Bessunger Straße. Hier geht es nach 
dem Motto zu: klein – aber fein! Dabei 
ist es so klein gar nicht. Es ist Platz für 
30 Besucher und auf dem Platz davor 
gibt es weitere 40 Sitzplätze. Dienstags 
und donnerstags trifft man sich von 
18.00 bis 22.00 Uhr zur happy hour. Da 

kostet dann der Cocktail statt 5,50 Euro 
nur 4,50 Euro. Alle Pizzen kosten grund-
sätzlich 5,50 Euro. Noch kann man auf 
der Terrasse sitzen. Wenn es kalt wird, 
trinkt man seinen Glühwein oder Grog 
dann eben im Lokal. Die Küche präsen-
tiert internationale orientalische Spei-
sen. Hier trifft man Besucher aller Al-
tersgruppen. Wer ein Fest zu feiern hat 
(Weihnachten, Geburtstag usw.) ist 
hier gut aufgehoben. Gleich um die 
Ecke herum ist ein Parkplatz, der es den 
Motorisierten leicht macht, in die Ki-
Bar zu kommen. (Wolf Will)

Ki-Bar Orienthouse
Inh. Frau Balci
Hans-Karl-Platz 9/Am Markt
64347 Griesheim
Telefon 06155-62909
Öffnungszeiten: 
10.00 bis 22.00 Uhr, montags Ruhetag
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GRIESHEIM. Verkehrsgünstig gut zu er-
reichen findet der Liebhaber griechi-
scher und internationaler Gerichte das 
Lokal „Waldschlößchen“ in Griesheim 
in der Wilhelm-Leuschner-Straße 217. 
In sanierten und renovierten Räumen 
empfängt den Besucher eine freundli-
che Atmosphäre, die zum Verweilen 
einlädt. Seit 7 Jahren wird das Restau-
rant als Familienbetrieb vortrefflich 
geführt. Angeboten wird unter ande-

Restaurant Waldschlößchen bietet griechische und internationale Küche
Ein Ort zum Wohlfühlen: Fühlen Sie sich einmal wie Prinz oder Prinzessin

Ist man in Griesheim, isst man im Waldschlösschen! Lassen Sie sich bei 
diskreter griechischer Musik verwöhnen.Wir freuen uns auf Ihren Be-
such, Familie Avramidis.

SEIT 30 JAHREN in der Gastronomie zu Hause. Familie Avramidis im Gästesaal des romantischen Schlößchens. 
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Hauptgerichten und einem vegetari-
schen Gericht. Es gibt jeweils eine Ta-
gessuppe, Beilagen, Salate. Und das 
alles für 7,90 Euro pro Person. Die 
Räumlichkeiten sind groß und bieten 
sich für Familien- und Betriebsfeiern 
jeglicher Art bis zu 100 Personen an. 
Zusätzlich steht eine Terrasse für 150 
Gäste zur Verfügung. Für Raucher steht 
der „Blaue Salon“ bereit, in den sie sich 
zurückziehen können. Und es stehen 
ausreichend Parkplätze zur Verfügung! 
Die Familie Avramidis ist seit 50 Jahren 
in Deutschland und seit 30 Jahren in 
der Gastronomie zu Hause. Die Aufga-
benbereiche sind in der Familie aufge-
teilt: Vater Makarios betreut den The-
kenbereich, der in Deutschland gebo-
rene Sohn Savvas ist zuständig für den 
Servicebereich und Mutter Thomai 
Ionnidou managet den Küchenbetrieb. 
Bis 23.00 Uhr gibt es warme und kalte 
Speisen. So ist gewährleistet, dass sich 
die Gäste behaglich fühlen und gerne 
länger verweilen als zum reinen Spei-
sen nötig ist.

Restaurant Waldschlößchen
Griechische und internationale Küche
Wilhelm-Leuschner-Straße 217
64347 Griesheim
Telefon 06155.88 05 53
kontakt@waldschloesschen-
griesheim.de
www.waldschloesschen-griesheim.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 11.30 bis 14.30 
Uhr und von 17.00 bis 23.00 Uhr. 
Sonntag von 11.00 bis 23.00 Uhr 
durchgehend. 
Dienstag ist Ruhetag.
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Wenzens Markisen GmbH
64401 Groß-Bieberau • Tel. 06162/94 39 50

www.wenzens-sonnenschutz.de

Autoverwertung Lechmann oHG Lagerstr. 3 · 64331 Weiterstadt · Industr. Nord

Tel.: 06151/895533 · www.autoteilemarkt24.de
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Ihr Auto!
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Inhaber: Rainhard Günl
Rathausstraße 25
64560 Riedstadt-Crumstadt
Telefon: 06158 - 83888
Mobil: 0162 - 2717706
www.schwimmbadtechnik-leichtweiss.de
info@schwimmbadtechnik-leichtweiss.de

ALLES UM SCHWIMMBAD  SAUNA  WELLNESS 

Regenerieren, entschlacken und entspannen - testen Sie bei uns die
gesundheitsfördernde Wirkung einer Sauna oder einer Infrarotkabine mit
Salzverdampfer und LED-Beleuchtung. Vereinbaren Sie noch heute Ihren
persönlichen Beratungstermin.

Wir veröffentlichen Ihre Vereinsberichte!
Mailen Sie an redaktion@frankensteiner-rundschau.de

TuS Schwimmer im heimischen Becken erfolgreich
60 Podestplätze, 16 Qualifizierungen für die Bezirksmeisterschaften und eine für die Hessischen

GRIESHEIM. Am 4.10. hat die Schwimm-
abteilung des TuS Griesheim den 32. 
Zwiebelpokal im Griesheimer Hallenbad 
ausgerichtet. Dank zahlreicher Helfer, 

die den Vorstand der Abteilung entlaste-
ten, konnten die Vorbereitungen zügig 
erledigt und ein reibungsloser Ablauf 
garantiert werden. Mit 36 von 179 Star-

ten stellte der TuS das größte Starterfeld. 
Den ersten Schwimmwettkampf meis-
terten Lisa Koopmann, Nick Kraft, Ana-
lena Hild, Ariella Caspari-Nossa und Jan-
nik Zachertz. Bei ihnen war die Aufre-
gung groß und die Wettkampfabläufe 
noch unbekannt. Dennoch zeigten sie 
alle eine gute Leistung und schafften 
teilweise sogar den Sprung auf das Po-
dest. Ebenso durften die Masters (ab 18 
Jährige) wieder ihre Kämpfe im Wasser 
austragen. Die ältesten Starter waren 
Christian Krajewski (1939) und Franz 
Schlömer (1941) vom Mainzer SV 01. 
Heike Brauer (AK50), Simon Bock-Jan-
ning (AK45), Holger Graudejus (AK45), 
Iris Günther (AK50), Eberhard Keller 
(AK45) und Thomas Kindl (AK45) gin-
gen als Vertreter der TuS Masters an den 
Start. Neben vielen persönlichen Best-
leistungen erzielte die Schwimmabtei-
lung 60 Podestplätze. Über die 100 m 
Brust erzielten Liara Härtel (2004) und 
Pia Lenhardt (1998) jeweils den ersten 
Platz und Romy Günter (2001) sowie Ni-
klas Kellermann (2002) die Silberme-
daille. Auf der 50 m Schmetterling-Dis-
tanz erreichten Mika Walter (2003) so-
wie Luis Gleich (2001) den ersten Platz 
und Niklas Kellermann (2002) den 
Zweiten. Bei 100 m Freistil freuten sich 
Liara Härtel (2004), Pia Lenhardt (1998), 
Luis Gleich (2001) und Jonathan Rimek 
(1999) über jeweils Silber und Romy 
Günter (2001) über Bronze. Über 50 m 

Freistil gingen die ersten Plätze an Iris 
Günther (AK 50) und Thomas Kindl (AK 
45), die Zweiten an Heike Brauer (AK 50 
), Eberhard Keller (AK 45), Jana Patschke 
(2005), Jannik Zachertz (2004), Luca 
Günther (2002) und Jonathan Rimek 
(1999) sowie die dritten Plätze an Maxi-
ne Klinger (2005), Liza Beckmann 
(2001), Niklas Deutscher (2004), Nick 
Kraft (2002), Linus Kindl (1999) und Jo-
nas Huber (1998). Auf der 100 m Lagen 
Strecke kletterten Liara Härtel (2004 – 
1.), Sophia Hammann (2002 – 3.), 
Romy Günter (2001 – 3.), Pia Lenhardt 
(1998 – 1.) und Luis Gleich (2001 – 2.) 
auf das Podest. Über 50 m Rücken wur-
den von Heike Brauer (AK 50), Thomas 
Kindl (AK 45), Liara Härtel (2004) und 
Nick Kraft (2002) ein erster Platz, von 
Maxine Klinger (2005), Romy Günter 
(2001), Jannik Zachertz (2004) und Jo-
nas Huber (1998) ein Zweiter und von 
Jana Patschke (2005) ein dritter Platz er-
zielt. Die Trainer Jonas Zahlauer, Andrei 
Gherasim und Carina Willmann freuten 
sich nicht nur über die tollen Leistungen 
und vorderen Plätze, sondern auch über 
die Qualifikationen für die Bezirksmeis-
terschaften von Liara Härtel, Romy Gün-
ter, Liza Beckmann, Pia Lenhardt, Luis 
Gleich, Jonathan Rimek und Jonas Hu-
ber. Lisa Pieper, Svenja Steingens und 
Meike Kohlenberger haben die Pflicht-
zeiten nur knapp verpasst, aber bis Mai 
noch zahlreiche Chancen sie zu knacken. 
Zudem konnte sich zu diesem frühen 
Zeitpunkt der neuen Saison 2014/2015 
Liara Härtel ebenfalls für die Hessischen 
Meisterschaften qualifizieren. (TuS)

Schwimmer der TuS Schwimmabteilung mit ihren Trainern Jonas Zahlauer, Andrei Gherasim und Carina Willmann. 
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GRIESHEIM. Im September 2013 starte-
te der Verein das Modellprojekt „Famili-
en Stark – Stark für Familien“. Ur-
sprünglich vom hessischen Lan-
dessportbund für Familien mit Kindern 
im Grundschulalter konzipiert, lud der 
Tamanégi erstmals Kindergartenkinder 
und deren Familien ins Dojo am Kirsch-
berg. Jugendleiter Michael Schmidt und 
der 2. Vorsitzende des Vereins, Hellwig 
Landau, finden die Idee “Familien Stark” 

ein gemeinsamen Training von Kindern 
mit ihren Eltern “echt stark”. Der Bereich 
Grundschulkinder wird vom Verein be-
reits über die Kooperation mit 2 Gries-
heimer Grundschulen, der Carlo-Mie-
rendorf- und der Friedrich-Ebert-Schu-
le, abgedeckt. So reifte der Entschluss, 
neue Wege zu gehen und das “Familien 
Stark Projekt” auf Kinder im Kindergar-
tenalter zu übertragen. Michael Schmidt 
und Hellwig Landau leiten gemeinsam  

zum Probetrainingdas Training, das je-
den Samstag von 10:00 bis 11:00 Uhr 
stattfindet. 

„Spaß und Freude an Bewegung, 
das möchten wir Tamanégis vermit-
teln…“, „Judo, der sanfte Weg“, trai-
niert regelgerechtes Ringen und Ran-
geln. Spaß und Freude an Bewegung 
und gemeinsames Ausprobieren stehen 
im Vordergrund. Spielerisch werden 
Motorik und Beweglichkeit trainiert. Ba-

lancierspiele schulen nicht nur das 
Gleichgewicht, da können die Kleinen 
auch ganz stolz zeigen, was in ihnen 
steckt. Eltern und Kinder sind von der 
ersten Stunde an begeistert vom spiele-
rischen Miteinander, aber auch von den 
ersten Judoeinheiten. Kindgerecht ver-
packt versuchen sich schon die Kleins-
ten an den grundlegenden Fallübungen 
sowie erste Wurf- und Haltetechniken. 
Eigentlich wäre der 10-wöchige Kurs 

Anfang Dezember 2013 zu Ende gegan-
gen. Bereits nach wenigen Trainingsein-
heiten waren sich alle Teilnehmer sowie 
die beiden Übungsleiter, Michael 
Schmidt und Hellwig Landau, einig, die 
Veranstaltung genauso weiter zu füh-
ren. Zu Das Projekt “Familien Stark” hat 
sich als idealer Einstieg ins Judotraining 
erwiesen und hat sich für den kleinen 
Verein zum zuwachsstärksten Angebot 
entwickelt. Im September 2014 stehen 
rund 40 Personen auf der Teilnehmerlis-
te, es kommen regelmäßig neue Kinder 
mit ihren Eltern hinzu. Nach einer etwa 
4-wöchigen Probezeit werden Kinder 
und Elternteil Vereinsmitglieder. Ein Ein-
stieg ist jederzeit möglich. Weitere Infos 
im Netz unter http://tjgriesheim.de/fa-
milienstark. Die Auszeichnung des 
Landes Sportbund Hessen belohnt den 
Griesheimer Judo Verein für die vor-
bildlich geleistete Jugendarbeit sowie 
für das ehrenamtliche Engagement 
des noch jungen Vereins. Mit Übergabe 
der Urkunde nimmt der Verein die Her-
ausforderung an, sich weiter motiviert 
und engagiert für die Kinder und Ju-
gendarbeit einzusetzen. (Hellwig Landau)

Familienfreundlicher Verein: Tamanégi Judo Griesheim e.V. erhält Auszeichnung vom Landesportbund
Der Tamanégi Judo Griesheim wurde vom Landessportbund Hessen und der Sportjugend Hessen für das qualifizierte Familiensportangebot „Stark für Familien! 
Stark bewegt“ ausgezeichnet 

„FAMILIEN STARK PROJEKT“ wird geleitet gemeinsam von Michael Schmidt und Hellwig Landau. Das Training findet jeden Samstag von 10:00 bis 11:00 
Uhr statt. Neuankömmlinge sind herzlich eingeladen!
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